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Badische Landeszeitung

Die neue Völkerbundskrise .
Vor dem Zusammentritt

der SluMenkommission.
Die gleiche Verwirrung wie im März . — Unler »

irdische Minierarbeit .
F .H . Paris . 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1

Wie ich höre , wird der deutsche Vertreter in der Studienkommission
des Völkerbundes , Botschafter v . H o e s ch - noch vor dem Beginn oer
Tagung dieser Kommission , bereits morgen Sonntag mit dem eng -
tischen Delegierten Lord Robert Cecil und mit dem sranzöfischen
Vertreter Paul B o n c o u r über die Reform des Rates konferieren .
Man mißt dieser privaten Erörterung große Bedeutung bei .

Auffallen muß , daß eine Anzahl Pariser Morgenblätter der be-
vorstehenden Tagung des Völkerbundes außerordentlich pes -
s i m i st i s ch entgegensieht und der Ansicht Ausdruck gibt , daß noch
>m letzten Augenblick ein Ereignis eintreten könnte , wodurch alle
bisherigen Kombinationen über den Haufen geworfen würden . Ins -
besondere nimmt man an , daß Mussolini , wenn auch nicht selbst,
so doch auf dem Umweg über die spanische Regierung dem Eintritt
Deutschlands im letzten Augenblick Hindernisse entgegenstellen würde .
Der „Quotidien " meint übrigens , daß England und Frankreich sich
neuerdings dafür einsetzen würden , daß Madrid und Warschau
ständige Sitze im Rate erhielten , zwar nicht gleichzeitig mit Deutsch-
land , sondern im Oktober würde eine neue Tagung des Völkerbundes
stattfinden , und dann würden die spanischen und polnischen Wünsche
befriedigt werden . Allerdings würde Schweden sich erneut gegen
die Zuweisung anderer ständiger Sitze als an Deutschland aus -

sprechen, und Polen würde sich mit einem halbständigem Sitze be-

gnügen , aber Mussolini habe seinen Vertreter Scialoja bereits ange -

wiesen , die spanischen Forderungen nach einem ständigen Sitze zu
unterstützen , und er habe auch das spanische Kabinett dazu gebracht ,
sich unnachgiebig zu erweisen . Der „Avenir " erklärt , daß Briand ,
da er nicht mehr Ministerpräsident sei, nicht seine eigene Außen -

Politik machen könnte , sondern daß Poincare und auch die meisten
anderen Minister seines Kabinetts Briand keineswegs die Ermäch -

tigung geben wollten , Deutschland einen entscheidenden Einfluß im
Völkerbund zu ermöglichen , das heißt , Briand dürfe nicht
da -s Recht bekommen , Polen uflk Spanien fallen zu
lassen , weil dies einen Prestige -Sieg Deutschlands bedeuten würde .
Die Zulassung Deutschlands sei also schließlich von der Haltung
Spaniens und Polens abhängig , aber Briand dürfe nicht daran

denken , Spanien , wenn es auf seine Forderung nach einem ständigen

Sitz im Rate verzichten wolle , dafür irgendwelche Konzessionen in

Tanger anzubieten , wie überhaupt über diese Angelegenheit vor dem

Völkerbund nicht gesprochen werden dürfe . Polen suche man dadurch
«um Aufgeben seiner Forderungen zu bewegen , daß man ihm eine

endgültige Regelung der Wirtschaftsfragen mit Deutschland vor¬

schlage . doch glaubt das Blatt nicht , daß sich Polen durch solche Hoff -

Nungen werde täuschen lassen .
An leitender Stelle macht der „Matin " in auffallender Schrift

Andeutungen , daß es gewisse Mächte gebe , welche entschlossen seien ,
den Völkerbund unbedingt zu Fall zu bringen . Man verrichte in

diesem Augenblick unterirdische Minierarbeit , damit der
Völkerbund auf seiner nächsten Tagung in eine kritische Situation

gerate . Aber die Urheber dieses Planes würden nicht

Mehr linge im Dunkeln bleiben können und entlarvt

werden . Frankreich sei entschlossen , nicht nur den Bestand , sondern

auch das Prestige des Bundes zu vertoidigen , denn dieser müsse die

Verwirklichung des Paktes von Locarno sichern.
Es ist bedauerlich , daß der ,,Matin " die Mächte , die den Völker -

bund bedrohen , nicht nennt , aber noch bedauerlicher , daß er sich nicht
daran erinnert , wer eigentlich den Völkerbund in diese Situation

brachte , in der er sich befindet . Hätte man den Völkerbund von

Anfang an zu einer allgemeinen Einrichtung gemacht und Deutsch-

lond schon 1319 aufgenommen , so hätte man sich all die Schwierig -

leiten erspart , mit deren Beseitigung man jetzt so große Mühe hat .

Koeschs Instruktionen .
m . Berlin , 23. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Botschafter v . Hoesch , der als Vertreter Deutschlands zur
Ctudienkommission nach Genf geht , hat in den letzten Tagen ein -

Sehende Besprechungen mit dem Reichskanzler und dem Reichs -

Außenminister gehabt , um die deutsche Taktik für die Verhand -

lungen der Studienkominission festzulegen . Sie ist ja Verhältnis -
'näßig einfach . Deutschland hat kein Interesse daran , irgendeinen
Staat zu brüskieren , solange nicht unsere Sonderinteressen verletzt
werden . Deshalb können wir uns auf die Rolle des nur halb be-

teiligten Zuschauers zurückziehen und haben das auch den neutralen

dächten mitteilen lassen , bei denen ohnehin schon eine starke Ver -

siimmung bestand , weil sie glaubten , daß sie von den Locarno -

Wächten gegängelt werden sollten . Es scheint aber , als wenn die

Vorschläge, die Herr Fromageot bei seinem Aufenthalt in Verlin

ausgearbeitet hat , die Situation etwas erleichterten , weil darin die

Empfindlichkeiten der verschiedenen Ratsanwärter geschont werden .
Einmal soll die in den Maibeschlüssen vorgesehene Möglichkeit , daß
^ r Völkerbund jederzeit nichtständige Mitglieder des Rats , die sich
Mißliebig gemacht haben , mit Zweidrittelmehrheit abberufen kann ,
wieder beseitigt werden . Dann soll den nichtständigen Mitgliedern
^ ie . Anwartschaft auf die Wiederwahl dadurch gegeben werden , daß
sie sosaort mit Zweidrittelmehrheit für diese Wahl präsentiert wer -
den. Aber mehr als eine Anwartschaft ist das nicht , das kann na-

Irlich nicht hindern , daß sie später bei der Wahl selbst doch unter -
Ziegen.

Koesch beim Reichskanzler .
Verlin , 28. August . (Funkspruch .) Der deutsche Botschafter

Paris von Hoesch ist heute vormittag vom Reichskanzler empfan -
Ken worden . Heute abend begibt er sich zur Tagung der Studienkom -
Mission nach Genf . Als zweiter Delegierter wird Ministerialdirek -

Dr . Gaus mitfahren . Dieser Beschluß ist erst kürzlich vom
^ eichgkabinett gefaßt worden .

Frankreichs Antwort
ans die Tangernote .

Zu Verhandlungen bereit . — Gegen die Ver -
quiekung von Tanger und Ratssrage .

F.H . Paris , 28. Mg . LDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Antwort auf die spanische Tangernote wird noch
heute nach Madrid gesandt werden . Hierzu kann mitgeteilt werden ,
daß man sich in Paris in der Tangerfrage zu Verhandlungen
bereit erklärt , daß diese aber außerhalb des Völkerbundes statt -

finden müßten , weshalb auch unter keinen Umständen von der Ver -

gebung eines Mandats über die Tangerzone durch den Völkerbund
die Rede sein könne . Am Algecirasvertrag will man nicht rütteln
lassen , da selbst der Schein vermieden werden soll, daß die Souverä¬
nität des Sultans irgendwie in Frage gestellt werde . Paris macht
deshalb Madrid den Vorschlag , daß Frankreich , Spanien und Eng -
land die Tangerfrage in direkten Verhandlungen regeln sollen , even -
tuell mit Hinzuziehung eines amerikanischen und italienischen Ver -
treters , weil Amerika und Italien bekanntlich das Tangerstatut von
1923 bisher nicht anerkannten . Paris will Madrid ferner die Zu -

sicherung geben , daß alle Wünsche Spaniens wegen der Sicherheit der
spanischen Marokkozone befriedigt werden sollen . Wenn Spanien
glaube , daß für diese Sicherheit besser gesorgt wäre , wenn ein Spa -
nier Vorsitzender der Tangerkommission würde , so könnte diesem Ver -
langen stattgegeben werden , aber ausdrücklich fordert Frankreich , daß
die Frage der Ratserweiterung oder die der Z u t e i l u n g
ständiger Sitze mit der Behandlung des Tanger -
Problems in keiner Weise verknüpft werde .

Bei bioser Gelegenheit teilt das „Journal " mit , daß Spanien
in seiner Note den Vorschlag machte , daß am 1 . September alle Unter -
zeichner des Vertrages von Algeciras zu einer Konferenz zusammen -
treten , darunter auch Deutschland , obwohl dieses nach dem Versailler
Vertrag sich nicht um Marokko mehr kümmern soll. Natürlich sagt
das „Journal "

, daß Deutschland von solchen Verhandlungen ausge -

schlössen sem müßte .

Ehamberlain in i>er Zwickmühle.
? .v . London , 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet ,
erfahren zu haben , daß die spanische Note , welche man erst an Jta -
'lien , nachdem an Frankreich und England schickte, eine Einladung
an diese Mächte enthielt , am 1 . September in Genf eine
Konferenz über die Tangerfrage abzuhalten . Gltfich-
zeitig sollten Belgien und Portugal , wahrscheinlich auch die Ver -
einigten Staaten , zu dieser Koniferenz von Spanien eingeladen
werden . Schweden sei auch aufgefordert worden , M erscheinen , mit
der Begründung , daß wahrscheinlich die Ratssitze bei dieser Gelegen -
heit besprochen werden würden . Dieser Schritt habe in Paris und
London die höchste Uoberraschung hervorgerufen . Denn hier habe
man gehofft , zunächst einmal informelle Verhandlungen sichren zu
können . Infolgedessen sei man gestern abend mit einemmal wieder
sekr xessirniststisch gewesen mit Bezug auf die Septümibertagung
Eharateristisch ist die Aeußzrung des diplomatischen Korrespondenten
des .Aaily Herald "

, der sagt , ob Deutschland aufgenommen werde
oder nicht , hänge viel von Spanien ab . Die spanische Regie -
rung habe eine Forderung mit Bezug auf Tanger gestellt . Chamber -
lain möchte das alles gern zugeben , um Locarno zu retten . Die
Admiralität habe aber ihr Veto eingelegt . Wenn Spanien auf
seiner Drohung bestehe und Chambcrlain nachgebe , werde die Ad-
miralitä seinen Kopf verlangen . Wenn er nicht nachgebe , dann
komme das zweite Debakel in Genf , und das koste ihn auch wieder
den Kopf und den Völkerbund dazu .

Der Korrespondent der „Times " in Tanger sagt , die Aufregung
gegen die Franzosen sei gewaltig . Alles sei sür Italien und Spa -
nien , und die französische Presse in Tanger tue ihr bestes , um den
Franzosen die letzten geringen Sympathien zu nehmen , die sie dort
besitzen.

Ernster türkifch-französischer Zwischenfall.
0 . Paris , 28. Aug . Den gestrigen Kabinettsrat beschäl ft-igte

ein ernster Zwischenfall der französischen und türkischen Regierung .
Ein Offizier des französischen Orientdampfers „Lo ! u,s "

, der sich
jüngst in Kostantinopel an Land begeben hatte , wurde dort von
den Türken festgenommen und ist seitdem in Haft . Das übrige
Personal des Dampfers , der inzwischen nach Marseille zurückkehrte ,
hat sich mit dem Ofizicr solidarisch erklärt und weigert sich , mit dem
Dampfer nochmals auszulaufen als Protest gegen die Untätigkeit
der französischen Regierungsstellen in dieser Sache . Die bereits
einHcfchisften 609 Reisendon wurden deshalb aus andere Dampfer
verteilt . Briand teilte im Kabinettsrat mit , daß er bereits Schritte
bei der türkischen Regierung unternnrinen habe und don gegen -
wartig von Paris abwesenden türkischen Gesandten hat auffordern
lassen , sosort zurückyukehon, um mit ihm über diesen Fall zu ver -
handeln .

Die türkische D a r st e l l u n g der Angelegenheit geht da -
hin , daß der Dampfer „ Lotus " ein türkisches Schiff angefahren , ver -
senkt und den Tod mehrerer türkischer Staatsangehöriger veruriackt
habe . Man behauptet in Paris , der Unfall habe sich außerhalb
der türkischen Gewässer ereignet . Die türkische Regierung habe des -
halb nicht das Recht , gegen einen Offizier des Dampfers Völker-
rechtswidrige Repressalien zu ergreifen .

Das Abbröckeln des englischen Kohlenslreiks
v .o . London , LS . Aug . LDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der stenographische Bericht über die Verhandlungen zwischen Chur -
chill und den Vertretern der Grubenarbeiter ist auf telegraphische
Anordnung des Premierministers heute morgen veröffentlicht wor -
den und bestätigt , was bereits darüber gesagt wurde , nämlich , daß
die Grubenarbeiter keinerlei Vorschläge zu machen hatten , sondern
nur versuchen wollten , Geld zu erhalten und daß Churchill dies
rundweg ablehnte . Nach Berichten aus verschiedenen Distrikten zu
urteilen , scheint damit das Abbröckeln im Großen be -
gönnen zu haben .
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Die Denlichnationalen und Genf .
Wenn die deutschnationale Reichstagsfraktion es abgelehnt hat ,

Herrn Professor Hoetzsch als Mitglied der Delegation für Senf zur

Verfügung zu stellen , so mag dafür mit entscheidend gewesen sein ,

daß Proessor Hoetzsch im Gegensatz zur Mehrheit seiner Fraktirn

den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund als notwendig ansieht .

Wir haben in letzter Zeit verschiedene Aufsätze von Professor Hoetzsch

in der „Badischen Presse " veröffentlichen können , in denen er pan -

europäische Gedanken entwickelte , deren allmähliche Verwirklichung

den vorausgehenden deutschen Eintritt in den Völkerbund als erste

Voraussetzung hat . Das Ablehnungsschreiben des Grafen Westarp

läßt erkennen , daß die Deutschnationalen dem Eintritt Deutschlands

in den Völkerbund keine auf Wirkung berechnet « Opposition mehr

entgegenstellen wollen . Aber aus der Weigerung , ein Fraktions -

mitglied für die Genfer Delegation zur Verfügung zu stellen und

aus der Tatsache , daß die deutschnationalen Vertreter im Auswar -

tigen Ausschuß gemeinsam mit den Kommunisten erneut sür die

Zurückziehung des deutschen Aufnahmegesuchs gestimmt haben , er -

gibt sich , daß die Deutschnationalen bei einer politischen Entschei -

dung . mit der sie sich innerlich abgesnnden haben und die sie nach-

her begraben sein lassen wollen , aus taktischen Gründen , mit Rück-

sicht auf ihre Wählermassen , wenigstens nicht dabei gewesen sein

wollen . Außenpolitisch braucht man diesen Dingen keine große

Bedeutung beizulegen . Sie werden den Gang der Ereignisse in

Genf nicht beeinflussen . Anders steht es um die innenpolitischen

Wirkungen . Die Einladung des Außenministers sollte eine Mög -

lichkeit schaffen , innerlich überwundene Gegensätze beiseite iu

stellen und die Parteien wieder zusammenzusühren . Wenn jetzt dit

Deutschnationalen es ablehnen , die Verantwortung für den außen -

politischen Kurs mit zu übernehmen , dann werden wahrscheinlich

die Parteien der Mitte auch den deutschnationalen Anspruch ad -

lehnen , in anderen Fragen als ausschlaggebender Faktor geduldet

zu werden . So glauben wir , daß die erneut « Setllungnahme gegen

Genf von gewissen Rückwirkungen auf die Innenpolitik begleitet

sein wird . Diese Rückwirkungen müssen keineswegs darin bestehen ,

daß eine Umbildung der Reichsregierung in dem Sinne vorgenom -

men wird , wie es vielleicht die Linke will . Dazu sind die Verhält -

nisse doch zu labil . Dennoch werden sich die Deutschnationalen

nicht wundern dürfen , wenn die Parteien der Mitte sich unter dem

Zwang der Verhältnisse auch in anderen Dingen an die Linke an -

lehnen werden , soweit das mit ihrer grundsätzlichen , staatsbürger -

lichen Einstellung in Einklang zu bringen ist. Vielleicht ist wieder

einmal eine Möglichkeit verpatzt worden .

Krisen -Stimmung in Polen .
Die Haltung der polnischen Regierung in der Frage des Stick«

stoffwerkes Ehorzow und seiner Rückgabe an Deutschland ist Grund

genug , sich wieder einmal etwas näher mit den Verhältnissen in

Polen zu befassen . Wir haben bald nach dem geglückten Staats -

streich Pilsudskis davor gewarnt , etwa nun erwarten zu wollen , daß

Polen gegenüber Deutschland nunmehr andere Töne anschlagen
werde . Unsere Warnung hat sich durch den Verlauf der Dinge als

nur zu berechtigt erwiesen . Man ist weder in den Verhandlungen
über den deutsch-polnischen Handelsvertrag , noch in den Beratungen

über die Unterbindung neuer Liquidationen weitergekommen , Polen

hat sich erneut abweisend verhalten , sodaß das allgemeine Bild de»

deutsch- polnischen Verhältnisses sich fast nicht von dem unterscheidet ,
wie es sich uns unter den früheren polnischen Kabinetten darstellte .

Hinzu kommt nun noch, daß Warschau sich in der Ehorzower An »

gelegenheit völlig ausschweigt . Es ist wirklich kein gutes Zeichen ,

wenn die polnische Regierung trotz des Schiedsspruches des Jnter -

nationalen Ständigen Gerichtshofes im Haag , der die Unrecht -

Mäßigkeit des polnischen Besitzes klarstellte , es bisher nicht für

nötig gehalten hat , der deutschen Regierung den Empfang der von

Stresemann vor Wochen in dieser Sache abgesandten Note wenig -

stens zu bestätigen . Man sollte eigentlich meinen , daß die Polen

so klug wären , einzusehen , daß ein derartiges Verhalten doppelt

schädlich ^ein kann . Einmal können sie es nicht verhindern , daß in

der öffentlichen Meinung die Anschauung Platz greift , Polen lehne

sich gegen eine Rechtsanschauung auf , die mehr oder minder unter

dem Schutze des Völkerbundes gefällt worden ist, und auf der ande -

ren Seite muß man es sich in Warschau gefallen lassen , daß man
das polnische Verhalten in dieser Frage anderwärts als Beweis da -

für ansieht , daß Polen nicht gesonnen ist . mit Deutschland in ein

geordnetes Verhältnis zu kommen . Es wäre interessant , nach den

Gründen zu forschen , die die Regierung Bartel bestimmen , sich in

dieser für Deutschland hochwichtigen Frage unter Mißachtung diplo -

rnatischen Brauches so ablehnend zu verhalten . Möglich ist es zwei -

fellos , daß die Erörterung über das Völkerbundsproblem die bis -

her ungeklärte Situation in der Frage der Ratssitze das Warschauer
Kabinett veranlaßt haben , außenpolitische Objekte unberührt zu
lassen , solange nicht der Völkerbund seine Tagung beendet hat . Eine

derartige Erklärung des polnischen Verhaltens wäre nach Lage der

Dinge durchaus naheliegend . Wir glauben allerdings , daß neben

diesem außenpolitischen Moment die internen Verhältnisse eine noch
größere und zwar ausschlaggebende Rolle spielen , wobei Pilsudski
die Tatsache zu Hilfe kommt , daß durch die Zwangsläufigkeit der

außenpolitischen Entwicklung die innere Uneinigkeit vor den Augen
der öffentlichen Meinung verschleiert werden kann . Im Kabinett
Ba ; tel ist es schon lange nicht mehr so , wie es im Slnfang seines
Bestehens war . Erst in den letzten Tagen erfuhr man , daß sich die

Gegensätze zwischen Pilsudski und einigen maßgebenden Leuten der

polnischen Regierung ziemlich scharf ausgeprägt haben . Man - sprach
bereits von einem bevorstehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten
Bartel und des Finanzministers Klarner . Die letzten Gründe für
diese Differenzen in der polnischen Regierung dürsten darin zu
suchen sein , daß auf der einen Seite grundsätzliche Meinungsverschie¬
denheiten über Finanzfragen im Hinblick auf die Militärvorlagen
Pilsudskis bestehen , die auf der anderen Seite sich natürlich auch
außenpolitisch wenigstens insofern auswirken , als die Gesamtheit
des Kabinetts bis zur Klärung der internen Verhältnisse sich scheut,
gußenpolitisch etwas Entscheidendes zu unternehmen . In Polen be»

ginnt sich mit ' ziemlicher Sicherheit eine neue Oppositionsgruppe z»
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konstituieren , die etwa nicht aus dem Pilsudski feindlichen Lager
stammt . Freunde des Marschalls sind es , die jetzt einsehen , daß Pil -
sudski mehr oder minder persönliche , jedenfalls aber militär - und
machtpolitische Ziele mit seinem Umsturz erstreb / hat . Diese Er -
kenntnis ist natürlich sehr bitter für Männer wie Bartel und Klar -
ner , die sich aus innerster Ueberzeugung heraus , dem Staate und
der Wohlfahrt des Volkes zu dienen , Pilsudski zur Verfügung ge-
stellt hatten . Der Marschall ist aber drauf ,ytd dran , dieselben,Feh -
ler wie seine Vorgänger , vielleicht noch in größerem Umfange , zu
machen . Seine ganze Politik hat eben nur ein anderes Vorzeichen .
Pilsudski erstrebt ein ausgesprochen militärisches Problem . Er will
den Militärstaat schlechthin . Dazu gehört aber Geld und nochmals
Geld . Die zerrütteten polnischen Finanzen halten aber auf die
Dauer diese großen Ausgaben für militärische Zwecke, wie sie fast
täglich von Pilsudski verlangt werden , nicht aus . Und so macht sich
langsam eine Zersetzung im Lager Pilsudskis und damit eine Zu -
spitzung der gesamtpolitischen Lage Polens bemerkbar , die jedenfalls
nicht ohne Rückwirkung auf gewisse Entscheidungen weltpolitischer
Art der nächsten Zeit bleiben kann .

Knglemd und die neuen
Konlrollnolen .

v . o . London , 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn die Kontrollkommission oder die Botschafterkonferenz einen
neuen Versuch macht , in Deutschland Aerger zu erregen , so erfährt
man dies hier gewöhnlich aus Berliner Zeitungsberichten , aber erst
dann , wenn die Note in Berlin eingetroffen ist. Das gilt nicht nur
von dem großen Publikum , sondern auch ooti politischen Kreisen
„Wir werden überhaupt nicht mehr gefragt , alles geschieht über
unsere Köpfe hinweg , und wir sind doch die eigentlichen Sieger im
Weltkriege .

" Das ist dann gewöhnlich das Kommentar der hiesigen
Zeitungen . Der Korrespondent der „Times " glaubt , daß Unverstand -
liche Gründe vorgelegen haben müßten , um die Noten nicht veröffent¬
lichen zu wollen . Vielleicht befürchtet man . die Atmosphäre so dicht
vor dem Genfer Meeting verderben zu wollen . Aber das erkläre
nicht , warum sie dann überhaupt abgeschickt wurden . Gewisse
Reibereien seien die ganze Zeit durch vorgekommen , aber nicht
ein einziger Punkt von Wichtigkeit sei festzustel -
l e n . An der ganzen Angelegenheit sei vielleicht eine Tatsache zu
bemerken , daß in der Nähe von Königsberg verbotene Verteidigung ?-
anlagen festgestellt worden seien . Der Korrespondent erwähnt auch
die Unterseebootangelegenheit und stellt fest, daß diese Geschichte,
welche geeignet wäre , die internationale Atmosphäre zu verderben ,
infolge eines merkwürdigen Zufalls gerade in dem Augenblick er -
scheine, wo Deutschland in den Völkerbund eintreten sollte und daß
derartige Gerüchte immer in Paris zuerst auftauchen . Reuter schlägt
einen andern Ton an . Es heißt da , die deutsche Regierung behaupte ,
die Klagen der Botschafterkonferenz bezögen sich nur aus Trivial !-
täten , worauf man antworten könne , warum die Ursachen dann nicht
schneller beseitigt würden , wenn es sich tatsächlich nur um Triviali -
tüten handle .

Der Eindruck in Berlin.
+ Berlin , 28. August . (Funkspruch .) Die drei neuen Entwaff -

aungsnoten werden in Berliner amtlichen Kreisen nicht als Sen -
sation aufgefaßt , wenn auch betont wird , daß sie im Augenblick , wo
alle Staaten die letzten Vorbereitungen für die Völkerbundstagung
in Genf treffen , als sehr unbequem empfunden werden .
Im übrigen haben die Regierungskreise noch keine Stellungnahme
zu den Noten nehmen können , da der Vorsitzende der deutschen Ent -
waffnungskommission , General von Pawels , erst gestern vom Urlaub
zurückgekehrt Ist und ihm die erste Prüfung der Noten obliegt .

Mellon in Genf.
F .H . Paris , 28. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „ Newyork Herald " wird aus Evian gemeldet , daß der Schatz -
sekretär Mellon in Begleitung Strongs und Parker Gilberts gestern
nach Genf fuhr , um offiziell das Gebäude des Völkerbundes zu
besuchen . Bei dieser Gelegenheit konferierte Gilbert mit Sir Arthur
Salter , dem Präsidenten der Wirtschaftsabteilung des Völkerbun -
des ./ Der Generalsekretär Drummond war nicht anwesend , weshalb
auch Mellon keinen Beamten des Völkerbundes außer Salter spre¬
chen konnte . Heute reist Mellon nach Paris . Mit wem er hier kon«
ferieren wird , sagt das Blatt nicht .

Der Abschluß des Minderheitenkongresses.
TU . Genf , 28. Aug . Die Schlußsitzung des Kongresses der na -

tionalen Minderheiten nahm erst am Abend ihren Anfang . Es
wurde zunächst die am Mittwoch von Dr . Schiemann vorgelegte
Resolution zur Sprachenfrage angenommen . Dabei nahm
nochmals Dr . Schiemann das Wort . Er teilte , stellenweise
unter Pfuirufen aus der Versammlung mit , daß eine italienische
Gesetzesverordnung erschienen sei . nach der die Namen italienischer
Staatsbürger ohne weiteres vom Staat nach eigenem Ermessen
abgeändert werden könnten . Davon würde besonders Slldtirol be-
troffen werde «..

Als letzter Punkt der Taesordnung wurde das Thema „Rege -
lung von Konflikten zwischen Staaten und Minderheiten " behan¬
delt . Senator Medinger (Deutsche Gruppe der Tschechoslowakei)
gab einen Ueberblick über die für eine friedliche Regelung der
Konflikte zwischen Minderheit und Mehrheit einzuschlagenden Wege .
Bei beiderseitigem guten Willen cküsse ein Weg gefunden werden .
Die Mehrheit dürfe es nicht als ihr Recht betrachten , auf dem Ver -
ordnunswege die Lebensinteressen der Minderheiten zu verletzen .
Zur Lösung von Streitfragen werde die Schaffung von paritätischen
Ausgleichskommissionen in den einzelnen Ländern viel beitragen .
Das wichtigste Forum für die Klagen und Wünsche der Minder -
heitern sei der Völkerbund . Bedauerlich sei , wenn der Völkerbund ,
w ieheute , zeitweise eine Interessenvertretung darstelle . Der Red -
ner wünschte am Schluß seiner Ausführungen Ergänzung und
Stärkung des Völkerbundes durch ein Weltparlament , zu dem viel -
leicht die Interparlamentarische Union verwandt werden könne .
Auch die sonstigen Friedensgesellschaften kämen dafür in Betracht .
Die Versammlung nahm darauf eine Entschließung an , in
der es heißt : Der Kongreß betont die Notwendigkeit , Wege zu
finden , die die Entstehung von Konflikten , bezw . die Verschärfung
entstandener Konflikt « vermeiden und dazu führen sollen , vorerst die
Lösung aller aus dem Verhältnis von Mehrheit zu Minderheit
entstandenen Probleme auf dem Boden des betreffenden Staates
selbst in Verhandlungen zwischen Regierung und Minderheit bei
Wahrung völliger Gleichberechtigung zu suchen. Das nach dem
gegenwärtig in Kraft befindlichen Bestimmungen geltende Ver -
fahren bei Behandlung von Minderheitsfragen vor dem Völker -
bundsrat erachtet der Kongreß als nicht genügend , um der durch
die Verträge dem Völkerbundsrat übertragenen Aufgabe gerecht zu
werden . Der Kongreß wiederholt daher in Ubereinstimmung mit
der Internationalen Union der Völkerbundsligen und der Inter -
national Law Association die Forderung nach völliger legaler
Öffentlichkeit bei Behandlung der Minderheitenfrage , und , so -
lange die Zuerkennung der Parteienqualität an die Minderheiten
noch nicht durchführbar ist, die Forderungen des rechtlichen Gehörs
für die Minderheiten . Ferner nahm der Kongreß eine Ent -
Schließung an , nach der ehestens 1327 oder 1928 ein zweiter Kongreß
stattfindet . Von einem Abgeordneten wurde angeregt , die nächste
Tagung in das Minderheitenzentrum des Ostens zu verlegen .

Mit Dankesworten an die Teilnehmet , an die Stadt Genf und
an die Presse schloß der Präsident den Kongreß mit der Feststellung ,
daß bedeutende Fortschritte gemacht lseien.

Die Verner Kirchenksnferenz.
Gründung deS sozialen Forschungsinstitutes.

TU . verlin , 28 . Aug . Die Konferenz trat gestern in die Bera¬
tung über die Errichtung eines internationalen Instituts für
christlich-soziale Forschung ein , in dem die praktischen Ausgaben deS
kirchlichen Zusammenschlusses ihre Auswirkung finden sollen . In
der Aussprache kamen die Redner der verschiedensten Nationen zu
Wort . Die englischen Bischöfe berichteten in eindrucksvoller Weise
über ihre Beobachtungen während der letzten Wirtschaftskämpse , wo -
bei von allen Seiten die Notwendigkeit einer energischen Aktion
anerkannt wurde . Einmütig wurde darauf die Errichtung
des Instituts beschlossen . Es soll der Mittelpunkt für die
Zusammenarbeit aller sozialen christlichen Organisationen in den
verschiedenen Kirchen der Welt sein , die wirtschaftlichen Probleme
wissenschaftlich untersuchen und die Grundsätze für den praktischen
sozialen Dienst der . Kirchen aufstellen . Sein Sitz soll Zürich sein .
Mit dem Internationalen Arbeitsamt in Genf foll enge Fühlung
genommen werden . Zum Direktor des Instituts wurde der weit
über die Grenzen seines Landes hinaus bekannte schweizerische
Pfarrer Dr . Adolf Keller ernannt , der die ersten organisatorischen
Arbeiten einleitet und dabei durch einen Stab von Sachverständigen
aus allen Ländern unterstützt werden s«ll.

TU . Leipzig . 28 . Aug . Reichssino »zministcr Dr . Reinhold hat
am Freitag nachmittag das Landesfinanzamt in Leipzig besichtigt .
In einer Ansprache dankte er den Beamten des LamÄesfinanzamts
für ihre mühevolle Arbeit .

l Um die Verlängerung
der Arbeitslosenunterstützung .

d . Berlin , 28 . August . Di « Gewerkschaften haben beantragte
angesichts der Tatsache , daß Ende ds . Js . eine außerordentlich große
Zahl von Arbeitslosen nach 52 Wochen währender Unterstützung nao)
dem Gesetz aus der Fürsorge ausscheiden und der kommunalen Wohl-
fahrtspslege anheimfallen , die gesetzliche Bezugsdauer der Arbeits -

losenunterstützung zu verlängern . Zahlreiche Kommunalverbände
haben sich diesem Ersuchen angeschlossen . Der Gewerkschaftsring bat
darüber hinaus darum ersucht , daß die Reichsregierung Vorsorge «
trifft , um den sogenannten Ausgesteuerten die wertere Berechtigung
auf Leistungen der Sozialversicherung zu sichern. Das Reichsarbeits -

Ministerium hat offiziell zu dieser Frage noch nicht Stellung genow-
men . Die genannten Forderungen können auch nur in einem vo »
der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf berücksichtigt werden , dck
mit der finanziellen Leistungskraft des Reiches im Einklang steht «
Was den Weiterbezug der Leistungen aus der Sozialversicherung aw
geht , so hat das Reichsarbeitsministerium bereits erklärt , daß in »
der Erfüllung der Forderungen der Gewerkschaften ziemlich sicher
gerechnet werden kann. Dagegen ist eine gesetzliche Verlängerung der
Arbeitslosenunterstützung über die 52 Wochen hinaus sehr unwahr '

scheinlich. Um aber die Gemeinden zu entlasten und auch die Versor»
gung der Ausgesteuerten sicher zu stellen , plant das Rsichsarbeits-
Ministerium eine Verordnung , die den Gemeinden die Unterstützung
der Ausgesteuerten nach den Grundsätzen der gesetzlichen Erw ^rds -

losenfürsorge zur Pflicht macht unter Suspendierung des Gesetzes
über die Fürsorgepflicht vom 13 . Februar 1924 , während das Reich
den bedürftigen Gemeinden die Hälfte ihrer Aufwandskosten zurück '

erstatten würde . Es ist fraglich , ob sich die Gemeinden mit einer
solchen Regelung einverstanden erklären werden .

Keldengedenktag in Nürnberg.
TU . Nürnberg , 28. Aug . Heute und morgen wird hier zuni

ersten Male seit Kriegsende ein Gedenktag zu Ehren der gefallenen
Helden des Weltkriegs abgehalten . Den Auftakt zu der Veranstal '
tung bildete am Freitag nachmittag die Einholung von 4s
R e g i m e n t s s a h n e n , die im Bayerischen Armeemuseum in
München untergebracht waren und durch eine Ehrenkompagnie der
Landespolizei abgeholt wurden . Unmittelbar daraus , traf Feldmaß
schall Mackensen ein , von der großen Menschenmenge begeistert be'

grüßt . Am Abend fand e»n großer Zapfen st reich mit Fackel'

zug statt . Punkt zehn Uhr verkündete ein Böllerschuß den Beginn
der Festbeleuchtung der alten Kaiserburg . Heute vormittag hielten
die Delegierten der Verbände geschlossene Sitzungen ab . Die össent'

liche Tagung beginnt heute nachmittag . Anschließend daran findet
gegen 5 Uhr eine Totengedenkfeier in sämtlichen evangelischen un>
katholischen Kirchen Nürnbergs statt -

Ein Plan für einen Transvzeanluftdienst.
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

JNS . Mexiko -City , 28 . August . Dem Bund der mexikanische»

Handelskammern ist ein Plan zur Erreichung einer Passagierluft '

linie zwischen Berlin und Mexiko - City über London , die Azoren
Westindien vorgelegt worden . Es verlautet , daß der Plan dit
Unterstützung der deutschen Regierung genießt .

Der Empfang Gertrud Ederles in Aewyorl».
TU - Newyork , 28. Aug . Zu dem Empfang der Kanalschwiw '

merin Gertrud Ederle bei ihrer Rückkehr nach den Vereinigten Stfl <"
t«n ist noch zu berichten : Mehrere Boote mit den Spitzen der deutsch«

amerikanischen Vertretungen an Bord fuhren der „ Berengia " ent *

gegen , um die Schwimmerin feierlich einzuholen . Unbeschreiblicher
Jubel ertönte , als das Schiff langsam in den Hafen einfuhr . Pia '

stdent Coolidge telegraphierte Glückwünsche an Gertrud Ederle . Die
Stadt Newyork überreichte ihr durch ihren Oberbürgermeister de»

Ehrenbürgerbrief .
Die englisch -ameiikanische Presse erwähnt in ihren Berichte »

über den Empfang der Meisterschwimmerin den Riesenanteil der
Deutsch -Amerikaner an der Demonstration kaum oder überhaupt
nicht . Dagegen berichtet sie mit offensichtlicher Freude folgende »

Vorfall , der sich an Bord der „ Berengia " abspielte . Als der R >̂

ter Oberwager im Namen der Deut ch -Amerikaner Gertrud Ederle
in seiner Begrüßungsansprache aussordcrte . stets ihrer deutschen Ä? '

stammung zu gedenken , so sehr ste sich auch als Amerikanerin fühl *'
unterbrach der Manager Ederles den Redner brüsk und forderte
die Presse auf , über diese Worte nichts zu berichten . Oberwager
protestierte energisch dagegen . Gertrud Ederle trifft für diesen pciit*

lichen Vorfall keine Schuld , denn als ste dem Oberbürgermeister a »>
seine Begrüßungsansprache antwortete , stattete sie besonders de»

Deutschamerikanern ihren Dank für den Empfang ab .

Elina .
Von

Anton Sohnaok .
Er sagte zu sich selbst und seine Stimme flüsterte jemanden zu,

der nicht da war , der aber irgendwo lebte in der großen Stadt , der
vielleicht eine von den vielen Frauen und Mädchen war , die der Tag
und die Straße an ihm vorübertrieben , von d«nen er oft nur einen
Blick auffing , einen leuchtenden Blick im Vorübergehen . Eine von
diesen konnte es sein , an deren unbekanntes und verschwommenes
Gesicht er sein« leisen und fast traurigen Worte richtete : „Wer kann
dich kennen , Elina ? "

Ich habe nichts von dir als ein paar Blumen und ein paar
Briefe mit wenigen Worten .

Die Blumen sind Margeriten , gelbe , breitblühende Margeriten ;
der Strauß ist mehr anmutig als schön , aber in der Anmut liegt
mehr Zärtlichkeit als Bewunderung . Es ist der Strauß einer Lie -
benden , die ihre Liebe aber in der Verborgenheit lebt , es ist das
Geschenk eines idyllischen sanften Wesens , für das es schon ein
großes Abenteuer ist , diesen Strauß aus dem Unbekannten und Ge-
heimnisvollen gesandt zu haben .

Nun stehen sie unter dem Hut meiner Lampe , die mich Nacht
für Nacht bescheint , wenn ich dasitze und die Geschichten niederschreibe ,
die ich erlebt habe oder erleben möchte , oder vis mir zwischen Traum
und Wachen in die Vorstellung und in das erregte Spiel meiner
Phantasie kommen .

Mit meinen Händen betaste ich das ziere , dünne und wider -
spenstige Kraut der Stengel , als ob ich dadurch vielleicht das Ge -
heimnis lüften könnte , das mir ihre Herkunft und ihre Absicht ver -
borgen hält .

Das abendliche Licht macht sie noch gelber , als ihre zarte , matte
Treibhnusfarbe ist . Ein leichtes Glühen spielt um ihre breiten
Blütenblätter , das mir wie die Aura einer beseligenden , schimmern -
den Berührung erscheint .

Sie kamen geheimnisvoll , von einem unbekannten Menschen ,
und stehen da , geheimnisvolle und fremde Bpten einer seltsamen und
vielleicht ergreifenden Zuneigung . Nein : fremd nicht , das wäre zu
viel gesagt , ich möchte sagen , woher kommt ihr ? Welche Hand hat
euch gehalten , welcher Mund hat euch zugelächelt ? Welches Auge
hat euch zärtlich betrachtet ?

Und da ich sie , die kleinen heiteren Blumen , anschaue mit einer
Empfindung , die Trauer und Freude zugleich ist , fällt mir manches
aus früherer Zeit ein , wo ich viele geheimnisvolle Geschenke hekam ,
plötzliche Briefe und dann wieder Schweigen und Stummheit . Und
ich erinnere mich, daß ein Brief , der mir eines Tages überfandt
wurde , nichts als ein paar farbige Bänder enthielt , davon das eine
von intensiven brennenden < Not war . Das andere war aus sattem ,
dunklen Blau . Das dritte schillerte grün . Ich dachte nicht daran ,
daß dies Symbole waren für den Zustand und die Neigung eines
Herzens , ich hielt sie für Svielereien der Anmut , für Zärtlichkeit
eines Augenblicks , für die Tändelei eines plötzlichen Gefühles .

Und > ich erinnere mich auch daran , daß ich einst Blumen bekam ,
in einer anderen Stadt , einen großen Strauß Rosen , die mir noch im

Gedächtnis sind als große und hochrote Blumen , und die mir beson-
ders durch den Kontrast auffielen , denn es war mitten im Wimer ,
in den Straßen lag Schnee , dessen etwas bläulicher elsenbeinener
Sch«in mit leuchtender , blendender Helle durch die Fenster kam .

An diesem Nachmittage kamen sie, es klingelte kurz und schnell,
ich hörte die Stimme eines unbekannten Mädchens draußen zwischen
Tür und Korridor meinen Namen sagen . Schöne Rosen , sagte meine
Hausfrau mit einer bewundernden Kopfneigung , als sie den Strauß
hereinbrachte . Ein violetter Brief kam mit ; ich riß ihn auf . ich
zitterte vor der unbekannten Schrift , wie ich vor jedem dieser unbe -
kannten Briefe immer zitterte , weil ich immer die Sehnsucht und
den Wunsch hatte , einer dieser unbekannten und geheimnisvollen
Briefe könnte mich mit einem plötzlichen Stoß aus der Gesetzmäßig -
keit und Gleichmäßigkeit meiner Tage in ein erregendes und phan -
tastisches Leben werfen .

Schmale , eilige und etwas verzitterte Buchstaben glühten
mich an :

„Schwermut , Liebe , Trauer .
"

Zwischen den Worten der Dunkelheit und der Beklommenheit
leuchtete die Mitte niit starken , magischen Strahlen , mit wilder Be -
törung und verwegener Größe , mit einer Erhabenheit und Besee -
lung fast

Niemals enthüllte sich dieses Geheimnis , niemals sah ich dies
Auge , das aus Schwermut zur Liebe wurde und von der Liebe
wieder in die Tiefe der Trauer sank . . .

Ich weiß nicht , was du , ibenso unbekannte Elina willst , aber
ich liebe deine kleinen einfachen Blumen , wie ich alle Dinge des
Abenteuers und des Ueberrafchenden liebe . Sie sind vielleicht
irgendwo gekauft in irgendeinem gleichgültigen Blumenladen der
Stadt und du hast sie nicht einmal in deinen Händen gehalten . Aber
ich glaube es nicht , ich glaube , daß du sie lange betrachtet und lange
gehalten hast , bevor du sie weggabst , damit sie mir überbracht wür¬
den und daß deine Handfläche über die krausen und ängstlichen
Blüten mit Zärtlichkeit gestrichen hat .

Hast du schöne Hände ? Hast du Hände , die wie ein Gesicht sind ?
Ach , einmal deine Hände zu halten , eine süße Herzminute lang .
Ucber deine Hände möchte ich ein einziges Mal meine Stirne halten ,
die milde Wärme ihres Blutes und die leichte Kühle ihrer Innen -
flächen spüren . Ich mochte sie mir vorstellen und bedecke sie in
meiner Vorstellung mit psirsichweichem Schmelz , der zart und schmal
aus schwarzen Aermeln deines Kleides blüht . Ich möchte deine
Hände sehen , und sehe ich deine Hände , so würd « ich wissen , wie du
bist , ich würde um deine Seele und um deine Geheimnisse wissen , ich
würde wissen , ob du eine heitere oder eine verdüsterte Erscheinung
bist , ich würde wissen , welche Sehnsüchte und welche Wünsche dich ver -
brennen , erfüllen , beseligen oder peinigen .

Nun werde ich durch die Straßen gehen , ja . ich werde ganz un -
bekannte Straßen aussuchen , die icfi noch nie betreten habe , und
werde die Fenster vieler bekannter Häuser betrachten , denn vielleicht
werde ich dich finden an einem dieser Fenster . Und ich denke mir
aus , daß ich plötzlich in einer stillen ruhigen Straße stehen bleibe , es
ist abends und überall sind schon Lichter hinter den Fenstern , und
dann un !? wann sehe ich hinter einem Vorhang einen leichten , tan -
zenden Schatten auf - und niedergehen , und mir ist es da , als müß -
test d u es sein . Oder ich gehe morgens Straßen entlang , wo ich

I
selten sonst gehe , und da sind Türen , die aus riesenhaften Gebäude »
kommen , aus denen du plötzlich heraustreten könntest leicht un»
heiter , mit einem Lächeln im Gesicht ; da sind Gärten , in denen *>»

stehen könntest , und da sind Fenster , die sich plötzlich öffnen könnte »
und aus denen du mir zurufen könntest : „Guten Morgen , Geliebtelz
Ah , ich wartete auf dich, und ich habe die ganze Zeit an dich gedacht-.

Sieh ' Elina , ich nehme eine dieser Blumen und zupse die zwe >'

undzwanzig weißen , leichten Blütenblätter in halb tändelndem ,
halb spannendem Spiel herunter , eins nach dem anderen , und frage
mich dabei : „Liebst du mich . . . Oder liebst du mich nicht ? " il ""
es bleibt übrig ein Blatt , das mir bedeutet , daß du mich liebst .

Und ich betrachte deine Schrift auf dem Briefe und ich fi «^
daß dein ? Schrift etwas Wildes und Kochendes hat , etwas Hinweg '

stürmendes und Angreifendes . Es sind die Zeichen eines romant >'

schen Herzens , das immer das Blut über die Vernunft und über dff *

Gewöhnliche triumphieren läßt . Aber ich täusche mich vielleicht
vielleicht bist du ein Kind noch, eine Vierzehnjährige oder Fünszed ^
jährige , die mir durch die Scheiben nachschaut , wenn ich zur gewöhn '

ten Stunde an deinem Hause vorüberkomme und dir leichtes Leu « '

ten meiner Augen zuschicke. Aber vielleicht bist du auch älter un^
du weißt alles . Und du weißt , daß die meisten Stunden de»
Lebens die Trauer und der Verzicht durchgeht , daß alles schöner
Bilde der Sehnsucht ist , daß die Liebe dort ihr ungeheueres Geheiw '

nis behält , daß dieses Geheimnis aber , wenn es einmal berührt u » a

geöffnet wird , nichts anderes ist als eine Kette von Enttäuschungen
und Müdigkeiten . Schmerz und Ernüchterung .

Und mir scheint es , als ob du trotz allem noch einmal k»e

ma gische Kraft der Liebe beschwören wolltest , als ob du noch einwa
versuchen wolltest , das Glück und die ewige Beseligung in ihr ^
finden , und da ich dieses hinter den Worten deines Briefes erfühl ^
merk .» ich wie auch bei mir etwas erwacht , das von neuem bereit tll,
noch einmal die verwegene Bahn der Liebe zu gehen . Ich weroe
kommen , Elina , ich werde dich finden , dein leuchtender Blick w>w
es mir sagen , wenn du mir begegnest auf irgendeiner der mensche " '

erfüllten Straßen , ich werde es fühlen bis in das innerste Herz Jj 1» '

ein , wenn ich an deinem Hause vorüberstreife und hinter den Ga^
dinen eine verhüllte zarte Gestalt mir zulächeln sehe. Da werde
es wissen , daß du es bist und es wird mich zu dir treiben und w
werde mich vor deine Füße stürzen und mein Mund wird dir wie e >

jagendes heißes Feuer die Worte in den großen Aufruhr detn -

Herzens jubeln : Ich liebe dich ! . . .
#

Der Tor ! Er verließ das Zimmer , eilte die Treppen in großer
Eile hinunter und begab sich auf die Straße , um im Gewühle J
verschwinden , das ihn weitertrug und das ihn an vielen Fraue
vorbeiführte , an lachenden Mädchen , und ihn durch einsame und a

gelegene Straßen , trieb , immer fort und immer weiter , mit unruo
gem Blut , mit klopfendem Herzen , in einer erregenden und ve
wirrenden Sehnsucht . . . _

Inzwischen trat seine Frau ins Zimmer und lächelte .
sie war e s . die ihm die Blumen gesandt hatte und die ihm die W ' ' ,
mit verstellter Hand schrieb . Er aber war fortgerannt , dem « « "v
kannten nach , dem Erregenden , dem Abenteuer , das er m « 1"
weil es in seinem eigenen Hause war .
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Die Märchenjtaot Tetuan .
Von

>. « «» Matthias .
' Da wird es wild hergehen , sagte meine Tante , rls ich nach
Rarokto ausbrach .

Ach , die gute Tante ! Ich hätte sie ruhig mitnehmen können .
Ks war hier noch alles sehr viel vornehmer als in ihrem Hause .
Das Hotel hatte sechs Etagen , zwei Fahrstühle , 150 Badezimmer
!mb eine Halle , die mit Perserteppichen horizontal und vertikal
belegt war . Die Kellner liefen im Fräck herum und die Boys in
Ula Umformen . Nichts , aber auch garnichts war hier überraschend .
- Nur die W . C .

's hatten keinen Holzring .
„Hamido , ich bin von deinem Land enttäuscht . Ich bleibe nur

einundzwanzig Stunden hier .
"

Der Marokkaner , den ich auf mein Zimmer mitgenommen hatte ,
' ustete seinen Fez . legte sein Kabylenzöpfchen kunstvoll auf seinem
geborenen Kops zusammen , stülpte den Fez schnell wieder drüber
und bedeckte seine nackten Beine , die in den gelben Pantoffeln staken,
mit dem riesigen Umhang , der während dieser Prozedur herabgerutscht

„ Mein Herr , Sie werden fünf Tage bleiben .
"

„ Ich werde nicht fünf Tage bleiben ."

„Sind Sie fertig ?"
3ch hatte Hamido erst vor einer Stunde auf dem Bahnhof

kennen gelernt und ihn als arabischen Dolmetscher gemietet . Er
brannte darauf , mir seine Fähigkeiten zu beweisen .

„Fertig , Hamido . — Ich bin darauf gefaßt , Afrika gesucht KU
beben und Magdeburg zu finden .

Du kennst doch Magdeburg . Hamido ? "

..Eine schöne Stadt . — Als ich noch Artist war . - . ."

Wir brachen auf .
Hamido erzählte von seinem Artistenleben ; von seinen Erfol -

SUn , von Ealcutta und Rew -Pork ! von seiner italienischen Frau ,
die London mehr liebte , als ihn und die er zwei Jahre nicht gesehen
hatten von seinem Sturz , der ihn zwang , feinen Beruf auszugeben
Und sich hier , in Tetuan , als Führer und Dolmetscher durchzuischlage»,

„Bor etwa vier Wochen führte ich einen Hindu , dessen Gesicht
>ch irgendwo schon gesehen hatte ! ich fragte ihn schließlich, aus
welcher Stadt er sei . Da stellte sich dann heraus , daß er einmal mich
geführt hatte — vor drei Jahren , in Delhi . — Bor acht Tagen war
der Sohn von Karl Baedeker hier . Er will Tetuan in irgend einen
leiner Führer aufnehmen . Er sagte : Tetuan sei interessanter a?S
Kairo .

"
Die Erzählungen Hamidos waren der einzige Reiz des Spa¬

ziergangs , Die Straßen liefen langweilig dahin und schnitten sich
in Quadraten . Ich fragte Hamido , was VaÄeker hier eigentlich
bewundert habe .

Hwmido nahm mich bei der Hand und führte mich durch einen
dunklen Gang , der — scheinbar als Passage zu einer anderen
Straße — durch ein Haus lief.

Als ich wieder Licht sah , war Tetuan verschwunden .

« > Ach befand mich in einer maurischen Stadt . Ein Strom von
Menschen — alle in gelben Pantoffeln , mit Turban oder Fez und
schaukelnden Umfang — wühlten sich durch eine Straße von kaum 2 m
Breite . Esel u . Ochsen versperrten den Weg oder wurden von zerlump¬
ten Treibern mit Stockschlägen vorwärts getrieben . Statt der Rinn -
steine sah man hockende Reihen von alten Männern , die schwatzten,
« usrnifer johlten . Ein irrsinniger Lärm schlug gegen die Wände .

„Ich wollte nicht durch das Haupttor gehen "
, bemerkte Hamido .

»Ich werde Ihnen die Stadtmauer später zeigen ."

Und belustigt über meine Verwirrung ! „Wie Sie sehen , ist von
Magdeburg nach Bagdad nur ein Sprung .

"

Es war tatsächlich die Welt von Tausend und eine Nacht , die
sich auftat . Sämtlich « Märchenillustrationen erschienen als lebende
Äilder . Gleich gegenüber , auf der anderen Seite der Straße , über
den Köpfen der Hockenden, lag wie in einem Schaufenster ein Greis
in seidenem , weihen Umhang und Turban — den rechten Arm auf
Kissen gestützt , in der Linken eine Haschischpfeife ! wie mir Hamido
verriet , ein Kadi . Man sah Wassersackträger und Geldwechsler ,
die , beiide Hände voll Silber , wie Aussätzige mit den Münzen klap¬
pert «« ! Frauen , in knallroten Schuhen , unter einem weißen Laiken
versteckt, die Augen nur durch einen Spalt sichtbar, ' hin und wieder
auch andere , ohne Schleier , mit weißen Kapuzen oder großen Stroh -
hüten , deren Ränder durch Schnüre hochgenommen waren .

„Ist es ein Zeichen von Freigeisterei , wenn eine Moham -
wedanerin sich ahne Schleier zeigt ? "

„Nein . — Die Frauen mit Strohhüten kommen vom Land und
di? anderen sind Sklaven ."

„Sklaven ?"

„Man kann auch sagen ! Dienstmädchen .
"

„Nennt Ihr Diener und Dienstmädchen hier Sklaven ? '

..Ja .
"

„Geraten sie sich auch selbst so ? "

„Ja .
"

Seit Ali Babas Zeiten schien sich hier tatsächlich nichts verän -
»ert zu haben . Ich war nicht überrascht , zu hören , daß es hier
tatsächlich noch Sklavenmärkte gibt . Man sah in dieser Stadt von
>0 000 Menschen nicht einen Wagen ! kein europäisches Haus ! auch
!?>cht die kleinste europäische Maschine . Die Arbeit der Stadt war
lichtbar wie in einer Fabrik , an der man die Front heruntergerissen
hat . Jeder saß in seinem Käfig , der halbhoch über der Erde lag
— und so niedrig war , daß man kaum darin stehen Konnte —
nähte oder klopfte , schnitt oder klebte ! ganze Straßen gehörten den
Schleidern und Schustern , Sattlern oder Webern , Färbern oder
Berbern .

Die fertigen Gegenstände wurden an der Wand aufgehängt .
Man sah die herrlichsten Dinge ! Gold - und Silberstickereien auf Le-
der , geklebte Kissen , Taufende von Babochas . mit denen Syrien
versorgt wird , seltsame Teppiche , Matten , rote Felle , gehämmerte
Metallgefäße und -teller , alte und neue Shawls , Seiden , Gläser
wit el Uth , jenem kostbaren Riechholz , von dem ein Spahn genügt ,
gm ein Zimmer zu parfümieren , seltsame Lampen , alte , arabische
Bücher , Zuckerhämmer . . . hin und wieder Antiquitätenläden , voll -
gestopft mit allen Dingen zugleich .

Manchmal begann einer der Alten eine Koransure zu singen ;
ein zweiter fiel ein — über den Geschäft,slärm der Menge hinaus
ertönte der Wechselgesang zu Ehren Allahs .

„Hwmido , ich möchte eine Moschee sehen "

Aber es war unmöglich , ihn dazu zu bewegen . Es war hier
I^dem Nicht -Mohammedancr noch bei Todesstrafe verboten , ein
9 eilig tum zu betreten . Alle Vorschläge , die ich ihm machte , um
Hineinzukommen , lehnte er ab . Ich mußte mich darauf beschränken ,
' n einem unbewachten Augenblick durch eine Rollwand zu sehen —
aber was man sah , waren nur einige europäische Lampen , die an
den Decken hingen . Es waren die häßlichsten , die wir haben ! mit
baumelnden Glasstäben und Perlen, ' Dinger , die aussahen , als
c'b sie einstmals in «irgend einen ; Korridor gehangen haben .

„ Ist die Gemeinde so arm , daß sie keine schöneren Lampen'
aufen kann ? "

„Arm ? " — Hamido lachte . „Sehen Sie den alten Mann dort ? "

Ich suchte in der Richtung seines Fingers und fand in einer
^ cke einen Greis , der in einem schmutzigen, braunen Kittel auf der
^ rde saß , die Hände über den Knieen gefaltet .

„Er hat Zv« 000 Pfd . Sterling auf der Bank von England ,
'Ovo Ntdrgen Land in Marokko und über 10 000 Stück Vieh .

"

„Und warum geht er als Bettler . — Ist er f „ geizig ? "

„Wir lieben es nicht , unseren Reichtum zu zeigen . — Kommen
^ >e mit . Sie werden alles besser verstehen , wenn Sie die Straßen
^ sehen haben , in denen wir wohnen .

"

Die Wohnstraßen lagen in einem anderen Viertel . Es ging
Wieder durch Gaffen . Kreuz und quer , an offenen Küchen vorbei ,
durch das Gewimmel von Menschen und Tieren hindurch — es
N>Lre unmöglich gewesen , sich hier allein zurecht zu finden .

Räch einer Weile blieb Hamido stehen . Bor mir lag eine

Dasse , die wie ein Torweg überbaut war . Durch zwei , drei

Schächte viel etwas Licht . Es reichte gerade aus . um zu erkennen ,
®° ?S in Abständen von zehn bis fünfzehn Metern Türen durch die

Auf Formosa.
Im Lande Ser Kopsjäger.

Von
Richard Hülsenbeck .

Ruf meiner Weltreise besuchte ich die
Insel Formosa . Tic ist berühmt
und berüchtigt wegen der Neste ciiitcr
wilden Bevölkerung . Soviel ich weift ,
ist nach dem Kriege vor mir lein Dent -
icher in Formosa gewesen . Die Ein -
reiseerlaubnis wird von den Japanern
nur sehr selten erteilt .

Die Ankunft .
Es klopft heftig an die Tür meiner Kammer . Mit einem Fluch

drehe ich mich in meiner engen Koje um und brülle ! „Wer da ? "

Ein Blick durchs Bullauge läßt mich eine trostlose graue Wasserfläche
sehen , dicke Nebelwände verhindern die Aussicht . Der Steward läßt
sich nicht abweisen und präsentiert mit dem Lächeln , von dem man
nie weiß , ob es Hochachtung oder Verachtung ist, die übliche Tasse
heißen Tees . „Herr Doktor , Sie müssen aufstehen , die Aerzte von
^. akao sind da .

" Ich ziehe hastig meinen Pyjama an , werfe nur
einen Mantel über und trete an Deck . Ich denke , der Affe soll mich
lausen . Da ist eine eisige Kälte , einige verkümmerte Möven sitzen
auf den Bootsdavits und krähen , als hätte man sie verprügelt . Bor
anderthalb Tagen in Manila war eine Wärme von 35 Grad im
Schatten .

Nirgendwo weit im Umkreise etwas zu sehen . „Wo, " frage ich,
„ ist Formosa ? Steward , Mensch , irgendwo muß diese verdammte
Insel doch sein !" Der zieht sein Lächeln bis in die höchste Höhe
seiner Mundwinkel und schweigt sich aus . Ein krummbeiniger
kleiner japanischer Arzt kommt das Fallreep hinauf . Hinter ihm
eine Art Adlatus mit einem schiefen Mützchen auf dem Schädel . Wir
bringen ihm eine Tasse Kaffee und einige Zigaretten , dann ist alles
all right . Die Quarantäneflagge kann herunter , obwohl wir uns
kaum verständigen konnten .

Ich frage : „ Wo liegt Formosa ? " und zeige fragend auf die
graue See . Der Japaner zuckt die Achseln , zieht zischend de» Atem
ein und entfernt sich dann über die Gangway in - seine Barkasse mit
einer Schnelligkeit , die an Angst denken läßt .

Endlich teilt sich eine große , graue Wolkenwand und man sieht
einen riesigen Felsen mit einem kleinen Loch- Das Loch ist die Ha -
seneinsahrt von T a k a o , der Haupt - und Handelsstadt von
F o r m o s a .

Der Kapitän kriegt eine Art Krampsanfall . Er sagt , er ginge
nie mit seinem guten Schiff in diesen Hasen der Kopfjäger hinein .
„Durch dieses Loch, kaum größer als das Maul eines Schellfisches ? !
— nie und nimmer . Da kommen wir nicht wieder heraus . Die
Kerls fressen uns auf . Wir bleiben im Sand stecken oder es passiert
etwas Aehnliches .

"
Da kommt in feiner Barkasse der japanische Lotse , ein patenter ,

durchaus zivilisierter Man » , der uns zur Begrüßung feierlich feine
Visitenkarte überreicht . Auf der Rückseite steht englisch sein Name .
Das ist Mister Aamakawa , ein Mann , der behauptet , ein Lotsen -
patent erstanden zat haben . Er entpuppt sich als ein gewandter Red -
» er und hat nach zehn Minuten den Kapitän von der absoluten Un -
gesäbrlichkeir , in den Hasen von Takao zu gehen , überzeugt .

Der Maschinistentelegraph schrillt . Nach einiger Zeit hört man
„ Füll speed ahead !" Wir dampfen mit voller Kraft aus die Felsen -
wand zu und das Schellfischmaul vergrößert sich von Sekunde zu
Sekunde .

Es stellt sich heraus , daß die Hafeneinfahrt von Takao kaum so
breit fft wie unser 7000-Tons -Dampser . Der Kapitän ist kurz vor
dem Schreikrampf , die Falten auf seiner Stirn lassen die Schiffs -
jungen aufs Hinterdeck flüchten . Als es durch die Felsenspalte geht ,
halten wir alle den Atem an . Aber wir schießen durch wie ein gut
gezieltes Torpedo .

Im Vorbeisausen sehe ich , wie überall in den Felswänden , auf
den kleinsten Plateaus , japanische Geschütze eingebaut sind .

Jetzt tut sich der Hasen von Takao auf , ein kleines , schmutziges
Bassin mit den üblichen Wellblechschuppen am User und einem hal¬
ben Dutzend ärmlicher Dampferchen , die die aufgehende Sonne in
ihren Flaggen führen . Das Wasser ist so flach , daß wir den Grund
mit gelben Schmutzwolken aufwühlen , wenn wir uns drehen . Es
sieht gefährlich aus , und wir haben alle das Gefühl , daß es gleich
einen Ruck gibt und das Schiff festsitzt . Aber es geschieht nichts
von alledem , und der Lotse verläßt strahlend das Schiff , nicht ohne
eine große Flasche Whisky eingenommen zu haben .

Jetzt gegen Mittag ist es ein wenig wärmer und eine dünne
Sonne brennt auf den fernen Bergen der Insel . Im Vordergrund
scheint etwas stadtähnliches zu fein . Es ist Zeit , daß wir uns
zu einer Erkundungsfahrt entschließen . Wir versehen uns also mit
Proviant und stecken unsere Revolver ein .

Das geheim « Teehaus.
Die Blödsinnigkeit der gelben Kerls , die hier an dem Hasen -

Pier von Takao herumlungern , muß selbst der sormosanischen Po -
lizei ausfallen . Wenn man sie anredet , reagieren sie nicht einmal
mit einem Zucken der Schultern , viel weniger mit einem Zucken
des Gesichtes . Sie starren dich vollkommen neutral an , so wie der
Löwe im Zoo , sehen durch dich hindurch und über dich hinweg .

Endlich finden wir einen Mann mit einer europäischen Reise -
mütze . Wir stürzen uns auf ihn und Wersen ihm eine Ladung eng -
licher Fragen an den Kopf . Er antwortet so , daß man es verstehen
kann , wenn man sich nach jedem Wort Zeit nimmt , in tiefes Nach-
sinnen zu versinken . Als die Sonne von Formosa schon ziemlich tief
stand , wußten wir , wie wir gehen müßten , wenn wir zu Mitsui
Bussan kommen wollten , unserer Agentur .

Dort saß hinter dem Ladentisch ein Clerk und grinste uns
freundlich an . wie eben ein Japaner grinsen kann . Ein klein wenig
maliziös .

„ Guten Tag , Herr Clerk von Mitsui Bussan "
, sagte ich zu ihm ,

„fagen Sie uns , bitte , ohne Umschweife , was die größte Attraktion
von Takao ist und wohin man hier gehen muß , wenn man auf die
Kosten seiner Neugierde und meinetwegen auch seines Geldbeutels
kommen will ."

Er sann eine Weile nach und erklärte dann : . .Ti >e greatest att -
raktion of Takao ia the secret Teahouse — das geheime Techaus ."

Also , wir machten uns aus zu dem ,.secret Teahouse "
, indem wir

uns Rikschas mieteten , Menschenwägelchen , die ohne Taxameter
stundenlang für geringes Geld in Betrieb gehalten werden können .

Die zwei , drei Straßen von Takao bestehen aus Reihen offener
niedriger Häuschen , meistens Kramläden - Hinter den Auslagen ,
Stossen , gebratenen Hühnern , Büchern , Porzellantassen stehen die
Verkäufer im Kimono , unbeweglichen Gesichts .

Es gibt aber auch eine Bank hier , das einzige große Steinge¬
bäude Takaos , in dem einige Dutzend junger Leute aus merkwürdi «

gen Rechenschiebern den steigenden Ben besitz ihres Vaterlandes
ausrechnen .

Und dann , wie vorher gesagt , das „seerei Teahuuse " .
Es liegt auf einem Hügel hinter einem Busch von Nadelhäl -

zern . Daher offenbar — geheim . Es hat eine geheime Lage . To
schloß ich , als ich die geschwungenen Dächer nur einen Zipfel aus
den Bäumen heraussehen sah.

Am Eingang mußten wir die Schuhe ausziehen . Die niedlich -

sten Geishas halsen uns bei dieser Arbeit Dann g 'Ngs im Gänse -

marsch aus Strümpfen in das „geheime Teehaus "

Ein leichter Schauer überrieselte mich „ Da bist du also , sagte
ich mir , auf Formosa , einige zigtausend Meilen von Deutschland
entfernt , in einem Teehaus , und dazu in einem geheimen . Wenn
dir das einer vor einem halben Jahr gesagt hätte , dn hättest ihm
weiß Gott was .

"

Während ich so dachte , wurden wir jeder mit einer Geisha be-

dacht . Wir saßen mit untergeschlagenen Beinen , und die Geishas
vor uns begannen das Abendessen aus Lacktabletts hereinzubringen
und uns zum Essen einzuladen .

Das Zimmer war kahl , und durch die Tür hörte man eine serne
Musik . Ein bißchen unheimlich war das geheime Teehaus - Die klei-

nen Geishas waren traurig , daß wir uns nicht mit ihnen verstän -

digen konnten . Der einzige japanische Satz , den mir ein Kuli mit -

geteilt hatte , hieß : . .Koko wa nanto Jimasuka ? Wie heißt dieser Ort ? "

Das ließ sich hier in keiner vernünftigen Weise anbringen . Und so
beschränkten wir uns daraus , uns anzulachen . Wir haben uns dann
so lange angelacht , bis es etwas langweilig wurde Dann gab s

ein wenig Musik aus der Samise .
Das Essen mußte ich stehen lasse» . Es waren nur Fischgerichte

uud als Nachtisch eine ungeheure Wassermelone . Dasür trank ich
um so mehr Sali , den japanischen Reisschnaps , bis ich etwas bc-

schwicmclt war .
Aber das blieb alles in zarten und seinen Grenzen , wie es eben

in Japan ist, und als wir alle genug hatten , wurden wir von den
kleinen Geishas wieder vor die Tür geleitet Wir pfiffen nach den

Rikschakulis . Es war eine herrliche Nacht .
Dir Kopfjäger .

Wir standen wieder vor dem Clerk von Mitsui Bu | i « n

„ Das war ganz hübsch "
, sagte ich zu ihm , „ der Tip mit dem

..»ecrer Teahouse — aber die Verständigung ließ etwas zu wünschen
übrig , die Damen sind hinsichtlich ihrer englischen Sprachkenntnisse
noch weit zurück- Also eine neue Attraktion . Was gibts weiter , hier
Interessantes ? Heraus mit der Sprache , mein Junge ! "

Der Clerk lächelte . „ Haben Sie schon unsere Kopsjäger gesehen ?
Nein ? Aber ich bitte Sie — Formosa ist kas Land der wilden Kops -

jäger . Das muß jeder gesehen haben , der hier gewesen ist Warte »
Sic .

" Er verschwand und holte ein Büchelchen , das sich gleich als

Fahrplan der Formosanischen Eisenbahn entpuppte . „ Sie sahreu
mit dem Mittagszug nach Tainan , das sind ungesähr sünj Stunden
von hier . Dort wird Sie ein Auto der Firma Mitsui Bussan emp -

fangen und Sic werden Gelegenheit haben , zu den Kopfjägern zu
fahren ."

Der Clerk verkaufte uns die Billetts , und wir winkten ihm
ziemlich herablassend aus dem first Classeai der Tainan Railwav

zu . Tainan Railwav nennt sich die formosanische Eisenbahn , weil
Tainan der japanische Name für Formosa ist . Die Wagen sind
langgestreckt und man sitzt sich gegenüber wie in unseren Straßen -

bahnen .
Einige japanische Busineßmen hatten es sich mehr als bc>iuem

gemacht . Ein merkwürdiger Badegast lag auf den Polstern und

hielt beide Füße zum Fenster hinaus , als ob er feine Sohlen ab -

kühlen wollte . Ein anderer spuckte mit einer beängstigenden Vir -

tuosität an uns vorbei in einen ganz kleinen Blechspuknapf . Wir

zuckten jedesmal zusammen .
In Tainan wurden wir von einem etwas dicklichen Clerk der

Firma empfangen . Er machte eine europäische Verbeugung und zog
dabei den Atem zischend durch die Zahnlücken . Das ist höchste Hös-

lichkeit .
In leidlichem Englisch meinte er : „ Sie wüi 'chen Kopfjäger zu

sehen . Wir haben unseren Wagen gleich mitgebracht . Haben Sie auch

Proviant und Decken — ja ? Es wird eine längere Fahrt geben "

Wir verstauten uns in dem ziemlich engen Gesäbrt . Der dicke
Clerk setzte sich zu dem Chauffeur und dann ging es los , Holter die

polter , was der uralte Wagen hergeben konnte .

Nach einer vierstündigen Fahrt kamen wir in ein Dorf , das von
keinerlei Zivilisation mehr beleckt zu sein schien Die Hänser waren

einfache Holzgestelle mit verschiebbaren Bastmatten Menschen sahen
wir wenige , dasür um so mehr Schweine und Hühner . Die Vegeta -

tion hatte hier wieder einen mehr tropischen Charakter .
Auf mehr als schlechten Wegen , wo der Wagen sich manchmal

so schief stellte , daß wir uns mit aller Kraft an den Seitenpolster »

festhalten mußten , giugs Stunde um Stunde weiter . Tie zerklüf¬
teten Berge , die wir bei der Einfahrt bewundert hatten , kamen schon
nahe .

Gegen Abend kamen wir bei der Postenkette an , die das von
den Japanern besetzte Gebiet gegen das „ wilde Land " absperrt . In
dem „ wilden Land "

, also vor allem in den Bergen , wohnen die

Kopfjäger , bei denen , wie ihr Name sagt eine besondere Tapferkeit
bedeutet , wenn man möglichst viele Köpfe seiner Gegner ausweise »
kann . Ein Mann dars erst heiraten , wenn er eine bestimmte Zahl
von Köpfen erbeutet und feiner Sammlung einverleibt hat .

Ein japanischer Offizier sagte : „ Sie haben Glück — wir haben
vor einigen Tagen eine Gruppe von Headhunters gefangen - Sie

stehen vor dem Abtransport . Sie können sie fehen , obwohl es eigent -

lich streng verboten ist. Aber na — Sie sind Deutsche , man macht
eine Ausnahme . . .

"
Das also waren die Kopsjäger , von denen bei uns die Kinder

träumen und die Erwachsenen schaudernd in den illustrierten Jour -
ualen lesen -

Eine Horde verängstigter , frierender , hungernder Menschen .
Nackt bis auf einen Schurz um die Hüften , von tief kaffeebrauner
Hautfarbe . Mit schweren Ketten an Beinen und Armen gekesselt.

Nur die Augen , in den Augen steckte etwas von einer unbefteq -
ten Wildheit .

Ich wandte mich ab . Ich hatte genug . Ich empfand dieselbe
leichte Beschämung , die man beim Anblick eines Löwen im Zoologi -

schen Garten empfindet .
Unser Auto kurbelte an , der japanische Offizier legte die Hand

an die Mütze . Auf dem unendlich langen und eintönigen Rückweg
sprach ich fast kein Wort .

Münde gingen , die zu beiden Seiten , kahl und schmutzig, wieder
in das Dunkel liefen .

„Dort auf der rechten Seite wohnt der Millionär , den ich
Ihnen vorhin gezeigt habe - — Er hat das schönste Haus >n Te -
tuan und den schönsten Patio . Alles Marmor und Fliesen .

Hier , links . . . "

„Genug , Hamido ! — Ich werde fünf Tage bleiben .
"

„Amorhau !" - ein Verjiingungsmitle !
Ein eigenartiges Berjüngnngsmiticl für welke und runzelige

Haut ist in Amerika entdeckt worden . Dies Mittel wurde unter
dem Namen „Amorhaut " zuerst als Geheimmittel zu fast uner -
schwinglichen Preisen in den Kreisen der reichen Gesellschaft heim -
lich vertriebe » In neuester Zeit ist es aber auch der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht worden und man hat festgestellt , daß es sich da¬
bei , wie in . Reclams Universum " mitgeteilt wird , um die Unter -

haut von Leguanen und Schildkröten handelt . Diese Haut enthält
bei Tieren bestimmten Alters Stoffe , die eine gradezu verblüffende
belebende und verjüngende Kraft aus die menschliche Haut ausüben .

Kumor.
Die Niedertupfer Hofbäuerin studiert eifrig den Anzeigenteil

eines Blattes . Plötzlich
'

fragt sie ihren Mann ! „Meinst » ich , daß de

Hosen von nein Adeligen noch gut zu brauchen sind " Schau her , dös

war was Billiges für dich ! Die Hofen des Herrn von Bredow , nr

Glanzleder , bloß sechs Mark .
" l . -Zugend ." )

Wörtlich verstanden .

Lehrerin ! „Wer war Columbus ? " — Schülerin „Ein

Vo gel ." — „ Wie kommst Du aui d e n Gedanken ? " — „ Im Lcsebu -v

meiner Schwester steht eine Geschichte mit der Ueberschnst : Das (St
des Columbus .

" sRebelfpaltcr . )
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Lahrer Brief.
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

M. Lahr . 27. August 1926.
Die ungünstige Lage unserer Stadt für den Fremden - und Durch -

gangsverkehr macht sich regelmäßig während der Ferien wohl am
deutlichsten bemerkbar nicht nur im Straßen - , sondern am empfind -

lichsten im Geschäftsverkehr . „Die Ferien spürt man doch . Alles
flieg ! ans und es kommt gar wenig Ersatz "

, so oder ähnlich lautet
die Antwort , fragt man teilnehmend oder als Anknüpfungspunkt den
Geschäftsinhaber . Unser im Vorjahre auf festere Füße gestellter
Verkehrsverein gibt sich wohl die größte Mühe , den Reiseverkehr auch
in unsere Stadt und Gegend zu ziehen . Die große Nähe von Offen -

bürg und Frciburg , die durch ihre unmittelbare Lage an der Haupt -
Eifenbahiistrecke einen so großen Vorsprung haben und in denen
auch in sonstigen Beziehungen mehr geboten werden kann und wird ,
obschon auch dort die städtischen Finanzen nicht gerade glänzend ge-
nannt werden könen , diese beiden Städte sind aber zu starke Konkur -
renten , die wir hier in Lahr vorläufig nur in der Höhe der städti -
schen Umlagen übertreffen . So lange man noch von Dinglingen , wo
der Reisende allerdings durch die amtliche Bezeichnung Lahr -Ding -
lingen an unsere betriebsame Industriestadt gemahnt wird , die vor
Zeiten als der erste Industrieplatz Badens angesprochen wurde , so
lange man von dort noch acht Minuten Fahrzeit benötigt bis zur
Einfahrt in unfern Reichsbahnhof , werden die Bemühungen unseres
äußerst rührigen Leiters des Verkehrsvereines sehr wahrscheinlich nur
teilweisen Erfolg aufweifen können , trotzdem er bei der Stadt ver -
ständnisvolles Entgegenkommen findet . Unermüdlich ist der Verein
bestrebt , das reisende und erholungsbedürftige Publikum auf die
Schönheiten der Stadt mit ihrer wunderbaren Umgebung aufmerk¬
sam zu machen . Die E a r t e n st a d t Lahr lehnt sich so eng , freund -
lich und anmutig an die schützenden, hochbewaldeten Berge an und
schließt in ihrer nordsüdlichen Ausdehnung das Tal der Schutter
vor dem Autritt in die Rheinebene gleichsam ab . Es ist bedauerlich ,
daß das prächtige Schuttertal mit den Vorbergen des mittleren
Schwarzwaldes so wenig von den Schwarzwaldwanderern aufge -
sucht wird , obwohl es reizende Wanderpartien in größerem Ausmaße
aufweist , die teils ins Kinzigtal , teils in das Tal des Ettenbach und
ins Elztal führen . In der nächsten Umgebung liegt das Wahrzei -̂
chen der Stadt Lahr , der Schutterlindenberg , mit seiner linden -
bestandenen Kuppe , von der man herrliche Aussicht hat auf die
Rhcinebene , den Schwarzwald vom Fremersberg bei vaden -Baden
bis zum Belchen , auf den Kaiserstuhl , auf die Stadt selbst uni > den
gewaltigen Zug der Vogesenkette , an dessen Fuß man jetzt mit ale -
mannischer Zähigkeit kämpft für Erhaltung deutscher Sprache und
Kultur , von der man 1318 so schnell und leichtfertig ein gut Teil den
einziehenden „Befreiern " preisgab . Auch das Innere der Stadt
mit den engen und krummen Straßen und Gassen der Altstadt und
den modernen aus neuer Zeit , den vielen malerischen und heimlichen
Winkeln , den schönen Villenvierteln , den stattlichen Kasernenbauten
der ehemaligen Garnison , an welche uns vor wenigen Tagen
wieder die Militär - Konzerte zugunsten des Denkmalfonds unserer
169er lebhaft und schmerzlich erinnerten , unserem herrlichen Stadt -
park , dem ältesten Gotteshaus « der Umgegend , dem Burgheimer Kirch -
lein , und zuletzt der besonderen Sehenswürdigkeit , dem ersten deut -
schen Reichswaisenhaus , das Lahr in ganz Deutschland und dem
Auslande bekannt machte , alles diese » verdient Beachtung . Wenn
die „Badische Presse " ihren vielen Lesern diesen kurzen Hinweis be-
kannt gibt , wird sich vielleicht doch noch mancher von ihnen zu einer
kleinen Ferien -Schlußreise ins Tal der silbernen Schutter entschlie -
ßen . Er wird sicherlich die „Acht Minuten Fahrzeit " von Dinglingen
bis zu uns nicht bereuen und das Tempo unseres „Bähnle " nach der
Schnellzugsfahrt vielleicht sogar als angenehm empfinden . Man
höre dann auf sein Schnaufen und denke : „Tarnen est laudanda
voluntas !"

Dinglingen , das sich baulich direkt an seine große Schwester
anlehnt und sogar deren Namen gleichsam als Vornahmen trägt ,
wollte man auf „Gedeih und Verderb " eingemeinden , hielt den vori -
gen ganzen Winter über stark besuchte Versammlungen ab , versprach
ihm in über dreißig gedruckt vorliegenden , nach vielen Bemühungen
zustande gekommene Paragraphen das Menschenmöglichste , verpfän -
dete sogar als Pfand für die Einlösung das Einkommen aus den
städtischen Waldungen mit über 50 000 Reichsmark , wollte es auf
Selbstkosten zu einer schönen Lahrer Vorstadt machen . Alle nichts !
Man hört und liest von dieser Eingemeindung nichts mehr . Hat
Lahr zu ungestüm um die Iungpfer Fundelinigia geworben , machte
man sie durch die vielen Anerbieten ünd das zu bereitwillige Ja
sagen kopfscheu, waren die Gegenforderungen zu groß oder die
Arbeiten hinter den Kulissen zu stark ? Vielleicht bringt uns der
Herbst die Antwort .

Badifche Dampfschiffahrlsverwallungen des
Bodensees und Oberrheins .

Im Rahmen der Internationalen Ausstellung für Binnenschiff -
fahrt und Wasserkraftnutzung fand am 24. und 25. August in B a s e l
die Tagung der Verewigten Dampfschiffahrtsverwaltungen des
Bodensees und Oberrheins statt . Auf der Tagesordnung stand u . a .
die Beratung des Winterfahrplans 1926'27. Da der Fahrplan der
Dampfschiffe in Uebereinstimmung gebracht werden muß mit dem
Fahrplan der an den Uferorten einmündenden Eisenbahnlinien der
deutschen Reichsbabn und der schweizerischen und österreichischen Bun -
desbahnen , ist es selbstverständlich , daß dieser Gegenstand einen
großen Teil der Beratungszeit in Anspruch tuchm . Besondere Sorg¬
falt mußte dabei dem Fahrplan einer Reihe von Dampfbootkursen
zugewendet werden , die als Bindeglieder richtiger internationaler
Schnellzugsvcrbindungen anzusprechen sind . Wohl auf keinem der
mitteleuropäischen Binnenseen dürfte ein»,ähnlich starker internatio -
naler Verkehr zu bewältigen sein , als gerade auf dem Bodens « ,
dessen Wellen reichsdeutschen , schweizerischen und österreichischen
Boden bespülen . Sektionschef Dr . Kobelt von Bern hielt einen
Vortrag über die B o d e n f e e r e g u l i e r u n g , an den sich eine
längere Aussprache anschloß . Nach Besichtigung der Ausstellung
wurde den Konferenzteilnehmern » er Film „Vom Rhein über den
Schwarzwald zum Bodense/ ' vorgeführt . Der zweite Tag war einer
Fahrt durch die Schleuße bei Äugst nach Rheinfelden gewidmet .

Der Fall Palmer.
= Mannheim . 26 . Aug . Amtlich witf > mitgeteilt : „Nach dem

vorläufigen Ergebnis der Voruntersuchung hat es den Anschein , als
oh weitere Personen als die verhaftete Hermine Hirt an der Tat
nicht beteiligt feien . Die Uhr und der Hauptteil des anfänglich
vermißten Geldes hat sich nachträglich vorgefunden . Den Rest hatte
die Hirt in ihrem Besitz. Den Zeitpunkt zu ermitteln , in welchem
sich die Hirt in den Besitz des Geldes gesetzt hat , ist Aufgabe der wei -
teren Untersuchung . Die dem Tode unmittelbar vorausgegangenen
Ereignisse können in der Öffentlichkeit nicht erörtert werden . Er -
wägungen über die restliche Beurteilung der Tat würden erst dann
anzustellen sein , wenn die Voruntersuchung beschlossen ist.

"

Mannheim 28 . Aug . (Beisetzung der Frau Größle von Neu -
ftadt a . H.) Rachdom die Leiche der Frau G r ö ß l e . des Opfers
des Neustadter Familiendramas , van dem wir berichtet haben ,
von der Staatsanwaltschaft freigegeben worden war , wunde sie
mit dem städtischen Leichenwagen nach Mannheim gebracht und

beerdigt . . In Mannheim lobt eine verheiratete Tochter der Toten ,
die die Ueberführung gewünscht hatte .

— Hockenheim , 27. August . (Scharlach.) Unter den hiesigen
Kindern herrschen Scharlach und Diphtheritis . Einige Kinder hat
man zur weiteren Behandlung nach Heidelberg verbracht .

---- Zimmern (Amt Adelsheim ) , 23. Aug . Vor dem Tode des
Ertrinkens in der Seckach rettete der Telegraphenhandlverker Ernst
Schweizer aus Lauda durch sein mutiges und tatkräftiges Han -
deln das Kind des hiesigen Einwohners Theodor Hilpert . Die
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg gekrönt .

— Aglafterhausen , 27. Aug . (Die Kraftpostverbindung nach
Eberbach.) Die Instandsetzungskosten für die Gemeindewege : m
Kreise Heidelberg wurden ursprünglich auf 301 000 Jl und für die
im Kreis Mosbach gelegenen Gemeindewege auf 103 000 Jl errechnet .
Durch Beschränkung auf die nötigsten Arbeiten konnte eine wesent -
liche Ermäßigung des Bauaufwandes erreicht werden . Der Kosten -
Voranschlag berechnet sich so für die Wege im Kreisgebiet Mosbach
statt auf 103 000 Jl auf 48 000 M . Die Arbeiten wurden darauf
zwischen Aglafterhausen und Neunkirchen in Angriff genommen , da
aus der produktiven Erwerbslosensürsorge schätzungsweise 18 000 . K
gedeckt werden und der Kreis Mosbach einen Baukostenzuschuß von
10 0V0 Jl genehmigte . Ein Staatszuschuß kommt ebenfalls noch in
Frage . Hoffentlich wird auch bald das Wegstück Neunkirchen —Eber -
dach instandgesetzt werden können , damit der berechtigte Wunsch auf
die Kraftpostverbindung Aglafterhausen —Neunkirchen —Eberbach in
Erfülluno , geht .

= Ettlingen , 27. Aug . (Autozusammenstoß .) Vergangene
Nacht stießen ein Lastauto und ein Personenauto im Albtal zwischen
Busenbach und Neurod zusammen . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon , während beide Fahrzeuge erheblich beschädigt
wurden .

= Malsch bei Ettlingen , 28. Aug . ( Unfall .) Bei der Jnstalla -
tion der hiesigen Wasserleitung verunglückte der verheiratete HilfS -
arbeiter Anton Sefried von hier . Durch einen unglücklichen
Aufall kam er unter das Pferdefuhrwerk , das die Wasserleitungs -
röhren von der Bahn holte , zu liegen . Das Handpferd trat dem
Mann aus den Unterleib , wodurch er inner « Verletzungen erlitt -
Der Unglückliche wurde nach dem Spital verbracht .

--- Rastatt , 28 . August . (Landung eines französischen Militär -
flugzeuges bei Rastatt .) Heute morgen kurz nach 5410 Uhr erfolgte
die Landung einSs französischen Militär - (Sanitäts ) Flugzeuges auf
dem Versuchs - und Lehrgut Rastatt bei der großen Feldscheuer . Es
hat , wie man hört , einen Schwerverwundetentransport , und soll die -
sen von Bordeaux in Frankreich nach Prag bringen . Das Flugzeug
war infolge Motordefekts zur Landung gezwungen . Sie erfolgte
glatt . Der Schwerverwundete ist ein tschechischer Flieger , der bei
Bordeaux abgestürzt ist , eine schwere Rückgratverletzung erlitten
hat und in Begleitung eines französischen Militärarztes in seine
Heimat verbracht werden soll. Um ^>11 Uhr erschienen Landrat
T r i t s ch e l e r und Regierungsrat Dr . H a s s e n k a m p mit Auto
an der Landungsstelle . Sie leiten die weiteren Unternehmungen .
Wie man hört , soll das Flugzeug auseinandergenommen werden
müssen . Die Weiterreise des Verletzten wird wahrscheinlich heute
nachmittag mit der Eisenbahn erfolgen . Das Flugzeug wurde durch
einen französischen Fliegeroffizier gelenkt . Die deutsche Behörde zeigt
großes Entgegenkommen . Der Abtransport des Verletzten erfolgt
durch ein Sanitätsauto von Baden -Baden .

C{h Kehl , 28. Aug . (Ein roher Ueberfall .) Mitglieder des Kehler
Angelsportvereins begaben sich am letzten Samstag zur Ausübung
der Fischerei an den Rhein , als gegen 7 .30 Uhr abends ein Boot
den Rhein herabkam , in dem sich drei Männer mit einem sogenann¬
ten Wurfgarn beschäftigten . Als sie in das Eigentumswasser des
hiesigen Vereins kamen und darin weiter fischten , riefen die Herren
von Kehl die Fischer an . Statt einer Antwort fielen sofort die jen -
feits deS Rheins so gern gebrauchten und geläufigen Redensarten
„Boches . Dreckschwowe " usw . , aber damit sollte das Intermezzo nicht
beendet sein . Es dauerte nicht lange , so kamen diese „ auch Fran¬
zosen " an das badische Ufer , verließen ihr Boot und ü b e r f i e l int
die vollständig wehrlos dastehenden Kohler mit ihren Rudern . In -
welch roher bestialischer Weise diese Rowdies vorgingen , zeigt , daß
einer der Kehler dreiviertel Stunden am Platze liegen blieb und
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Wie bereits festgestellt
ist, handelt es sich um drei für derartige Rohheiten bekannte Perfo -
nen aus Neu Hof bei Straßburg . Strafantrag bei der Staats -
anwaltfchaft Offenburg ist gestellt .

— Offenburg . 27 . August . (Kommunales .) Die seit dem Jahre
1306 bestehende und schon dreimal verlängerte O r t s s a tz u n g für
die Genehmigung neuer Gastwirtschaften soll neuer -
dings auf 6 Jahre verlängert werden , wofür sich auch der Wirte -
verein ausgesprochen hat . Dem Bürgerausschuß ist die Vorlage zur
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes sür das Gas - ,
Wasser - und Eiswerk sowie den städtischen Schlachthof mit Dienst -
wohnungen für den Direktor und einige Beamte unterbreitet worden .
Die Kosten betragen 140 000 Mark , wovon 07 000 Mark aus dem
Erlös für den Verkauf des Eichamtsgebäudes an den badischen Staat ,
58 000 Mark aus Werksrücklagen und 15 000 Mark aus der Woh -
nungsbaukasse entnommen werden . Die Wandererherberge in
Offenburg befindet sich in privatem Besitz und ist in einem sehr
schlechten Zustand . Die Eigentümerin hat sich bereit erklärt , das
Gebäude abzureißen und einen Neubau mit ßO Betten , Wasch- und
Badegelegenheiten usw . zu erstellen . Der Stadtrat hat das Z u ch t -
rennen des Badischen Landesverbandes für Zucht und Prüfung
des badischen Pferdes , das am 13 . September in Offenburg im
Rahmen der laiüzwirtfchaftlichen Rennen stattfinden wird , mit 1000
dotiert . Außerdem läßt der Stadtrat den Rennplay ans den städtischen
Wiesen , aus denen seit dem Jahre 1888 bis gegen Ende des Jahr -
Hunderts Rennen stattgefunden haben , auf städtische Kosten her -
richten . Die übrigen Preise sind von Privaten und der Geschästs -
welt gestiftet . — Die Ortenauer Herbstmesse wird auch in
diesem Jahre wieder veranstaltet . Ein Festzug , der die Entwicklung
des Verkehrs mit besonderer Bezugnahme auf Osfenburg und die
Ortenau darstellen soll, ist als Hauptanziehungspunkt mit dem Obst -
markt , der Ausstellung von Ortenauer Edelobst , verbunden .

V Lahr , 27. Aug . (Wohnungsbau . ) Die Wohnungsnot wird
noch in diesem Jahre hier recht fühlbar gemildert werden . Die Ar -
beiterbaugenossenschast , die durch die Umbauten der ehemalige » Ar -
tilleriestallungen in gleichmäßige freundliche Zwei - und mehrstöckige
Wohnhäuser die große Siedlung „ Friedensheim " erstellt hat , ist ge-
genwärtig daran , eine neue Siedlung mit 42 Wohnungen unter
weitgehender Unterstützung der Stadt am Ernet , also unmittelbar
am Walde im Süden der Stadt , anzulegen Dreißig von diesen
neuen Wohnungen sind als Kleinwohnungen gedacht , mit zwei Zim -
mern und Küche im Erdgeschoß , einer großen heizbaren Mansarde
und geräumigem Keller , im ganzen mit 60 qm Wohnfläche . Die mo¬
natliche Miete soll 35 RM . nicht übersteigen . Man folgt in der Er -
stellung dieser Kleinstwohnungen dem Beispiele unserer Nachbar -
stadt Osfenburg , wo eine Baukommission von hier sich in der dort
bald fertiggestellten Musterkolonie dieser Häuschen von der glück-
lichen Raumeinteilung überzeugen konnte . Auch die Wohnungsbau -
genossenschast , die im Lause der letzten Jahre die Seminar - , Tramp -
ler - und Weiherstraße hauptsächlich ausgebaut hat , wird noch meh -
rere Wohnungen erstellen , wozu die Stadt nach Maßgabe der ver -
sügbaren Mittel ebenfalls weitgehende Unterstützung durch Gewäh -
rung von Baudarlehen in Aussicht gestellt hat . Räch einer Bekannt -
gäbe des Wohnungsamtes fehlen hier noch 276 Wohnungen , 150
Taufchgesuche liegen noch vor . 75 Familien sind in Notwohnungen
untergebracht und 54 Heiratslustige warten auf das Freiwerden
einer Wohnung . Für das Baugewerbe würde es demnach nicht an
Arbeit fehlen und auch nicht an Arbeitern , sobald die Mittel bereit -
gestellt werden könnten .

) : ( Ettenheim , 27. August . (Kricgerbund ) . Am 29. August be-
geht der Kriegerbund M a h l b e r g sein 50jährige,s Bestehen , ver¬
bunden mit Abgeordnetentag . Am 5 . September , findet in Alt -
darf die Denkmalsn ?eihe für die Gefallenen des Weltkrieges statt .

X Frciburg i. Br . , 28 . Aug . ( Der Dank des Stadtrates .) Aus
dem Stadtrat wird mitgeteilt : Die anläßlich des 75 jährigen Jubi¬

läums vorgeführten Uebungen der Freiburger Freiwilligen Feuek «

wehr hatten in jeder Beziehung ein zufriedenstellendes Ergebnis
Der Stadtrat spricht deshalb dem Kommando der Freiwilligen
Feuerwehr sür die vorzüglichen Leistungen Dank und Anerkennung
aus .

4 » Freiburg i . Br -, 28 . Aug . ( Verschoben .) Die Sektion Frei '

bürg des Deutsch -Oesterreichischeu AlpenvereinS teilt mit , daß d "

Einweihung der Gedenktafel für die Gefallenen deS Vek '

eins auf unbestimmte Zeit verschoben werden mußte , da im Gerne
der Freiburger Hütte die Maul - und Klauenseuche auSgebroche
ist. Sämtliche Zugänge zur Hütte sind gesperrt .

X Frciburg i . Br ., 28. Aug . ( Kurzschrist in der BolkSfchule .) ? n

vier Abteilungen der Städtischen Volksschule ist je ein Kurs s

Einheitsstenographie eingerichtet worden . Der Unterricht nimm
einen guten Fortgang . . ^ .„

# Kappel o. Rh . , 27. Aug . ( Vom Bolksschaus» >el .) Die Dichterl''

des Trompeters von Säckingen für unser Volksschauspt ' l , ^ r °«

Margarete von Gottschall , hat am vergangenen Sonntag »nser
besucht, um ihr Werk über die Bühne gehen zu sehen . Dabei wu » -

recht wacker und gut gesvielt . Der Spielleiter , Honptlehrcr tote ^
l i n , widmete am Schlüsse vor dem gesamten malerisch gruppierte
Svielvolke der Dichterin eine Ansprache uns brachte rrnt Ktnfj
Bllhnenvolke ein begeistert aufgenommene » Hoch auf die Dichten
aus . Ein Lorbeerkranz und Blumenstrauß , von zwei weißgekleidete «

Mädchen überreicht , bereiteten der Dichterin sichtliche Freude . NaA
dem dann aus den Reihen de» Publikums auf das hervorrageno
dichterische Werk und das uasaezcichneie Spiel hingewiesen , auch am

den Spielleiter und das Viihnenvolk vom Publikum ein wohlver¬
dientes Hoch ausgebracht nun , gab Frau Margarete von Gottlcha

selbst ibrer Freude Ausdruck gber die wohlgelungene DarstelluN »

ihres Werkes auf der Freillchkdühne . In gehobener Stimmung
gleitete Spiewak ! und Publikum mit Musik die Dichterin ins Don

zurück. Unser Volksschauspiel hat sich mit dem „Trompeter von
Säckin ^en" auch dieses Jahr wieder gut entwickelt . Das Spiel gW
flott und gut verständlich vor sich . Der Besuch hat sich bis zur volle
und überrollen Besetzung des Zuschauerraumes gesteigert , der dut ®

seine Bedachung Schutz und Kühlung gegen Sommerhitze und Regen -

schauer bietet . Weit und breit hin sei der Besuch des Volksicha »

fpiels in Kappel a . Rh . empfohlen .
— Efrinyen . 28 . Aug . (Wiedergefunden .) Vor 21 Jahren

hatte der hiesige Ochfenwirt Bürgin seinen Ehering verlöre ^
Dieser Tage wurde der Ring in einer Ackerfurche wiedergefunden
und konnte , tadellos erhalten , dem Besitzer zugestellt werden . .

— Unteribach (Amt Waldshut ) , 28 . August . Schwindler .) 23*

dem Landwirt ^Friedrich S t r i t t,m a t t e r von hier hatte sich j ">

einiger Zeit ein Herr namens Karl Moser als Baumeister von Hei¬
delberg vorgestellt und ausgewiesen ; er trat mit Strittmatter , d«

sein Haus umzubauen beabsichtigte , deswegen in Verhandlungen . ^
kam auch ein Vertrag zustande . Der Bau wurde begonnen , jcM®

fiel das Auftreten des Baumeisters auf . Man benachrichtigte die Ge"

darmerie . Nun stellte sich heraus , daß es sich bei dem angebliche
Baumeister um einen Schwindler handelt , dessen wirklicher Nain
Wilhelm Appler ist. Er wurde verhastet und ins Amtsgefängn ^

Wawshut eingeliefert . . ,
A Triberg , 28 . Aug . (Zwei Menschenleben gerettet .) De

oberhalb Triberg auf dem halben Weg nach Schönwald liegende
Stauweiher , der für das Kraftwerk Triberg als Ausgleichsweihe '

dient , wird in den Sommermonaten vielfach zum Baden beniM
ohne daß ein regelrechter Badebetrieb mit Aufsicht durchgeführt »'•

Der Stauweiher wird in feiner Mitte in der Längsrichtung von
dem tiefen , alten Bachbett der Gutach durchzogeg , fo daß dort nu >

für Schwimmer eine Benützung ratiam ist. Ein badendes M äd '

chen geriet in das Bachbett , verlor den Boden , rief um Hilfe . ff ' "

in voller Kleidung zu Hilfe eilendes Schönwalder Mädchen , eben '

falls des Schwimmens unkundig , kam damit auch in die Gefah '

des Ertrinkens . Die zufällig badenden beiden Triberger Augu >'
Werner und Emil F l e i g sprangen sofort zu Hilfe und rettete **

die beiden Mädchen , deren eines bereits bewußtlos war . bei dew
aber Wiederbelebungsversuche von Erfolg waren

— Singen a . H., 28. Aug . (Bom Gaswert .) Wie berichte'

wird , hat die Kreisverwaltung dem Antrag des hiesigen Gaswerk *

auf Genehmigung der Legung einer Gasfernleitung nach Gotting
dingen entsprochen . Mit den Erabarbeiten wird bereits in de '

nächsten Woche begonnen werden .
# Immenstaad , 28. Aug . Zur Aushebung der Falfchmünzt ^

werkstätte wjrd in Ergänzung der ersten Meldung weiter berichte '-
Am Sonntag entdeckte ein hiesiger Landwirt in seinem Wald ei »'

aus Reisig erbaute und mit Blech bedeckte Hütte . Bei der
suchung durch die Gendarmerie fand man verschiedene Geräte >? '

Blasebalg , Schmelztiegel , Gußsorm usw . , die auf eine FaU .
^

münzerwerkstätte hindeuteten . Die recht deutlichen Spuren wicie"

auf den aus der Schweiz hierher gezogenen Korbmacher D oll in
g e r als Erbauer der Hütte hin . Dollinger wurde gestern auf Vel
anlassung der Staatsanwaltschaft verhaftet und nach Konstanz ffT
bracht . Ob schon falsche Geldstücke — es handelt sich um Dreimal
stücke — in Umlauf gebracht worden sind , wird die Untersuchung
ergeben .

— Radolfzell . 27. Aug . Die Besucherzahl der Jubiläums « » -

stellung nimmt täglich zu . Die Leitung hat sich entschlossen,
Ausstellung bis 5 . September zu verlängern . Ab 12 . Septem !"

findet zum Abschluß der Feier eine landwirtschaftliche Ausstell »n»

statt . Diese wird , da sie von bekannten Fachleuten geleitet u»ru
eine Sehenswürdigkeit auf diesem Gebiete sein . Im Rahmen tc

landwirtschaftlichen Ausstellung find auch praktische Kurse
Vorträge vorgesehen . Am Sonntag , den 23. August , ist R a '

s « n

s p o r t t a r , verbunden mit großem Festzug , an dem sich au »?
sämtlichen Sportsvereinen auch die Iäzerkapelle Konstanz , soW
Trachtenleute von Konstanz . Ueberlingen und Radolfzell beteilige
werden . (Siehe Inserat in gestriger Abendausgabe .)

--- Konstanz , 28. August . (Den Bodcnsee durchschwömmen.) El "

Rekordleistung stellte ein Sohn von Maurermeister I ä g g l e-^
vensburg im Schwimmen auf . Er durchschwamm zweimal ®' .
Bodensee zwischen Konstanz und Meersburg . Um 10 Uhr vormittc !'

startete er in Meersburg und kam um halb 3 Uhr in Konstanz a .
Nach halbstündiger Pause trat er den Rückweg an . Obwohl der v
bewegt war , gelang das Wagnis doch . Kameraden des Schwimme '

begleiteten ihn im Ruderboot .

Aus den Nachbarländern.
— Germersheim , 28. Aug . ( Gerechte Strafe .) Der Landw ' .

Alfons Müller von hier , der im Mai aus dem hiesigen Fr êd ?
von 6 bis 7 Gräbern Blumenpslanzeu stahl , um diese nach weiten
Züchtung schließlich zu Geld zu machen , erhielt sür dieses Vergeye
einen aus 14 Tage Gefängnis lautenden Strafbefehl ,
den er Einspruch erhob . In der Verhandlung vor dem hiesig .
Amtsgericht wurde diese Strafe .zu Recht bestehend erklärt und °

Einspruch verworfen .
A Eermersheim , 28 . Aug . (Ein 150 000 Mark - Kredit . )

Deckung einer Schuld von 120 000 Mark bei der Rheinischen Kr - ^
bank , die inzwisciien von der Stadtbank Eermersheim übernowm
wurde , hat die Stadt sich jetzt zur Aufnahme eines weiteren *
dites von 150 000 Mark entschlossen. _ fn

— Gernsheim , 28. Aug . ( Wiederergriffen .) Der ?tv9
Gendarmerie ist es gelungen , den 19jährigen Fürforgelehr ' ,
H o f f m a n n , der vor einiger Zeit aus der Erzieh u nH ,
an st alt Sinzheim entflohen ist . festzunehmen . Hostm ^
verübte im Pförtnerhaus der chemischen Fabrik Th . Goldsa »n

hier einen Einbruch und zwar wollte er in .
die Wohnung des -Ii v

Meisters Gros einbrechen Er wurde dabei überrascht , konnte
reißen , aber lange währte seine Freiheit nicht .

— Basel , 28. Aug . ( „Der Panier ist los ! ") Aus der 37! '.
Oerie Baese , die zurzeit ihre Zelte in Schaphausen a.

uw

schlagen hat , war morgens ein Panter aus dem Käfig «nttf ' w «
Polizei und Private machten Schußwaffenjagd auf das Tier , ^
sich in den Menagerieräumen unter Brettern versteckt hatte .
Vormittag konnte dann der Panter niedergeschossen werden .
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 28. August 1926.

Vorsicht beim Genuß von Trauben .
Gegen Ende der vorjährigen Traubenernte wurden beim städti -

schen chemischen Unterfuchungsamt Stuttgart verschiedentlich Be¬
schwerden wegen auslandischen Trauben erhoben , nach deren Genuß
gesundheitsschädliche Störungen eingetreten sein sollten . Einer der

Beschwerdeführer legte den Rest einer solchen Traube dem Unter -

suchungsamte vor , das dann von den Häuten der Beeren tatsächlich
Keine Mengen eines bläulichen Salzes herunterlösen und
darin Kupfer nachweisen könnt : . Das Amt sah sich daraufhin ver -

anlaßt , sowohl bei Großhändlern als an Marktständen die Trauben
in gewissen Abstanden zu besichtigen und verdächtig erscheinend «
Trauben einer genaueren Kontrolle zu unterziehen . Die Unter -

! suchung ergab : Der Kupfergeh alt von je 2 Pfund weißen
Traubenbeeren (bezogen auf Kupfersulfat ) betrug 12,4—22 mg , von
blauen Traubenbeeren 20—62 mg . Arsen konnte bei keiner der
Traubenbeeren nachgewiesen werden . Wenn man annimmt , daß

I 2 Pfund Trauben auf einmal genossen werden können , so geben die
ermittelten Kupfergeyalte einen Anhaltspunkt dafür , ob und inwie -
weit beim Genuß einer solchen Menge eine Gesundheitsschädigung
in Frage kommen kann . Nach den ermittelten Ergebnissen ist es

! angezeigt , sich die Trauben vor dem Genuß genau daraufhin anzu -
! sehen , ob auf den Beeren nicht bläulich - weiße Salzslecken zu beobach¬

ten sind . Jedenfalls ist dringend zu empfehlen , die Trauben
vor dem Genuß zu waschen , eventl . unter Zusatz von Essig
(1 Eßlöffel zu einem halben Liter Wasser ) . Auf diese Weise und
unter Nachspülung mit reinem Wasser lassen sich die Spritzmittel -
flecken leicht beseitigen . Vorsicht ist also geboten ! Zwar gibt das
Deutsche Arzneibuch als höchste Einzelgabe für Kupferfulfat 1 g an ,
aber auch Gaben von 40— 100 (bei blauen Trauben wurden bis
62 mg gefunden ) können immerhin Erbrechen erregen .

H Wenn die Schwalben heimwärts ziehen . Mancher hat sich
schon die Frage vorgelebt : Welche Zeit hat eine Schwalbe nötig ,
um ihre Reife nach dem Süden — sagen wir nach der Nordgrenze
Afrikas — zurückzulegen ? Eine Brieftaube soll in der Sekunde 40
Meter zurücklegen , eine Schwalbe dagegen bringt es auf 60 Meter .
Das macht für die Taube in der Stunde 144, für die Schwalbe 216
Kilometer . Nehmen wir an , daß eine Schwalbe am Morgen eines
Tages in Deutschland abfliegt , fo kann sie , selbst bei Einlegung von
Ruhepausen , am nächsten Tag bequem über dem Mittelmeer in ihrer
neuen Heimat anlangen . Die enorme Geschwindigkeit des Schwal -

benfluges wurde früher sehr unterschätzt . Man nahm an , der blaue
Segler der Lüfte brauche mehrere Tage um die Reise nach dem
Süden zurückzulegen , was aber nur bei ganz wenigen dieser Tiere
der Fall ist.

da . Weite »» Schnellzüge , die wegfallen . Mit dem Inkrast -
treten des Winterfahrplanes worden serner die D -Züge von
Berlin , Potsdamer Bahnhof , 10 .05 nm . nach Frankfurt >»w zurück
von dort 10 .36 mn . nur noch zwischen Berlin und Kreiensen gefah -

ren , zwischen Frankfurt und Kreiensen aber mit den Hamburger
Zügen vereinigt . Ebenso werden die D -Züge nach Ostpreußen von
der Friedrichstraße 9.01 vm . über Thorn und 9.39 vin . über Marien -

bürg bis Schneidemühl vereinigt , ebenso umgekehrt ab Schneide -
Mühl 3.55 nm . und 4 .12 nm . Es fallen weg die Eilzüge von Ber¬
lin Friedichstraße 7 .44 nm . nach Hannover , zurück von dort 7 .30 vm.
Die D -Züge von Frankfurt a. M 7 .20 vm . nach Gießen und zurück
9 .58 nm . werden ebenfalls mit Hamburger Zügen vereinigt . Es fal -
lon weg die D -Zuge von Kabel 12.32 nm . nach Münster und von
hier zur » ck 4 .08 nm -, von Frankfurt 5 .12 nm . nach Dortmund , zu-
rück von hier 8.18 vm . Der D -Zug von Hamburg 7 .41 vm . nach
Bafel wi ^ >mit dem D°Zug 7 -03 nach München am dem gemeinsamen
Wege »»reinigt , ebenso umgekehrt von München 8 .07. Zwischen
EÄtinge « und Altona werden die Züge von Köttingen 2 .14 und
8.15 vm. sowie von Hamburg 10 .41 nm . und 11 .03 nm . vereinigt .
Es falle« weg die D-Züge von Dortmund 9.42 nm . nach Wies -
baden , Mrück von hier 2.55 früh , von Köln 6 .40 nm . nach Frankfurt
über Eotlenz und zurück von Frankfurt 9 .58 vm . . von Bamberg
6 .52 vm . nach Ludwigshafen und Zurück von Ludwigshaffen 3 04 nm . .
von Osnabrück 2.35 mn nach Hannover und zurück von hier 2 .40
früh , w * Osnabrück 6 .00 vm . nach Wesel und zurück von hier
10 .30 nm . , von Dresden 1 .53 früh nach Breslau und zurück von
hier 12-00 nachts von München 9. 10 mn , nach Karlsruhe und zurück
von hier 11 .25 nachts .

§ Gelandet wurde am 26. ds . Mts . aus dem Rhein auf Gemar -
kung Olxrhausen die Leiche des in Eggenstein beim Fischen ertrun -
kenen Leckomotivführers Wilhelm G r ä ß l i n von hier .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Motorradfahrer erfolgte in verflossener Nacht auf der Kaiser -
straße bei der Karlstraße . Der Motorradfahrer kam zu Fall , ohne
sich zu verletzen . Das Motorrad wurde stark beschädigt .

8 Verkehrsunfälle . In der Maria -Älexanderstraße im ' Stadtteil
Beiertheim wurde gestern vormittag eine in der Weststadt wohn -
hafte 21 Jahre alte Näherin von einem Hilfsarbeiter von hier mit
dem Fahrrad angefahren und zu Boden geschleudert . Durch den
Sturz erlitt sie einen Bruch des linken Unterarmes . — Ein 46
Jahre aller Koch erlitt in der Kaiserstraße beim Marktplatz eine Ver -
letzung am rechten Auge , weil er anscheinend auf einen fahrenden
Straßenbahnwagen aufspringen wollte , dabei ausglitt und zu Boden
stürzte .

§ Festgenommen wurden : Eine von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Diebstahls und Betrugs ausgeschriebene 27 Jahre alte Putz -
frau von Sulzfeld , ein 35 Jahre alter Kaufmann von Bruchsal und
ein 18 Jahre alter Schneider von hier zur Straferstehung , zwei Aus -
länder wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , ein 47 Jahre
alter Händler von Homarod wegen Übertretung der Gewerbeord¬
nung . ein 16 Jahres altes Mädchen , welches ihren Eltern in Speyer
entwich und sich hier herumtrieb , ferner 10 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen . Ein verh . 37 Jahre alter Kaufmann und
Generalagent von hier , wegen Unterschlagung von 3500 Reichsmark
J. N . eines hiesigen Versicherungskonzerns .

Alte Bekannte aus der Jugendzeit .
Mir gerade gegenüber , in der Straßenbahn , sitzt ein älterer

Mann und hält einen Topf voll blühender Fuchsien im Arm . Zum
Geschenk? Zur Tröstung ?

Die freundlichen Blumen erinnern mich an meine Kindheit .
Denn damals war die Fuchsie ..modern" ! Meine Mutter war sehr
«rin . Aber ihre Blumen am Fenster — Azalien und Fuchsien —
prangten dennoch in reichster Blütensülle ! Merkwürdig , Blüten
und Knospen wurden immer zahlreicher, je mehr sich daheim die
wirtschaftliche Lage verschlechterte . Im Unglück wird es still in der
Stube — Trost brachten die Blumen , blühende Fuchsien !

Während mein altes Mütterchen nebenan den Trost aus geist¬
lichen Liedern des Gesangbuches schöpft, stand ich als Knabe am
Fenster und konnte es nicht erwarten , bis die Blütenknospen der
Fuchsien sich öffneten . Wie oft habe ich sie damals zwischen den
Fingern gedrückt , damit sie ausplatzten , weil es dann so lustig
«nallte wie Knallbonbons !

Der Mann gegenüber hält feine Schützlinge krampfhaft im Arm
fcst , und ich betrachte gern ihre graziösen Blütenglockeu. Sind es
Nicht kurze Röckchcn, aus denen zahlreiche süße Beinchen hervor-
«ucken ? Gar lustig steht oben an der Blüte der Knaus als Köpf-
chcn . Es folgt ringsherum ein Kranz purpurner Blüten , Deckblatt -
chen . gleich einem schützenden Müntclchcn, worüber das bunte oder
keinweiße Ballettröckchen sitzt , aus dem die Staubgefäße wie schlanke
Füßchen zierlich im Winde pendeln.

Die Fuchsie war lange Jahre unmodern . Erst in dieser Zeit
*>° r kurzen Röcke und Bubiköpfe feiert sie ihre Auferstehung aus der
Tiefe der schwülen Treibhäuser . Wie so fremd schaut sie heut die
Welt !

Liebes Gegenüber , halte deine Fuchsienglöckchen fest und läute
fiiit ihnen den Frieden der Seelen im heutigen Hader der Menschen
ein ! Fuchsien sind wieder modern - Mögen sie weiter im Dunkel der
trüben Zeiten wie dereinst die Fenster erhellen und Sorgen ver -
IcheuchenI Br ,

Turnen » Spiel • Sport.
Der 19. Deutsche Turatag in Bremen .

Deutschlands größter . Leibesübungen treibender Verband , die
Deutsche Turnerschat , ist in diesen Tagen zum 19. Deutschen Turn -
tag zur Begutachtung vorgelegt werden soll, ausgearbeitet . — Be -
raten . In mehreren , nicht öffentlichen Sitzungen beschäftigte sich
am Montag , Dienstag und Mittwoch Wirtschaftsausschuß , Vorstand
und Hauptausschuß mit den vorbereitenden Arbeiten zur eigent -
lichen Tagung , die am Freitag mit einer Begrüßung durch den
Senat der Hansestadt ihren Anfang nahm . Im Hauptausschuß
wurde auch bereits die Angelegenheit Reichsausschuß —
Turnerschaft besprochen und der Standpunkt , der dem Turn -
tag zur Begutachtung vorgelegt werden , soll ausgearbeitet . — Be¬
sonders eingehend « Verhandlungen erforderte indes im Haupt -
ausschuß die Besprechung des Haushaltsplanes und der dazu -
gehörigen Anträge . Bei der derzeitigen schwierigen Wirtschafts -
lag « sind schon die jetzt bestehenden Beiträge nur sehr schwer her -
einzubekommen , so daß verschiedene Kreise Anträge gestellt haben ,
auf Erlaß der rückständigen Kopssteuern . — Es handelt sich
hierbei teilweie um recht verächtliche Summen , so beim Kreis IV
um 2757,60 Mk . und beim Kreis XII sogar um 12 253 Mark . Es
wird infolgedessen Schwierigkeiten bei der geplanten Erhöhung der
Steuern geben .

Am Donnerstag abend versammelte ein Begrüßung ?-
abend die Teilnehmer in der „Union "

, nachdem vorher die ein *
zetnen Kreise uncker sich die letzten Besprechungen abgehalten hat -
ten . Di « Führer der DT . sind natürlich vollzählig versammelt ,
wie Prof . Dr . Berger , Staatsminister Diminicus , Direktor Neuen -
dorff . Gehsimrat Partsch , Kommerzienrat Schill , Prof . Lachen -
meier , Obertunrwart Kunath , Prof . Hacker. Direktor Römer . Di -
rekwr Groh u . a . m.

Der erste Beratungstag .
x Bremen , 28 . Aug . (Am Freitag vormittag nahm der Senat

von Bremen im Rathaus die Begrüßung der Vertreter des
Deutschen Turntages vor . Bürgermeister Spitt a begrüßte die
Gäste mit den Worten , daß er in der D .T . die Trägerin einer großen
Vergangenheit , eine starke Bewegung der Gegenwart und ein Beginn
für eine große Zukunft sähe . Professor Dr . Berger dankte als Vor -
sitzender der D .T . und erklärte , daß die D .T . immer den Weg be-
schreiten würde , der ?u den Zielen des Turnvaters Jahn hinführte .
Der Begrüßung schloß sich ein Rundgang durch das Rathaus an .

Darauf wurde der Deutsche Turntag in der Union offiziell er -
öffnet . Die Landesregierungen hatten ihre Vertreter entsandt , so
sah man u . a . Ministerialrat Richter vom preußischen Ministerium
für Volkswohlfahrt , Geheimrat Dr . Mutzenbecher von der oldenburgi -
schen Regierung . Professor Vogt von der Bayerischen Landesturn -
anstatt und andere . Regierungsrat Professor Broßmer - Karls¬
ruhe leitete die Sitzung mit einem Vortrag über das „Fllhrertum
in sein er erhallenden und schöpferischen Wesens -
a r t" ein . Die geistvollen und feinsinnigen Ausführungen wurden
von den Abgeordneten mit regem Interesse verfolgt . Darauf begann
cie eigentliche Tagung . Zuerst gab Dr . Berger den Geschäfts -
berichl ab . Die Erwähnung ver großen Erfolge der Deutschen
Turnriege in Amerika wurdc degeistert ausgenommen . Dr . Berger
betonte , daß dank dieser Ersolge sicherlich viele Deutsch -Amerikaner
dem Deutschen Turnfest 1928 in Köln beiwohnen würden . Staats -
minister Dvminieus sprach darauf über die Werbearbeit in der
D .T . Kommerzienrat Schill führte in seinem Kassenbericht aus ,
saß der Vermögenswert der D .T . durch den Erwerb des wertvollen
Verwaltungsgebäudes im Grunewald beträchtlich gestiegen sei .

Ein Antrag des Kreisvertreters Römer ( Kreis 12 ) betresss
Fachgliederung der Verwaltung entfachte eine lebhafte
Aussprache , demzufolge ein besonderer Ausschuß zwecks Erledigung
der Frage gebildet wird . Ein Antrag des Kreis 14 auf Erweiterung
»es Lorstandes von 5 auf 7 Mitglieder wurde von Groh - Leipzig be¬
gründet . Trotzdem sich 171 : 150 Stimmen dafür erklärten , galt der
Antrag doch als abgelehnt , da die notwendige Dreiviertelmehrheit
fehlte . Ein zweiter Antrag Groh . das Verfügungsrecht des Vor -
standes auf eine bestimmte Summe , nämlich 50 000 Mark , zu be-
schränken , fand allgemeine Zustimmung . Ein Antrag des Kreis
Baden , daß von 6 Mitgliedern des Wirtschaftsausschusses 3—5
Kassenwarte sein müssen , wurde abgelehnt .

Besonderes Interesse , zumai für die Öffentlichkeit , beanspruchte
nunmehr die Behandlung der Frage des Verhältnisses
zwischen D .T . und Deutschem Reichsausschuß für Lei¬
besübungen und die zukünftige Stellungnahme der D .T . in dieser
Frage . Der Hanptausschuß des Deutschen Turntages , der in der
vorbereitenden Sitzung die Frage durchgearbeitet hatte , faßte fol -
gende Entschließung :

„ Als in Detmold der Hauptausschuß den Austritt der D . T . aus
dem D .R .A beschloß, erklärte er sich bereit , eine neue Form der Zu¬
sammenarbeit zu suchen. Der lg . Deutsche Turntag erkennt an . daß
die von den Vertretern der D .T . und des D .R .A . aufgestellten Richt -
linien nunmehr brauchbare Grundlagen für eine Ar -
deitsgemeinschaft bieten . Er beauftragt daher den Vorstand ,
in weitere Verhandlungen auf dieser Basis eine Arbeitsgemeinschaft
endgültig abzuschließen .

"

3230 Kilometer in 36 '/- Stunden .
Der Mittelmeerflug des Fliegers Pelletier d'Oisy geglückt .

Pelletier d ' O i f v ist mit feinem Begleiter , Hauptmann
Gonien , Mittwoch Nacht um 11 y4 Uhr ohne Zwischenfall auf dem
Flugplatz Le Bourget gelandet - Er hat aus der Rückkehr von
Eafablanca keine Zwischenlandung in Madrid Vorgenom -
inen , wie vorgesehen war , sondern ist bis Bordeaux geflogen , da er
noch genügend Benzin hatte . Nachdem er dort in dreiviertel Stun -
den seinen Brennstoffvorrat ergänzte , fetzte er seinen Flug nach
Paris fort . Schon in den frühen Abendstunden hatte sich eine große
Anzahl von Freunden und Kollegen der Piloten eingefunden , die
die Rückkehr der Flieger mit Ungeduld erwarteten . Als das Flug -
zeug gelandet war , brach ein nicht endenwollender Jubel aus . Die
beiden Flieger wurden im Triumph aus dem Flugzeug gehoben
und nach dem Direktionsgebäude getragen . Die Leistung der beiden
Flieger ist geradezu bewundernswert . Die Gesamtlänge der von
ihnen zurückgelegten Strecke Paris —Rom —Tunis —Easablanea -^-
Bordeaux —Paris beträgt 5250 Kilometer , die reine Flugdauer 36
Stunden 26 Minuten . Der Apparat , den die Flieger benutzt
haben , ist ein Pobez - Doppeldccker , der mit Lorrain ->Dietrich -Motor
von 450 PS . ausgerüstet war .

Äongretz des WeU -Schwimmverbaudes .
Budapest , 23. Aug . (Drahtbericht .) Gelegentlich der Europa -

Meisterschaften im Schwimmen trat in Budapest auch die Föderation
Internationale Natation dÄmateur zu . einer Sitzung zusammen -
Die Tagung befaßte sich in der Hauptsache mit der Frage der
Europameisterschaften und ihrer Zukunft . Der Vertreter
Italiens gab bekannt , daß feine Regierung sür den Fall , daß die
Europameisterschaften 1927 in Italien ausgetragen würden , einen
Zuschuß von 50 000 Lire bewilligt habe . Der Kongreß übertrug
die Europameisterschaften für 1927 denn auch an Italien , jedoch
unter der Voraussetzung , daß genügend führende Nationen ihre
Meldungen abgeben , da nur so von wirklichen Europameisterschaft
lcn gesprochen werden könne . Die Bewilligung stellt außerdem noch
eine Ausnahme dar . da sonst die Titelkämpfe nicht alljährlich statt -
finden . Auf Antrag Deutschlands wurde vielmehr beschlossen, die
Europameisterschaften nur alle vier Jahre und zwar zwischen den
Olympiaden auszutragen . Für 1930 wurden sie an Belgien ver -
geben , das in diesem Jahre das Fest seiner 100 jährigen Unab -
hängigkeit begeht .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .

Zweierlei Mah.
Die Landeszentrale des Badischen Einzelhandels

schreibt nnS :
„ Wex mit einigermaßen offenen Augen durch die Städte wandert , dem

kann es nicht entgangen sein , daß sich in den letzten Jahren im Straßen -
bild mehr und mehr die freie » Verkaufsstände und insbesondere die sogen .
„Sodawasserbuden " in den Vordergrund gedrängt haben . Während diese
Buden in der Vorkriegszeit zu vereinzelten , kanm beachteten Erscheinungen
gehörten , sind sie heute in nahezu jeder Stadt in mehr als reichlicher Zahl
vorbanden und sie nehmen fortgesetzt in nahezu unheimlichem Maße noch
weiter zu .

Diese Tatsache bat nun ihren Grund nicht etwa darin , daß daS Pub¬
liku m beute nach alkoholfreien Getränken besonderen Durst hätte , » der dah
an dem Verkauf der Limonaden . Selters - und sonstigen Wasser besonders
grob verdient würde , sondern einzig und allein darin , das, man diesen
Sodawasserbuden amtlicherseits den Eharakter als . .Schankstätten " zu -
billigte und sie damit rechtlich ausjerbalb derjenigen Gewerbebetriebe stellte ,
die an die Paragraphen der Gewerbeordnung über Ladenschluß und Toun -
tagsruhe gebunden sind . Durch diese rechtliche Sonderstellung nnd durch
dte nachdrückliche Unterstützung , die de» Sodawafserhänschen seitens be-
ftimmter Regicruuaöorgane zuteil wurde , ist es diesen Ziritteracbilden
zwischen Schankstätte und Kausladen möglich geworden , die Konkurrenz
mit dem legitimen Einzelhandel auch in anderen Waren erfolgreich ans -
zunehmen und ein überaus lebhaftes Geschäit zu erzielen . Tie hatten es
bald heraus , dah ein großer Teil des Publikums bestimmte Waren dann
am liebsten einkauft , wenn die regulären Geschäfte geschlossen halten
müssen — nämlich abends nach 7 Uhr nnd an den Sonn - und Feiertagen —
und legten sich deshalb unter kaltlächelnder Nichtachtung ihres nrsorüng -
lichen Zweckes mehr und mehr auf den Verkauf dieser Artikel , in erster
Linie aus den Handel mit Tabakwaren . In welchem Umsange dies ge.
schiebt, mag daraus ersehen werden , das; beispielsweise in Franksurt a . M .
nachweislich in einer „Trinkhalle " an einem Tag 396 Tabakwarenverkäufe
und nur 4 Wafferverkänfe getätigt wurden , an einer anderen solchen Bude
4SI Tabakwarenverkäufe und nur li ! Wasserverkäuke . An manchen „ Trink -
ballen " dient das Sodawasser ausschließlich als Atrappe und es iit dort
überhaupt kein solches Getränk zum Verkauf vorrätig : so war beispiels -
weise in Düsseldors bei einer Kontrolle in 6 „Trinkbnden " keine einzige
Flasche Wasser zu haben , irohl aber ein Glas Leitungswasser , das auf
dem Verkaufstisch vor dem Fenster stand sür den Fall , daß ein kontrol -
lierender Beamter kommen sollte .

Trotz dieser Tatsachen , die nicht etwa Ausnavnicsällc darstellen , sondern
höchstens durch vereinzelte Ausnahmen als Regel bestätigt werden , halten
die Behörden — tn erster Linie auch das badische Ministerium des
Innern — an der Fiktion fest , daß es sich bei den „Srdawafscrbuden " nm
Schankstätten handle , die berechtigt seien , innerhalb der sür Gastwirt »
schalten bestehenden Polizeistunde » beliebig geöffnet zu halten und zu ver -
kaufen , lind die « trotz aller Proteste des auss schwerste betroffene » Einzel »
handelsstandes . trotz e» tgegenstehendcr «ycrichtsentschetdnngen uns trotz
einmütiger Beschlüsse des volkswirtschaftlichen Ausschusses im Reichst » ge
nnd des Reichstages selbst . Der legitime Zigarreneinzelhandel bot insolge
der Wasserbuden , Bahnbossverkäuse usw . im Jahre 1920 nachweislich
eine (Hesaintmindereinnahine von 80-—40 Prozent zu verzeichnen , zahlreiche
alte Firmen sind schon zusammengebrochen vder find a »i Zusammenbrechen ,
andere müsse » folgen , aber dies rührt die badische Regierung alles nicht .
Das Lbertandesgericht in Darmstadt hat durch Urteil vom 30 . Januar
ausdrücklich dahin entschieden , daß außerhalb der für den Handel allgemein
sestgesetzte» Verkaufszeiten , „ wohl i » de » Tchankiötrtschaften selbst Raucii -
artikel in kleinere » Menge » zum alsbaldige » 'verbrauch an Lrt n » d Stelle
verkauft werde » dürfe » , daß aber sür Wasserbuden eine solche Berechtigung
nicht anzuerkennen ist, weil hier der Genuß auf der Stelle nicht in Frage
komnien kü » ne " — die badische Regierung ignoriert dieses Urteil nicht nur ,
fvndern sie maßregelt sogar diejenigen polizeilichen Stellen , die es wagen ,
sich ans de» gesunde » Boden d >eser Oberlandesgertchtsentscheidung »u
stelle» . Der Reichstag beschloß im Februar aus Antrag des Volkswirtschaft «
l >che» Ausschusses unter Zustimmung der Vertreter sämtlicher Parteien ,
mit den oben geschilderten Mißständen anszuränme » und die Lücken der
<»eiverdcord » u » g durch Gesetzesmaß » ahmen ouszutiilten — die badische
Regierung verfteist sich auch heute noch daraus , daß eine definitive gefcv -
liche Regelung nicht vorliege Nnd es bis dabin bei der bisherigen llebnng ,
die jeder Vernunft ins Gesicht schlägt , verbleibe » müsse . Jft dies Gerechtig¬
keit . oder ist es zweierlei Maß ?

Ma » bedenke : dem legitime » Einzelhandclsstand , der sich tagaus tag -
et » redlich bemüht , seine Existenz zu friste » und die ungeheuerliche » Steuer -
tasten auszubringen , hetzt man den Schutzmann und den Staatsanwalt
aus de» Hals , wenn er drei Minuten nach 7 Uhr noch ei» e Zigarre ver -
kauft , oder weun er es wagen sollte , a » einem besonders verkehrsreichen
Sonntag seinen Lade » zu öffnen , die „ Trinkwasserbuden " aber — nnd
ebenso die Berkaufsftände in de» Bahnhöse » , die Slutomate » rcstaur .iiits
und dte Gastwirtschaften — verkaufe » zu jeder Tages - und Nachtzeit ,
Sonntags und Feiertags , Schachtel - » » d Kistenweise Zigarren und Ziga »
retten und Vater Staat wacht noch darüber , daß ihnen ja kein Haar ge-
krümmt werde . Muß da nicht jeder Begriff von Recht »nd Gerechtigkeit
schwinde » . Muß da nicht der legitime Einzelhandel glaube » , daß er dem
Staat nur zum Sieuerzahleu recht ist . daß er im übrigen aber den Be -
Hörden als Staatsbürger 2 . Klasse gitt ?

So wie die Dinge heute stehen , dürfen sie nicht weiter bestehe » bleiben .
Der Einzelhandel verlangt , daß die Beschlüsse des Reichstages , die wenig -
stens die gröbsten Mißstände beseitigen durch Erlaß vo » Ansführungs -
bestimmuiiaeii endlich zur Durchführung gebracht werden : der Einzelhandel
verlangt aber insbesondere von der badischen Regierung , daß sie ihre
Schützlinge , die Svdawafserbude » usw . weiterhin nicht mehr deckt , sondern
anch sie dem gleichen Gesetz unterstellt , dem der legitime Einzelhandel unter ,
stellt ist . Dte Etureihung dieser „ Trinkhallen "

, in denen der Verkauf
von Getränken Nebensache , der Tabaknarenhandel aber Hanvterwerb ist
muß fallen , und ebenso muß der gesamte Straßen - nnd Gastwirtschaft «»
Handel in vernnnstgemäße Bahnen geleitet werden . . Wenn der Reichs
arbeitsminister es den Länderregiernngen im März dieses Jahres in einen
besonderen Rundschreiben nahegelegt hat , die VcrkanfKzcitc » für der
Straßcnhandel (Wochentags und Sonntags ) grundsätzlich durch die Ver
woltungsbehörden in gleicher Weise festzusetzen , ivie sie sür den stehendei
Handel sestgesetzt find , so sollte die badische Regierung diesen Wi » k ver
stehen und endlich darnach bandeln . Und ebenlo sollte sie dafür Sora
tregen . daß der Tabakwarenhandel in de» ?lutomatc » restaurants und i«
de» (Nastwirtschasten ans ein erträgliches Matz — Abgabe nur zum I»
fortigen Genuß au Ort und Stelle ! — zurückgefchraubt wird .

Man sage nicht , daß mau nicht hinter jeden Verkäufer einen Schutz,
mann stellen kann , das ist eine billige Ausrede , die nur den Ma » gel ai
gute »! Wille » verschleiern soll . Die Machtmittel sind auch im heutige ,
Staat vorhanden , wenn man sie nur gebrauchen will . Die Vezeugun !
dieses guten Willens aber kann verlangt werden und sie muß sich e» Mi <k
sichtbar auswirken , wenn anders nicht der Glaube sich festsetzen soll , daß be,
uns im badischen Staat tatsächlich mit zweierlei Matz gemessen wird . Diel
aber wäre anfS tiefste bedauerlich .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdrnck

in
Meere»»
Niveau

T«mp «-
iatur
V

Seftrig «
Höchst»
warm«

Niedrigst«
Itrnper
nachts

Witte ,

Beltheim
Königstubl . . . . . .
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Badenweiler
Villingen
St . Blasien
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . .

770.2
770.3

— «
771.8 5

442 .7»
'

8
12
10

1
8

6

18
16
21

18
20

14

5
10
8

8
6

4

Nebel
heiter
heiter

Geltet
heiter

heiter

Allgemeine Witterungsüberstcht . Das heitere Wetter in Badvn
dauert an . Der Vorüberzug der Kältewelle verursachte im Verein
mit nächtlicher Ausstrahlung bei klarem Himmel eine Erniedrigung
des Teinperaturmittels um 5 Grad gegen den Vortag .

•Unter dem Einfluß des Hochdruckgebietes über Europa ist wei -
terhin schönes Wetter zu erwarten .

Wetteraussichten sür Sonntag , den 29. August : Fortdauer des
heiteren und tagsüber warmen Wetters . Nachts kühl.

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 28. August , morgens 6 Uhr : 200 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Waldshut , 28. August , morgens 6 Uhr : 314 Ztm . . gef . 6 Ztm .
Kehl , 28. August , morgens 6 Uhr : 315 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Maxau , 28. August , morgens 6 Uhr : 488 Ztm . . gef. 7 Ztm .
Mannheim , 28 . August , morgens 6 Uhr : 387 Ztm ., gef . 9 Z !m.

Bücherschau .
Jobannes Marttn : Heraus ans der Zwangslage , dem Weltiriede »

entgegen . Verlag A . B . Pamvel . Karlsruhe .
Aus verlorenem Sonnenland . Von Rektor Rudolf Sendke . Verlaa

der Fnldacr Aktiendruckeret in Fulda .
H- henfchwanaa» . Ein deutscher Burgen - und Büracrroman von Karl

Gutzkow . Zum ersten Mal in nencr Bearbeitung , herausgegeben von
Friedrich Wencker . Bucheii -Verlaa Berlin SW . « I .

Rene Abenteuer von der Feuerburg . Von Albert Sixtus . Jugend »
Verlag G. m . b. H .. Cbarlottenburg .
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See Kolomale Reichstagung

m Bochum .
Aus einem Bericht , erstattet von Dr . Karl Hammer ,aycrcr Negierungstierarzt in Deutsch-Ostasrika , bei der

ieneralversammlung der Abteilung Karlsruhe der Deutschen
Kolonialgesellschaft.

Der Verlauf der Kolonialen Reichstagung , die in diesem Jahre
in Bochum stattgefunden hat , hätte nicht glänzender und erfolgreicher
sein können . Noch im vorigen Jahre , als man in München über
loloniale Dinge beriet , schenkte man in unserem Vaterland der kolo-
nialen Bewegung , die sich von jeglichem Imperialismus frei wei
und die Unterstützung fast aller Parteien in unserem Volke für fid ,in Anspruch nehmen darf , noch nicht die Beachtung , die sie um unserer
selbst willen verdiente . In der Zwischenzeit ist es nun doch erfreu -
licherwsiss anders geworden . Zusehenos wächst bei uns das
koloniale Verständnis . Mehr und mehr dringt in die
breiten Massen des deutschen Volkes die Erkenntnis von der über «
ragenden Bedeutung der gerechten Lösung der kolonialen Frage für
Deutschlands wirtschaftliche Gesundung , die uns aus der jetzigen
Notlage herausführen und insbesondere die Lebenshaltung unseres
verarmten Volles wieder menschenwürdig gestalten soll. Dah diese
Erkenntnis zunimmt , hat auch der harmonische und werbende Ver -
lauf der Bochumer Tagung deutlich gezeigt .

Der überaus herzliche Empfang der zahlreichen Teilnehmer an
der Tagung durch die Bevölkerung Bochums und der reiche Fahnen -
schmuck, in dem die Stadt der Kohlenzechen prangte , bewiesen die
zzrohe Anteilnahme der ganzen Einwohnerschaft an dieser Veran «
Haltung , bei der alle großen kolonialen Verbände vertreten waren :
die Deutsche Kolonialgesellschaft , der Deutsche Kolonialkriegerbund ,
der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft , der Verein vom
Noten Kreuz für Deutsche über See und die Koloniale Reichs -
arbeitsgemeinschaft . Der Kolonialkriegerdank , eine Organisation mit
ausgesprochen charitativem Charakter , hatte seine Zusammenkunft
noch im letzten Augenblick infolge Erkrankung seines Präsidenten auf
einen späteren Zeitpunkt verlegen müssen .

Als Kongreßstadt war Bochum bis dahin wenig bekannt . Die
„Stadt der Arbeit " mutzte hinter glänzenderen Städten stets zurück»
treten . Ein besonderer Anlaß lag diesmal vor , Bochum als Ort
für koloniale Beratungen auszuersehen . Der Bevölkerung am Rhein
und an der Ruhr , die so unendlich viel Schweres zu erdulden hatte ,
wollte man für ihr langjähriges Ringen gegen einen siegesübermüti -
gen Eindringling Gruß und Dank abzustatten . Man wollte , wie der
letzte Gouverneur von Südwestasrika Exz . Dr . Seitz zur Begrüßung
in der Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft aus -
führte , mit den Westfalen sich über ihre wiedergewonnene Freiheit
freuen . Gerade der Kolonialdeulsche , der die harte Hand des „Sie -
gers " so unmittelbar zu fühlen bekommen hat . kann es nachempfin -
den , was unsere Volksgenossen im „Lande der roten Erde " durch
Fremdherrschaft zu erdulden gehabt haben . Bochum wurde auch des -
halb als Tagungsort gewählt , weil es der Mittelpunkt des großen
westfälischen Industriegebietes ist . Und hier , wo man mit der Welt -
Wirtschaft in weitgehendstem Maße verbunden ist, hat man mehr
als sonst Verständnis dafür , was koloniale Betätigung für ein Volk
bedeutet , und daß unsere wirtschaftliche Notlage auf die Dauer nur
durch Vergrößerung unseres heimischen Lebens - und Wirtschafts -
raumes gesteuert werden kann , die in erster Linie durch die Rück-
gewinnung unserer früheren Kolonien zu erreichen sein wird .

Die Vorbereitungen für die Tagung waren von der Abteilung
Bochum der Deutschen Kolonialgesellschaft , tatkräftig unterstützt von
den Kolonialkriegervereinen des Ruhrgebietes , getroffen worden .
Die Stadtverwaltung Bochum selbst hatte für die Bestrebungen der
kolonialen Verbände größtes Interesse gezeigt und zu ihrem Teil zu
dem guten Gelingen der Tagung in hervorragender Weise beigetra -
gen . Ganz besonders erfreulich war es zu sehen , mit welcher Bc -
geisterung die ganze Bevölkerung , die doch zum überwiegenden Teil
aus Bergarbeitern besteht , an den Veranstaltungen jener Tage teil -
nahmen . Ganz Bochum stand im Zeichen der Kolonialtagung . Daß
die Jugend hier nicht zurückstehen wollte , war selbstverständlich . Die
t.us allen Gauen des Reiches ankommenden Kolonialleute wurden in

der Bahnhofshalle von den Angehörigen
des in Empfang genommen .

des kolonialen Jugend -
bundes in Empfang genommen . Schinuck sahen sie aus in ihrem
kleidsamen Kakhianzug , und keck saß ihnen der große Südwester auf
dem Kopf . Den frischen jungen Burschen mit ihren strahlenden
Augen sah man es an , daß sie stolz darauf waren , den Gästen be-
hilflich zu sein . Bereitwilligst sorgten sie für die Unterbringung
des Gepäcks und leiteten jeden nach der in zuvorkommender Weise
,iur Verfügung gestellten Privatunterkunft . Den Dank für die herz -
liche Aufnahme konnte der Präsident der Deutschen Kolonialgesell -
schaft, Gouverneur a . D . Seitz , beim Begrüßungsabend in dem stim -
mungsvollen Stadtpark an die Bevölkerung Bochums abstatten . Eine
frohe und gehobene Stimmung herrschte an diesem Abend . Für
manchen waren diese Stunden ein Erlebnis : nach langen Iahren
sollte man wieder diesen und jenen wiedersehen , der einem Freund
und Kamerad geworden war , und als man auf Afrikas heißem Boden
oder in der Paradieswelt der Südsee noch gemeinsame Freuden und
gemeinsames Leid teilen durfte .

Dom Besrüßungsabend , der die gesamte Veranstaltung so ver -
heihungsvoll einleitete , folgte eine Reihe von Tagen ernster Arbeil
der einzelnen Verbände . Die Kolonialgesellschaft tagte
in der Aula der Oberrealschule der westfälischen Veruxiltungsata
domie . Von der Zinne des mächtigen Gebäudes , von der zweiein -
halb Jahre lang FrankreichsTrikolore wehte , leuchtete stolz Bochums
Blauweiß . In den Sitzungen wurden in angeregter Aussprache
Fragen der inneren Organisation behandelt und vor allen Dingen
über Mittel und Wege beraten , um den kolonialen Gedanken noch
mehr als bis dahin in unser Volk hineinzutragen und bei ihm das
Verständns für die vornehmste Ausigabe zu wecken , die uns nach
dem Verlust unserer Kolonien noch geblieben ist , nämlich die Ver -
bindunq mit den Stammesbrüdern aufrecht zu erhalten , die in un -
seien früheren Schutzgebieten ansässig geblieben sind oder sich in
letzter Zelt dort wiÄ >er angesiedelt haben - Solange wir noch von
eigener kolonialer Betätigung ausgeschlossen sind, müssen wir um -
somehr die Beziehungen zwischen der Heimat und dem Deutschtum
fördern , das in dem schwarzen Erdteil Wurzel gefaßt hat . Süd -
westafrita und neuerdings auch Ostafrika sind in erster Linie die
Gebiete , auf die sich die Pflege dieses Verbundenseins zu erstrecken
hat - In diesen aussichtsvollen Ländern muß das Deutschtum wie -
der zu dem Einfluß und zu der Bedeutung kommen , die ihm ge-
bühren .

Neben der Kolonialgesellschaft entfaltet hier der koloniale
Frauenbund eine rührige und erfolgreiche Tätigkeit . Er sorgt
dafür , daß Südwest - Kinder in Deutschland erzogen werden . In
einer zweckentsprechend ausgebauten Frauenschuh bei Rendsburg er¬
halten deutsche Frauen und Mädchen , die sich zur Auswanderung
entschlossen haben , die erforderliche Ausbildung Wr künftiges Le -
bon in llsbersee , wo man von ihnen erwartet , daß sie ihrer Heimat
treu bleiben und ein tüchtiges Glied ihres Volkes sein werden .

Der Verlauf der Hauptversammlung des Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz für Deutsche über See hat be -
wiesen , daß auch dieser mit unverumnberter Arbeitslust seine frühere
Tütig/keit wieder abgenommen hat . Wie vordem wird auch jetzt
iroch von ihm das Elisabethhaus in Windhml , das Prinzen Ruprecht -
Erholungsheim , der Kindergarten und das Wöchnerinnenheim in
Swakopmund . Daqu hat sich dem Verein im Laufe der letzten Zeit
ein neues Arbeitsfeld in der Türkei eröffnet und seine Schiwestern
dorthin hinausgeschickt . Noch sind , wie die Vorsitzende des Frauen -
Vereins in ibrem Vortrage ausführte , Ostafrika , Kamerun und Togo
uns verschlossen, obwohl Hunderte von Deutschen wieder dort sind,
es ist nur eine Frage der Zeit , daß uns auch diese Gebiete für die
Tätigkeit unserer Schwestern wieder geöffnet werden . Darum heißt
es , gerüstet zu sein für alle an uns herantretenden Aufgaben .

Die im großen Saale der Loge von dem Bochumer Verein
deutscher Kolonialtruppen veranstaltete A u S st e l l u n g gab ein
umfassendes Bild von der Bedeutung unserer früheren Kolonien .
Mehr als Worte es vermögen , vermittelte die umfangreiche Samm¬
lung von Rohstoffen und Produkten aus Südwestasrika , Deutsch -
ostafrika , Kamerun , Togo und der Südsee , die von der Künstlerhand
Ernst Vollberhs stammenden farbenprächtigen Gemälde und Stein »
Zeichnungen aus der wundervollen und bizarren afrikanischen Na¬

tur , die ethnographischen und kunstgewerblichen Stücke eine leb'
dige Vorstellung von deutscher Kolonialarbeit und von den deutsch
Kolonien selbst . So manchem Besucher dieser mit so großem A
und Verständnis ausgebauten Ausstellung wird sicherlich der
danke gekommen sein : Wie oft im Leben wird man sich des volll
Wertes einer Sache erst dann bewußt , wenn sie einem verloren 4
gangen ist.

Umrahmt wurden die Einzeltagungen von Festveranstaltung
im städtischen Theater , künstlerischen und musikalischen Darbietung
in den weiten Räumen des Parkhausgebäudes und mit einer ('
waltigen Kun dgebung für den kolonialen Geda "
k e n . Diese Kundgebung stellte den Höhepunkt der Bochumer
dar . Sie wurde mit einem Feldgottesdienst eingeleitet , zu dem !'
Tausende und Abertausende auf dem großen Platze am Waldr >>
eingefunden hatten . Es folgten die Weihe der Fahnen und
darten einzelner Kolonialkriegervereine Nach diesem feierlich
Akt formierten sich die aus allen Teilen des Reiches herbeigestr ^
ten Kolonialleute zu einem gewaltigen Festzug durch die Hau?
straßen der Stadt . Dicht gedrängt umsäumte die Bevölkerung ?!
chums den Weg , den der Zug nahm - Die ehrwürdige älteste deuw
Kolonialfahne die Witzmannflagge ward der ersten Staffel der
lonialvereine vorangetragen . Mit lautem Jubel wurde eine Gru »l
unserer treuen und tapferen Askari , die neben Fullahnegern ^
Kamerun und . waschechten " Buschnegern im Zuge marschierte . **
den Zuschauern begrüßt . .

Den Abschluß der großartig verlaufenen Tagung bildete 11
Sitzung der Kolonialen Reichsarbeitsgemei »
schaft . Sie setzte den Siegel unter die in den Sitzungend
einzelnen Verbände gefaßten Beschlüsse und Entschließungen .

™

chum war ein weiterer Schritt vorwärts auf dem Weg zur Stärk »"
des kolonialen Gedankens . Man hatte sich dort nicht irre maa>'
lassen durch die Mißerfolge , die uns Genf und Locarno in kolonial'

Hinsicht gebracht haben . Der Eintritt Deutschlands in den Völ ><
bund steht bevor . Von ihm verlangen wir . daß er das Unrecht
der gut macht , das uns durch den Raub unserer Schutzgebiete wit >'

fahren ist.
Die Koloniallüge ist in Locarno durch die moralische Aner '

^
nung unseres Rechtes auf koloniale Betätigung zusammengebr -
chen Viele schöne Worte hat die Welt dort auZ französischem
englischem Munde vernommen . Nun möge die Tat folgen : ®.
Rückgabe unserer Besitzungen in Uebersee . Nicht raste » und ru ^
wollen wir , bis Deutschland seine Kolonien wieder hat . Der
wollen wir immer wieder sagen , daß eine wirkliche , von gegenl ^
gem Vertrauen getragene Versöhnung und Verständigung zwis^
uns und den anderen Völkern nur dann möglich ist , wenn man 1
entschließt , die entgegen selbst gemachter Versprechungen geraub ^
Kolonien uns wieder zurückgibt . Mit den Worten des Oberbilks
meisters von Bochum , Dr . Ruer , auf dem großen kolonialen
kommers im Schützenhof möchte ich meine Ausführungen schließ̂
„ Dem kolonialen Willen Deutschlands , gestü «
auf die Kraft eines Volkes von 60 Million ^ ,
gestützt auf wirtschaftliche Notwendigkeit , tu ' 1,
auf d i e Dauer die Welt keinen Widerstand leiste
können ."

Abd el Krim auf dem Weg in die Verbannung
F . H . Paris , 28 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der Zug , der Abd el Krim und dessen Begleitung aus Fez
Casablanca brachte , traf gestern um acht Uhr abend ? dort an .
el Krim wurde sofort auf ein Schiff verbracht , wo er die Natfjt »e>

brachte . Heut « um vier Uhr nachmittags wird er nach Marse '"
abdampfen .

Der Danziger Dölkerbundskommissar in Berlin «
o . Berlin , 28. Aug . Der Völkerbundskommissar für Daiw

van Hamel , ist von Danzig kommend in Berlin eingetroffen . £ {
van Hantel wird einige Tage in Berlin verweilen und mit amtlich'
Stellen der Reichsregierung Besprechungen haben .

jB & s &a
Fabrik -Lager u. Rep .-Werkstatt

Karlsruhe
iiiilitiiua

Alleinige offizielle

4ßosct} - <(jj srkstätie
— am Pia tze —

Karrer & Barth
Philippstr . 19

Ingenieur -
Beratung

15692

Telefon 5960

GroB-
Ladestatlon

Krankhafte Störungen im
mensdii. Organismus sind heilbar

wenn rechtzeitig Milte In Anspruch genommen wird .
Alle Krankheiten wie :I JL

Gallensteine , Magren- , Darm -, Nieren - , Leber -, Lungen -, I
Herz - and Nervenleiden , sfimtl . Frauenkrankheiten .B8a Unterleibs - nnd Geschlechtslelden , Epilepsie , Rheuma¬

tismus , Ischias , Glcbt , alle Lfihmungen , Geschwülste , Krebs werden
ohne operativen Eingriff nach naturgemäs . Heilverfahren verschwiegen

behandelt .
Man wende sich vertrauensvoll an : A1988

Felix Maurer,Karlsruheie ^ ' ^ r ^ ' f 1

Spez _-homöopath . Nalurhellpraxls , Augendiagnose
I Sprechstunden : Täglich 9 —5 Uhr , Sonntags 9—1 Uhr . — Besudle auch I

nach auswärts außerhalb der Sprechstd . — Mäßiges Honorar . — Samstags
unentgeltliche Sprechstande iür Arme und nachweist . Unbemittelte .

Stoße , guteingerichtete

Giesserei
(BadenSI ton » « « striige aller
Art in Grauanb bis z« den
größten Stiicken bei billigster
Berechnung übernehmen .
Geil . Offerte unter Nr . B .P . 450
an „ D E M A " Deutlche An-
zei ^en - Ges. m b . H .. Mannheim

A2322

Schlafzimmer
( lüstern ». Küche «pitfch -
Vi») , 1 -gl . Schrank, , ein
kleiner Schrank <tann .) ,
Zinkwannen , eine Gas -
lamve, ein Harmonium ,
verschied . Bücher. Für
Schreiner : Leimofen. 4
Zmkzulagen, Bankknecht ,
schwere eiserne Zwingen ,
Werkzeug zu vkf . : Klan -
prechtstraße 2V. 4 Stock .
Vorderhaus . 333441

Hotellierü , System Röder
2X1 Meter , Wärmeschrank ,
2 Brat-, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseiteabstellbar, z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr. 3.

Meister -Geige
(Sief « ) , sehr vreiSw. zu
verkaufen . Anzus. Sonn -
lag vorm . v . IV—12 od .
Montag v . 7—8 U . abds .
Blumenstr. i . t>. l. B2602

EÄli -Wgel
gespielt , gut durch-
gesehen : « ebrancht . .
gut erhalt . 30GQa

Piano
in Eiche , Elfenbein -
klav., sehr preiswert
zu verkaufen .

Pianosabrik
W . Knobloch

vorm . Fritzsche
Ofsenbnra i . Baden .

Gelegenheitskauf !
Bücherschrank , Diplomat ,Tisch . Schreibfessel , zwei
Stühle , gut erhalten ,
kompl . . .H 340 zu Verls.
Lauterbergstr . 16
liufrS.

pari
833624

Ein Paar
Patentröste

m . Schoner, wie neu ,
fcljr billig ;u verlausen.
Soficnftrafic 87, Hinth . .
L Stock . 16S18

ueues Modell , mit engl .Ketten und Burlaunae -
triebe , 2,26 —6 St .-PS ..
vergangenen Herbst ge-
kauft , wenig gefahren ,mit neuer Bereifung ,Lichtmaschine und elektr.
Licht , zu verkaufen . Ma -
ichinenfabrik P . Zur -
» rasten , Ettlingen . 3370a

Altrenommierte ,
eingeführte

gut

Grosshandlung
(Südfrüchte und Kolo¬
nialwaren ) am Bodensee
ist zu günstigen Bcdin -
gungen ohne Jmmo .
bitten

zu verkaufen.
Tüchtigem Kaufmann m .
Kapital ist Gelegenheit
geboten nnd sind seriöse
Anfragen erbeten unter
Nr . g379a an die Ba¬
dische Presse.

Wenig gebr. w.
Emailherd

sehr billig zu verkaufen.
M - raustr . 24 . I . 833693

Zu verlaus «»
6 20 Aga
Zweisitzer, mit Notsitz ,tu erstklassigem Zustand ,
wenig gefahren . 16661
C. R . Brenig , Karlstr .l » .

Motorrad
\ Vi PS . , gut im Stand ,
fahrbereit weg . Wegzug
zu jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen. An-
geböte u . Nr . F6381 an
die Badifche Presse.

iimMiiiiiHiiiiiuiliiMiiitKiiiiiimiiiiliiiiiiiimiimmitiiiiimiiimMMmmiiiijiuuinnitinimtnmTtttiiiiKiiimififiiiimiimitmmmmti11*
Mehr als 600 Millionen Menschen trinken Tee
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cTcha/ler
'

s jee
ein wahrer Freund verwöhnter Teetrinker

fnars - moforrad
mit Pekafeitenwagen
gut erhalten , umstände-
halber sofort für 620 M
iu verkaufen . Angebote
uatt . Nr . CS889 an die
Badische Preffe.

B !otor
2 Takt. 4 PS . , mit
Magnet , zu verkaufen.Grünwinrcl , Gerberstr .Nr . 18. Hof . B3643

motorrad
2 Znl .. tadell . Maschine,billig zu verk. Maier ,Rüppurr . Im Grün 19 .Tel . 2898 . SB3562

Verkaufe
kleinen

Marken -
Zweisitzer

4/20 PS , neuwertig , bil¬
ligst . Sehr geeignet für
Geschäftsreisende etc .

K . Denner .Baden -Baden ,Langestraße 43. 3380a

Gelegenheitskauf !

t hochmod . eich . Etzlafzimmer bestehend aus : 1
mit Schnitzerei . 2,21) m breit , i Ausziehtisch , 1 Siber - 1
schrank und 6 vederitiible , ferner 1 Schreibtisch mit
Ledersessel , 2 <Äobelin - « lubI .. I Rauchtisch , t Ständer »
lamve,i « orl >ieftelaarnitur,2revviche <2 / im u l»l>,W !owI
1 Kokosteppich f. Kiiche . KokoSläuser , Felle , t Biotin «.
1 Badewanne lfchiv . Em -i,lle >. div . Oelgemälde u . Bor «
liänae , alles kurz gebraucht , wie neu . umzugsh . billig zu ver -
kaufen - An

^
us. Sonntag 10 - 1 Uhr vorm .. werktagsB3689 abds Händler verb . Tauberstr . 21 . 2. Stock

sh . billig zu ver -
erktaas s—-S Übt
( Weiberälterl -

Motorrad
lSportmodel » , Göricke -
Werke . 2 Zhl . , 594 cm ,2 Ganggetrtebe , 2,2 St .-PS . 10 BremS-PS . Kette-
Riem . . Vorderradbremse .
Bereifung f. »eu . z. vkf ,
an f . gut . Lack u . Nickel

efchwlnd .-Mefser. Be
leuchtuna u . GepäGasch

Citroen - Aulo
6 '24 fabrikneu , neueste Konstruktion . Vier »
Rad - Bremse , und allen Neuerungen billig,
besoud. GelegenbeitSkaus , abzugev. Angeb-
unter Nr MwS7 an die . Badische Presse^ .

BarvreiS 950 « 6910
Lorenz Bock , Baden -B»
den. GernSbacherstr. 14 ,

Herrenrad 45 M , H .
u. Damenrad , neu. bill
zu verkauf. Teil!, gest,
Degeulcldftr. 8, Seitenb .
Augeustein. B3687

Benötigen Sie

Mustrierke Kataloge
Prospekte , Preislisten oder sonstige Werbedrucksachen

dann wenden Sie sich vertrauensvoll an dir
anrrksnnk lristungssLhigr Anstalt für

Nualikaks -Drucksachen
Ferd. Thiergarken , Karlsruhe
Buchdruckern und Verlgg der Bad . presse / Fernruf 4050 bis 4064

Buchdruck .Steindruck Offsetdruck
Kurzfristige lieferun g bei angemessenen preisen

KeSr. Z-4A. Mek - WlmM
verlaust billig .
Willi . Ans . Hannich . BrettjJ, '

Mü - IlMeil -WM
gebrauchte und neue
bei günft . Teilzahlung abzugeben 1®0(

FahM - Älllizmanl ?. Jähringerllrabe J j ;
« ciit. Damenrad b >Ä

jit Yiprfrtii ferr 99motorräder
1 Küchen , Modell 1924.
1 .3/4,5 PS » m . 3- Gang -
Getr . . f . 380 1 » öh -
ler . 0,69/1,5 PS . , f . 140
M zu verk. evtl . Zab -
lungserleichternng .

Böhler .Biktoriastr . 3 . B3« l«

ttt verkaufen. v aGraft . Sofienslrafi^ L -

Monat », :«J, ?or ,
n

y,!
verk Gunst , Teilzahla .
Anzus. auch Sonnt . 9 - 7
»<3712 Waldttr . 66 . Hof.

H . -Rad . nieder , fast
neu . zu verlaus . B3 . 0.'*
Herrenstrafte 60, pari .
Damen - u . H . -Rad , neu,
zu verkauf. Sofienstr . 6,II .. Fahrhlg .. Walwer

B37l6
Herren - u . Damenrad .w. neu, bill. zu verkauf.

Werner . Schliyenstr 55 .
2. Stock . 16888

Eeleganter 16922
Kinderwagen

fast neu, billig zu verkf .
Geibelstrafte 8. 2. Stock

Iohnlche Waschm . Nr.
für 20 M . große « t,r .
? -!ngel., TepPichlchrM ^ -,verkaufen.
Schlohbezirk 6. Z. « IS

Mastanzug . dunkl -, °
reit ? »eu . für mittler ,
starke ^ igur . 4
mälde . Ivottbill . sn »
kaufen.« malienstrafte 12.

üut erhaltene
KISTE *
unler Selbskosten -
preis zu verkauien

ono sioi '
Eisenhandluna

KalserpiatZ

3u verkaufen eine neue
Mignon .
Scbryibmalcbin ?
neues Nsidell. Vre ! ' 60
Marl . Angebote u . Nr.
DV3S -: .m die Bad .

'

s junge .
reell » nd billig . KaW

. . . frei . Seiner .
Pr . va rk . Hainstadt 88,
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Schachspalte

Geleitet von R . Rutz .

PARTIE

Gespielt im internationalen Turnier zu Wien 1922.

Französische Eröffnung ,
Bogoljuboff

Weiß
1. d2 - d4
2. Sbl —c3
3. e2—ei

Spielmann
Schwarz

e7 — e6
67 —SS
Sg8—f6

Nun ist mit Zueumstellung eine
französische Eröffnung entstanden

4 Lcl - g5 Lf8 - e7
5. ei —el Sf6- d7
6 . h2 - h4

Ein von AljecWin erfundenes Bauern¬
opfer , auf das sich Schwarz mit
Recht nicht einläßt .

6 0- 0 !
7. Lfl —d31 c7—c5

Besser ist 7. . . ., k7—f6.
8. Sgl —hS !

Nun droht 9. Lh7 : -f -, Kh7 : 10.
Dh5+ , Kg8 11 . Le7 : nebst Sg6
u . s. w.

8 Tf8- e8
Um das Feld 18 für den Springer
frei zu machen .

9 . Sc3 - b5 ! . . . .
Ein sehr starker Zug.

9 17—K
Auf 9. . . ., c4 dörfte das Läufer¬
opfer auf h7 nebst Dh5+ und Sci6
entscheidend sein .

10. Sb5 - d6 c5 n . d4
Schwarz hofft mit Unrecht , durch
dieses Qualitätsopfer den feindlichen
Angriff abwehren zu können .

11 . Sd6 n . e8 Dd8 n . e8
12 . Ld3 —b5 Le7—b4 +
13. LgB—d2 De8 - e7
14. 12—f4l De7nh4 +
15. Sh3—f2 Dh4- e7
16 . a2 - a3 Lb4 n . d2 +
17. Ddl n . d2 De7 —e5
18. Lb5- d3 Sb8—c6

WeiB :
Kel , Dd2, Tal ,
hl ; Ld3 , Sf2,
Ba3, b2, c2 ,

e5, g2
(11 Steine )

I » K. » ü * M
*

MM «
■ i

W A

im* wm
» 4 WMi * a

k■
1

W « m

mm

UN WMMm"
ml

W m i

Schwarz:
Kg8, De i , Ta8,
Lc8 , Sc« , d7 ;
Ba7, b7, 64,
d5, e6, fB, g7 ,

h7
(14 Steine)

19 . g2 —g41 . . . .
Das Aufreißen der g-Linte gibt der
schwarzen Stellung den Todesstoß .

19
20 . Dd2—e2
21 . b2 - M
22. Ld3 n. "4

Sd7—b0
Sbö— c4
Dc5—e7
dö n . s4

28. De2 n . c4
24. g4 n . f5
25 bi —b5
26. f5—f6
27 sf2 eil
28 f4 n. eö Schwarz gibt auf .

Eine lebhafte u . interessante Partie .

Le8 - d7
Ta8 - f8
Sc6—d8
s7 n. fö
f8 n . e5

Slätsel .
lütt * freut den Bauer in gutem Jahre .
Zwei , drei stellt den Menschen zu Berg die Haare ,
In eins hüpfen die Ganzen .
Errätst du s Leser ? 's sind leim Wanzen .

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen bedeuten : a ) senkrecht : 1 . alter

Naturgott ! 2. römische Sötttn ; 9. Teil des Gesichts ; 10 . alte AZelt-

1. 9 m
HB

z . 10

m3 ii . mmt . ■15.

H mmm■ m
' m Bs 15.

ü
16

m6 .
—BS

7 . a8

stadt ; 11 . Singvogel ! 12 . Schweizer Kanton, ' 13. männlicher Vor -
name ; 14 . bekannter Badeort - lg . Wild, ' 16. Gestalt im Märchen . —
k) wage recht : 1 . männlicher Vorname ; 2 . mitteleuropäischer
Strom ; 3 . innerer Körperteil ; 4 . Note ; 5. chemisches Element ;
6. slavisches Volk ; 7. Familienglied ; 8. Wildbret .

Bilder - RSlfel .

Silbenrätsel .
Aus nackfolgenden 50 Silben sind 19 Wörter zu bilden , deren

Anfangs - und Endbuchstaben kreuzweise einen Spruch von Schiller
ergeben :

al — an — ba — bäum — be — beer — bel — bert — bürg
da — den — do — do — don — gcns — go — grill — hu
ko — la — land — len — li — li — lin — lor — ma — man
m«— mi — na — nar — nar — ne ' — ne — par — pla — ra
re — sak — se — som — to — u — uh — van — ri — ya — zer — zi «

L germanischer Gott . 2 . schwedischer Naturforscher ; 8. Stadt an
der Donau ; 4. Soldat ; S . Baum ; 6. Vogel ; 7 . österreichischer Dichter ;
8. Fluh in Frankreich ; 9 . Musikinstrument ; 10 . spanischer Maler ;

jlJ . Blume : 12. letzter Ritter ; 18 . Land in Deutschland ; 14 . Pflanze ;
. 15 . deutscher Dichter ; 16 . Männername ; 17. Volk der Völkerwande¬

rung ; 18. griechischer Gelehrter ; 19 . Vogel .

Zahlenschrift .
12 — 314456 — 4 1 578 — 915 — 10 11 12 13 4 9 —

(j 1 11 12 8 — 1 6 — 9 5 14 — 8 15 8 . Sinnspruch .
Schlüssel : 1 6 9 1 15 6 5 14 B -wohner Amerikas ; 2 1 4

4 1 15 14 9 5 Zahlwort ; 10 11 12 13 12 5 Teil der Kleidung
7 5 10 1 11 12 8 Teil des Kopse » ; 14 15 8 8 5 lästiges und schäd.

liches Tier ; 3 13 14 10 8 beliebte Speise .

Altrömische Inschrift .
(Für unsere kleinen Lateiner )

Plurime creat vultne ? Discit suum

MMMlölungen ms Jet Wen EmM -An!» :
Delphischer Spruch : Gabel , Gabe .

Kreuzworträtsel :
• HA * ® M ® ® W B •
MODE * 0 • B A R T

TREU * S • C H 0 R

• N R • A T E • L T •
M • • B R • 10 ® • 0

ODER » H • P A U L
RUHE ® A • E S R A

DREI ® I • R E I S

Auslösung des Bilderrätsel « :
Ausdauer führt zum Ziel .

Telegrammrätsel :
Die Heimat ist, wo man dich gerne
Erscheinen , ungern wandern sieht .
Sie ist

's , ob auch in weiter Ferne .
Die Mutter sang dein Wiegenlied .

Indien , Heine , Mast , Geist , Wolga , Niemand , Licht , Gier , Schnee ,
^ .oschke , Linden , Lunge , Rhein , Wand . Stern , Siegel , Hut .
Silen . Meistersohn , Bauch ; Einwand . Leiter . Ferse , Neid , Riemen .
Butter , Gesang , Drei . Newa , Ziege , Steife , Mieder .

Scherzriitsel : Dreieck (Dr —ei—eck) .
Königszug : Der Mensch wird in dem Maße größer , als er

sich und seine Kraft kennen lernt . (Schölling ) .

Merkrätsel : Fehlt dir der Wille , fehlt dir auch die Kraft .

Stammtifch - Scherz : Er schrieb 12 in römischen Ziffern ,
also XII . Dann deckte er die untere Hälfte zu und die obere
war VII .

Magisches Zahlenquadrat :
4 9 2
3 5 7
8 1 6

Richtige Löiunqc « andten er »

Zu Rätsel Nr . 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und 9 : Ludwig Klee -Karlsruhe ,
Manha Wickert - Lahr , Karl und Walter Häfele - Mannheim , Carola

Schmidt - Karlsruhe , Paul Kanzler -Rastatt, ' zu Nr . 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7
und 9 : Ernst Franke - Karlsruhe ; zu Nr . 1 , 2 , 3 , 5 . 6 . 7 und 8 : Karl

Utry - Karlsruhe - zu Nr . 1 , 3 , 4 , 7 , 8 und 9 : Annemarie Guyot -

Karlsruh - ; zu Nr . 1 , 6 , 7 , 8 und 9 . Ernst Schrauder - Karlsruhe ; zu
Nr . 3 , 6 , 7 , 8 und 9 : K . W . Aiüller -Baden -Baden ; zu Nr . 1 , 5 , 6,
7 und 9 : Friedl . Jost - Merdingen : zu Nr . 6 , 7 , 8 und 9 : Franziska
Lipp -Karlsruhe ; zu Nr . 1, 6 , 8 und 9 : Gerh . Tauchert ^Lahr ; zu
Nr . 1 , 7, 8 und 9 : Ernst Guckenhahn - Karlsruhe ; zu Nr . 1 . 8 und 9:
Rudi Drcifuh - Karlsruhe ; zu Nr . 7, 8 und S . Markus Hamser - Karls -

ruhe ; zu Nr . 1 und 9 : Frau M . Oerie ! , Friede ! Kromer : zu Nr . 8
und 9 : Hilde Feigenbutz - Karlenche ; zu Nr . 7 und 8 : Ottilie Bl „nk-

Karlsruh ? , Emilie Sensfilebeii - Teutschneureut ; zu Nr . 9 : H . Heß-

Linkenheim ; z uNr . 8 : Heinrich Weintraub -Karlsruhe .

Friedrichshof -Garten
bei ungünstiger Witterung in den unteren Räumen

Morgen Sonntag , den 29 . August von
5 Uhr nachm . und von 8 Uhr abends ab

Zwei Monierte
gegeben vomBlasorchester Karlsruhe .
Leitung - Obermusikmeister H . Liese ,
Eintritt frei . Eintritt frei . 16886

Privat - KS

Tanz-
Lehr- Institut
Vollrath
Kaiscpstp . 235
Beglaa neuer Karte

Einzelunterricht
Anmeldung Jederzeit

i TiTTTTTTTglT— I ' r" ^ "'''K̂"^"^M',**̂ l̂«TTnriagTLTr
DOSLACH ,

Idealer Aufenthaltsort
äoVsVn * TANZ * lu °

ag
Tanzsalon a . Tanzdiele Im Freien !

aturwein-
Versteigerung .

Mittwoch. 1 . September 1026 , mittags 1 <S Uhr
zuWacIienheim im Saale des „Hotel Dalberger

Hof" werden versteigert aus
dam Weinarute Joh . Lud . Wolf Erben

In Wachcnbeiiu und
dem Bürgermeister G . H . Schwan ' -

scheu Weingut in Kallstadt , Pfalz

ca . 18000 Flaschen 1921er , 1922er , 1923er und
1924er Flaschenweine

ca . 20 Halbstück 1925er NaturwelBwelne ,
aus den besseren und besten Lagen der renommier¬
ten Gemarkungen von Kallstadt , Wachenheim ,
Forst , Deidesheim ; darunter viele Riesling - und
Qewürztraminer - Gewächse, Spätlesen , Auslesen
und allerfenste Trockenbeerauslesen . A2115

Damen »
Schneiderin

« dt auswärts , . Anfer-
" ming von elevant . Slel -
denr Angebot« unt . Nr.

an bte Badische
Press«.

Unschöne Beinform
wie O» und X -Beine,
gle >« t elegant aus . auch
£& Ionwt 2? ? ' ? . & . M.
520922. Interessent . er¬
halt . Prolvekt mit Dant -
schreib , frei. E . Winter II .
Böhringen . A. « onstaiiz.

LS411

Atetallbetten
Ttahlmalr .. Kinderbetten
gllustig n .Priv . Kat .«84fr.
SlfenmSbelf. Suhl t . Th.

besuchet die

MiwMenmUs
in Freiburg

im Breisgau

A2301 Casino

Anmeldungen t . Verkaufsobjekten
werden fortlaufend

angenommen
lr
i B ■ I

Pianos
zu vermieten

1 H. MAURER
Kallerttr . 17Ö

Ecke Hlreehstr .

Achtung !
| Hausbesitzer !
SNafer Übernimmt Re-

paratur . v . GlaSbilchern
u. Fensterscheiben b . bill.
Berechnung. Angeb. u.
TSW4 an dt« Bali . Pr .

D-Rad
RlOi. Zündlicht , neuwer.
ttg, mit allen Schikanen
und Pekaseiteiiwagen ge.
gen ebensolches

Klein-Auto
bei evtl. Aufzahlung zu
laufdien gesucht . 3377a

Dr . Mai ,
Bruchsal.

Kaiserstrabe IS .

Qie -ßeste
I Immobilien

Besseres SauS
in zentraler Lage mit
beziehbaren Parterre -

bei 8—r " "räumen .
Anzahlung

6000 M
WWWWMWW »«.
känier zu kaufen gesucht .

von Selb
_ . . „ Ifen nettjft.
Änssiihrliche Angebote
unter Nr . 385933 an die
Badlfche Presse. ^

Zinshans
in gutem Zustand , mit
kleinen Wohnungen , bei
1000 M Anzahlung , »u
kaufen gesucht . Eigen¬
tümer-Angebote unt . Nr .
16818 an die Bad . Pr .

Cln - oder

Zweifam . - Hans
»» kanf«n , «vtl . Barzab -
lung . Angebot« unter
Nr . 16898 an die Ba -
disch « Pr «sf«.

Gut erhaltene«
Wohnhaus

b«i ca. 6000 M Anzahlg.
«u kaufen gesucht . Wesi-
iladt oder Südweststadt .
Vermittler verbeten. Oll
unter Nr . E04VZ an die
vadische Presse erbeten.

ist Geleacnvelt geboten, einen in die Solzbranche
einschlagenden Betrieb käuflich bel allerg !>!lstla-
sten Zablkonditionen zu erwerben . ? er Ve
trieb ist elektrisch und neuzeitlich eingerichtet und
kann sofort, da Vorräte vorbanden , in Arbelt
genommen werden . Angebote unter Nr . 16885
an die Badlsche Preffe.

hochherrschaftl .
m . sofort tauschloS be-
ziehbarer » Zimmerwoh .
n»nn . Friedenswert M
100 000 JÜ. Pr . 56 000 Jt .
Anzahlg. 10- 12000 M

eignet sich für Arzt od .
BerlichernngSkonzern
Angebote u . Nr . 168W

an die Badische Presse.

Gestfräftsfiaus
verkaufen . Nübe

ruchfal. geeignet
für

üfcr oder Schreiner ,
aut geräumig , mit Gar
ten . Angebote nntei
Nr . SttKBo an die Ba
dtiche Presse.

Bauplatz
leiberfeld zu der» .

Erfragen Eäzilienftr . 18,. . . . ^
tm
Erfrag . _ .
Vinterb . , 1 . St .

Bauplatz
an d«r Mintbetmerftr . .
alz Garten geeignet, zu
verpachten ev . zu verkauf.
Slngebot « unt . Nr . 16886
fit die Badische Presse.

Schönes, massives
Prlvathaus

lWeststadt) , beziehbar, m.
Garten , sof . zu verkauf.
PreiZ ä.5 000 M . Anzahl.
10—12 000 Jt . Offerten
unter Nr . 10920 an die
Basische Prelle .
Neueres
Geschäftshaus

mit Lebcnömitieiaeschiist
und sofort tauschloS be¬
ziehbarer 3 Ziiumerwoh-
nuna mit Laden

42 000 M .
ODO M.

itvalch, Kai
12

" UIIH «WH»" . uti ' '
dcnSw. M 67 000 . PreiS

An, . 10 bis
Näheres

Telefon 15f525
0106e

168G4

Zu verkaufen
in unter Lage der Ost-
stadt

Kaus
mit großem
iLaaerplatz) .

Bauplatz
6 drei

lu der Badischen Prelle .!

« lllen -Banplab
in Ueberlingen , B .- Tee ,
»u verlaufen ., in auS-
sichtsreicher , herrl . Hö
benl ., m. See - n . Aloen .
anSIicht . (46 Ar ) , vollst,
eingezäunt , mit Edel - ,
Spalier - , Buschbäumen
u . Hochstämmen angel .
Obstgart . , Scheune mit
Garage , Wasserleitg . u.
eingeteilt . Billenbanpl .
Das ganz« eian . sich a.
für 4 Bauvl . Angeb. u.
Nr . L«811 a . d . Bad . Pr .

Ein Bauplah
z. kausen gesucht , Moltke-
straße Umgebung od .
Mllhlbnrg . Angebote m .
billigster Preisangabe U.
Nr . O04I4 an die Ba -
bische Presse.

HUBS
Piano

gut erhalten , gegen dar
zn kaufen gesucht . An-
gebole unter Nr . O6Z89
an die Badische Pres se .

Piano
oder

Kleiner Flügel
neu oder gebraucht ,
jedoch in einwandsr .
Zustand , sowie ein

Zmich
ca . 2,5/3,6 od . S/4 geg .
sofort , bar « Kafse
zn kaufen gesucht .

Angebote mit PreiS
unter Nr . 168ii* an
die „Bad . Presse" .

BENZ
fechssitzer
hervorragend durch Leistung , Forrnen -
schönlieit und Zuve rlässigkeit nur

9700 . - Mk.
für 10/80 PS Vierzylinder

13150 .- Mk.
filrl6/50PS Sechszylinder
sämtliche Typen am Lager

Automobil -Gesellschaft
Schömperten & Cast

KARLSRUHE
Sofienstraße 74,76,78 . Telefon 540 u . 541

RECKER & HAUFLER#KARLSRUHE .BELF0RT3TRS

5 Tonnen - Anhänger
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote an
Ingenieur -Büro Anton

Schneider, ^ riedenstr. 20 .

Guierstalteue S83681

WWW » Pa | 0D | B
m kaufen gesucht . — JK . Jb . —
zu kaufen gesucht.
(krtmrd Sloll . Durlach,

iiarlsrnber Allee 7 .

Mi!i!är!rommel.
gebraucht,
auch obne

>ut erhalten ,
reff , zu kau .

seil gesucht . Angebote u
Nr . W037S an die Ba
dische Presse.
Gebr . Gehrock

Hochzeils-Anzug
s. mittl . . schl. Fig . . ,n
kauf . ges . Aug . n . USSSS
an die Bad . Presse erb.

Alle DampsmasÄinen
und

Dampfkessel, alte
Gas- «. Denzinmvlore

tu kaufe » ncsudjt .

Ä . David , Aarl -Wilhelmstr . 33
Telefon S»« t. 1S8S >

Biiro .Kleyer4
Telelon 1303.

W
AmaHenslr . 4

Zentral - Heizungen
— v

Napag - Siockwerks -Heizung
Küchenherdheizung ;(.Landhäuser , Lager in Hei zu esieta

„ Abdamplverwertaits " 1541

E. Sdimiöt « Kons . , Icgenicupc , v

Parkettböden
aller Art in Eiche und Buche , einfache
biS reichste Ausführung liefert

Vtto Weber , ParKeNzelchäsl . ^ Appenheim . Bd.

Guten Käfer
( Wlirtteinbergerl euivfiehU

LS7ba I . Barth , Schvpslvch »
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5uä ^ e5löeut8clie ^ näu5siieun <iWkkc >iafkÄiwng
kerlioer Körse .

Berlin , 28 . Aua . lFunlsvrnch .) Die Tendenz trat beute vor Börsen¬
beginn an den Aktienmärkten s e b r f e st , gab aber an der Börse wieder
etwas nach , da der aerliige Geschästsumsana verstimmte . Im ganzen
schlaft die Börsenwoche jedoch in wider st andssähiger Haltung ,sür einige besondere Märkte sogar fest . Das Karbenabkommen mit Japan ,das die deutsch -japanischen Handelsvertragsverhandlungen in ein günstigesGleis gebracht hat , stimulierte für die Aktien des Farbentrusts , die umeinige Prozent auf 2S1 anzogen. Für Montanaktien wirkten sich die neuer-dings freundlicheren Auffassungen über die Aussichten der Robeisenkartell-
Verhandlungen in Westeuropa vorteilhaft aus . Nur in Deutsch-Luxemburgkam Angebot heraus , das auf den Kurs drückte. Die übrige » Werte
konnten leicht anziehen. Bevorzugt wurden ferner Schiffahrtsaktien und
Elektrowerte . Die Aktien der Julius Beiger Tiefbau A .- G . zogen auf
einige größere Kauforders um 5 Prozent bis 181 an . Zellstoff Waldhof
verbesserten ihren Vorkurs um 5 Prozent . Bei beiden Gesellschaften hörteman von einer lebhasten Beschäftigung. Die Festigkeit dieser Märkte gabder gesamten Börse einen Rückhalt , zumal am Geldmarkt eine weitere
Bersteisung nicht erfolgte und der Ultimo vielfach bereits als überwunden
angesehen wird . Für Tagesgeld hörte man einen unveränderten Sab
von 5—6 .5 , für Monatsgeld von 5.75—6.75 Prozent . Der Bedarf an
Prolongationsgeldern wurde zu ca . 6.75 Prozent voll zufriedengestellt. FürGelder aus einige Tage über den Ultimo mutzten je nach der Zeit 5 .5—7
Prozent angelegt werden.Am Devisenmarkt konnte der Dollarkurs gegen die Mark eine
vettere Erholung auf 4.1980 durchsetzen . London -Paris «her etwas fester ,168 .50 . London- Brüssel leicht gebessert 175.75. London- Malland dagegen
angeboten 149.50.

Im einzelnen eröffneten Montanaktien 1 Prozent über den gestrigen
Schlutzkursen. Nur Essener Steinkohle plus 2 .5 und Riebeck - Montan im
Zusammenhang mit der Farbenhausie plus 2 Prozent . Auch Deutsch- Erdölund Pulverwerte wurden von dem Anziehen des Farbenkurses günstig be.
einsluht . (Srotze Aufmerksamkeit wandte die Spekulation dem Elektro-
aktienmarkt zu . Die Gerüchte über amerikanische Anleiheverhandlungenals Vorläufer eines deutschen Elektrotrusts sind zwar beute von neuem
dementiert worden , die Börse scheint aber weiter an die Bestrebungen zueiner Zusammenfassung der elektrotechnischen Industrie , u glauben . Sie -
mens u . Halske reichten dicht an den Kurs von 200 heran . AEG . zogenum 2 , Bergmann um 3.25, Fellen um 2 , Poeze um 3 und Sachfen -verte
fogar um 4 Prozent an . Kaltaktien sreuadlicher, namentlich DeutscheKali . Unter Schiffahrtswegen wurden Hapag bevorzugt lvlus 2) , auch
Hansa lvlus 2 ) , Nordd . Lloyd ivlus 1 .37) . Von Bankaktien konnten Han-
delsanteile und Danat , ferner die Bank sür Brau aus die günstige Lagedes Brauereigewerbes und die Bank el . Werte auf die Festigkeit der Eick-troaktien anziehen, während sonst Kursveränderuugen ausblieben . Schult .
beitz- Lstwerkeaktien wurden nach den kürzlich «» Gewinnen realisiert .
Schultheiß minus 2 , Ostwerke minus 2 . Kahlbaum minus 4.5, HeimischeReuten ruhig , Auslandsre » ten abbröckelnd .

Im weiteren Verlauf der Börse fanden am SchissahrtSaktienmarkt
lebhaste hanseatische Käufe statt , die diese Aktien in den Mittelpunkt des
Interesses rückten. Die Führung hatten Hansa , die sprunghaft von 172.5
aus 178 anziehen konnten . Im übrigen verlies das Geschäft schleppend .Die Tendenz war unter kleinen Schwankungen auf dem erhöhten Anfa »gs-
Niveau behauptet .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .87 Prozent , lange Sicht 4.75 Proz .
An der N a ch b ö r f e schlug die Tendenz um . Schon die amt -

lichen Schlugkurse zeigte » leichte Rückgänge, die nachbörslich ans Abgaben
der Börsenspekulation noch eine Verschärfung erfuhren . Elektroaktien und
Montanwerte verloren von den schon ermäßigten Schlußnotierungen noch
etwa 1.5—2 Prozent und gaben damit ihre Tagesgewinne viellach wieder
her. Schiffahrtsaktien blieben relativ behauptet . Gerüchtweise hörte man
12 prozentige Divide , denschätzunge » bei Hansa Dampf . Im einzelnen no-
tierten nachbörslich Hapag 157.87, Lloyd 157.87 , Hansa 176.? , Hamburg -
Süd 138. Lstwerke 242, Schultheiß 280 .5, Erdöl 142 .75, Rütgerswerke 115.5,
Gelsenberg 166, Phönix 120, Deutsch-Luxemburger 153. Ver . Stahlwerke
139 , Harpener 154, Rhein . Stahl 140.5 , Farbenindustrie 285 , Siemens
195.5 , AEG . 138, Kriegsanleihe 0 .477Vi, Stahltrustfonds notierten inoffiziell
101.5— 102.37.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 28 . August . Nach bei, etwas besser gewordenen Geldver -

hältnissen und nachdem der englische Streik immer noch anhält , war die
Börse heute von einem festeren Grundton beherrscht. Da es aber voll-
kommen an Aufträgen fehlte und die Börse allgemein zur Untätigkeit ver-
urteilt war , konnte sich diese sestere Grundstimmung nicht in wesentlichen
Kursbesieruugen zum Ausdruck bringen . Aus dem Montanmarkt gab es

sogar Kursrückgänge . Nur Rheiustahl eröffneten etwas fester. LeichteKursbeflerungen stellten sich aber überwiegend auf allen anderen Markt -gebieten ein . Auch verschiedene Svezialwerte waren gut gebessert , soScheideanstalt vlus 2,5 . Th . Goldschmidt plus 3 .5 Prozent , von denElektrowerten Siemens und Halske vlus 3 Prozent . Im weiteren Ver -lause stellten sich aber Wochenschlußglattstellungen ein , die dafür sorgten,daß die anfänglichen Kursbeffernngen fast vollkommen wieder verlorengingen . Die Börse schloß schließlich in sehr lustloser Haltung . Rentenwaren ganz ohne Geschäft , und auch der Freiverkebr zeigte keine Belebung :Benz 80 . Brown Boverie 120, Growag 60, Entrevrises 7 .5, ChemischeAndrae 60, Frankfurter Handelsbank 90 , Ufa 42 . Unterfranken 91. TäglichLondon—ParisGeld 4.25 Prozent . 168,5 .

Aus der Textilindustrie . Wie der „ Bad . Landsmann " erfährt , fetzt all-
mählich in der Textilindustrie des Albtales ein besserer Geschäftsgang ein.Im Interesse der gesamten Wirtschast und der schwer betroffenen Arbeiter -
schaft wäre eine anhaltende Besserung dringend zn wünschen.

Berliner Devisennotierungen vom 23 . August.

Amsterdam
Buenos -Aire »
S3rliffet ..9ln,l»
Oslo
Kobenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Newyot !
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

27 . Aug.« el» ~ '
167.94
I .691
II .54
91. /8
111 81
112. 11
10.641
13 . 70
20.338
4 -192
12 .02
10.87

j 4 22
2 003

Stiel
163 36
1695
II .58
92 .00
III . 69
U2 .3£
10,6»!
13 .74
20.3S8
4.202
12 .06
81 .07
64 38
2.007

28. Aug.Sei | Brief
167.94 168.36
1 -6901 .694
116411 .68
91.79 92 01
111 34 Iii 62
112 13: 112.41

4 202
12 .17
81 .14
64.08
2009

SN» de Ja ».Wien
Prag
InqoNaw.
Bndapeli
Bulgatle»
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

27. Aug.
Selb
0 .64

5922
12.411
739

587
3 .04

21. 395
81 .55
2 .25
4 89

4 .197
4195

B-ie
0.642
59 .36
<2.461

7.41
589
305

21 44
81 . 75

2 .26
4 .91

4 .207
4205
20.921

28 . Aua.
Geld I « liek

0640 :0 .642
59 .25
12 .411
7 .39
587
304

21 .395
8155
2 .265
4 .89

m

59 .39
12 .461
7.41
589
3 .05

21.445
81 -75
2 .275

4 .91
4208
4 .205
20 .921

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 . August .
Amsterdam
Buenos -AlteS
Btüssei-Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»!»
Italien
London
Newyotl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

27. Aug.Eeld
167.89
I .691
II .55
9184
III .28
112.11
10.54
1372 :13.76
20.366 20. 466
41924 .202' 2 .72 13 . 70
09081 .U
4 .32 |6l .4i_0032 .007

Lries
168.41
I .695
II .59
92 .06
III .5'.
112.89
10.58

28. Aug.
Geld | » tief

167.98
I .690
II .65
9184
III .29
112.13
1054
13.66

188.40
1 .694
11 -69
92 -06
111.8 /
112.41
10 .58

20 l?64i 80.406
4.1981 4. 1999
1? .05 |12 .20
80 90 8 * ~
64 -32 :
2-00ÖI2

M» de 3«n.Wien
« tag
Jngoslaw.
Budapest
Bxlgatie»
Lissadon
Tanzig
Konstantin »».
Athen
Kanada
Utnguay
Kairo

27. Ana .Geld ®nei
0640 0 64?
59-21 59 35
12 .40 12 .44

/ .41 7.43
5 .87 5 .84
3 -04 3 .05

ül .i ]> 21 . 445
81 .55 81 .75

? .2 «. ? 7f >
4 4 -91

41 9 / 4-207
4 .1 4 -205
20.1 20.8^1

28 . Aug.
Geld | Sites

0 640
59 .2J
12.441

739
5 .87
304

21.895
81 .55
2 -265

489
4 .198

0 .642
59 34
12 451
7.41
5 .89
3 .05

21 .445
81 .75
2275

5 .91
4 .208

41954205
20 .869 20.841

Züricher Devisennotierungen vom 28. August
Ncwlior«
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol«
Kristiania
Kopenhagen
Prag

27 . 8.
5 .181/4

25 .15
1481
14 26V«
16 90
79 .50

207 .51V«
138 60
113 .45
137 .52V«

15-35

28 . 8 -
5 -17-1.

14 .30
16 .85
7950

207 .55
138 .60
113 50
137 .5b

15.35

Deutschland
Wien
Budapest
Aura«
Sofia
Bntarest
Warschau
Helsingsort
Konstantin «» .
Athen
Buenol-Aire »

57'H hörn .
13.06 V«

2 82
612 X
2 .09

? 8 - 8.
123 .42V*73 .2

Berlin , 28 . Aug . «Funkspruch.) Devisen am Nsancrnmarkt . London-
Kabel 4 853 . London -Paris 168 .12 , London- Brüssel 175 .25 , London -Amster-dam 12.11 % , London - Mailand 149 .75, London -Madrid 81:7214 , London-
Kopenhagen 18 .275 , London - Oslo 22.15Vi , Kabel -Zürich 5.17H, Kabel-
Amsterdam 2 .49Vi , Kabel-Warschau 9, Kabel- Berlin 4 .19814 .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe.

surfet Aalt
Api
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterlrastwerk

35-/.
ecio

20X
20*/o

Stammettirfch
KtSgetsyall
Landeswittschaftsst .
Moninget Btanetei
Osfendnrger Spinn.

40»/.
107°,-
130°/°
130°W

Rastatttt Waggon | Ii
Sinti » . Wienenderg .Tabal-Handels -A .» .
Zucketwateu Speck

0-02«

* — R u pro PM 10()f)

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 28. Aug . Hopseumarkt. lOriginalbericht .) Ter Geschäft »
verkehr in Hopfen der vorjährige » Ernte war in der abgelaufene» Woö«
naturgemäh recht schwach. Bei ganz unbedeutender Nachfrage wurdenlediglich 60 Ballen abgesetzt , während die ebenfalls zurückgegangenen Zu>
fuhren mit nur 2V Ballen angegeben werden. Die Folge war , das, si»die Eigner weiter abgabewillig zeigten, sodaft die Preise gerade in diese«
Woche einen besonders starken Abschlag verzeichnen Die getätigten Ber<
kaufe betrafen Biarkthopfen von 210—355 Mark , Hallertauer von 22» &i<
350 Mark , Württemberg «! von 200—820 Mark und Auslandshovfen ver«zollt von 240—340 Mark . Schlußnotierungen für prima 1925 er Hopse »aller Sorten : 330—356 Mark , mittel 220—320 Mark , geringe 180—21»
Mark und rote 80—150 Mark . Die Schluhstimmung in 1925 er Hopse «
ist sehr ruhig , gedrückt .

In Hopsen der neuen Ernte find dem Nürnberger Markte bis jetzt
erst 8 Ballen Tettnanger Frühhopseu zugesahreu worden . Hiervon konntenbis Wochenschlutz bei nur geringem Interesse 4 Ballen verkauft werden,sür die 410—425 Mark sür je 50 Kilo gelöst wurden , nachdem der vorhergeforderte Preis von 450 Mark zu keinem Abschluß sührte In TetinanS
selbst wurden pro Zentner 380—385 Mark erzielt . Aus Wolnzach lHaller«tau ) wird ein Preiserlös von 340 Mark für den Zentner gemeldet.

In den Hopfengärten hat die Pflücke zum Teil ihre» Anfang gc>
nommen . Das schöne und warme Wetter der letzten Tage ist der Aus«
doldung noch sehr zustatten gekommen, sodah im allgemeine» ein gutciund gesundes Produkt zu erwarten ist . In auantttatiper Hinsicht jedocb
dürfte die heurige Ernte manche Enttäuschungen bringen . Die bis jetztbekannten Pslückeergebnisie haben die Voraussagen , die wir in unsere«
Pflanzenstandsberichtc » gebracht haben , voll und ganz bestätigt.

Wie in Nürnberg , so bleiben auch an den ausländischen Märkte »
1925 er Hopfen jetzt sehr vernachlässigt und sinden nur zu herabgesetzte »
Preisen Abnehmer . Berichte über Abschlüsse in Neuhopsen liege» bis icb>
aus Brüssel vor , iro sür 192k er Poperingher Stadt Lktober - Novembet
1050 Frs . im Borkauf bezahlt wurden .

Berlin , 28. Aug . <Funkspruch. » Produktenbörse . Die etwas mattere«
ausländische» Marktdepeschen blieben auch für den hiesigen Produkten «
markt nicht ohne Einsluh . Vom Inland « mangelte es an Offerten i»
Weizen . Die Sorge irege» eines Mangels kontraktlicher Inlandsware
scheint durch das Umschlagen der Witterung etwas nachgelassen zu haben-
Am Terminmarkt stellte sich der erste Kurs iür Weizen September um '
NM . tiefer , während spätere Lieferung 1 .50 NM . einbüßen mutzte. Auck
N o g g e n konnte seine gestrige Schlußkurse nicht behaupten . Die Mühle »
bleiben nach wie vor in ihre» Käufen sehr vorsichtig , und so findet das nur
mäßige Angebot in prompter Lieferung last glatte Aufnahme , natllrliü
zu rückgängigen Preisen . Im Zeithandel stellte sich der erste Kurs sür Sev<
tember um 2 NM . niedriger , während für Dezember sogar ein Abschlag
von 4 .50 NM . zu buchen ist . Gerste und Hafer weiterhin unverändert -
Von Mehlen ist Weizenmehl etwas mehr gefragt .

Die amtlichen Berliner Prodnktennotierunge » stellen sich (für Ge¬
treide nnd Oeisaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 207—272, September 289 und Geld . Oktober 280 . Dezember 27ß>
motter : Noggeu : Märk . 201— 207, September 220— 221 , Oktober 221 bi&
222.80, Dezember 220—221 , stetig : Fnttergerste — . Sommergerste : Märk-
197—242 , Wintergerste : 108—174 , ruhig : Hafer : Märk . 173—184 , matter !
Maiö : loko Berlin 178—182, ruhig : Weizenmehl 38.50 —40 , matter : SM '
genmehl 29 .25— 31 .25 . matter : Weizenkleie 10 .25, still : Noggenkleie 11 .1®
bis 11 .50 , still : Naps 320, ruhig : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 38—44 !
Kleine Speiseerbsen 31— 35 : Fnttererbsen 22—20 : Peluschken —; Acker«
bohneN —; Wicke» 30—32 ; Lupinen , blaue —; Luviucu , gelbe —!
Scradella — : Rapskuchen 14 .20— 14 .40 : Leinkuchen 19 —19 .20; Trocken «
schnitzet 10.80—11 ; Soyaschrot 20 ; Torfmelasse 30/70 — ; Kartoffel '
flocken 22.50—23 RM .

Magdeburg , 28 . Augnst. (Eigener Drabtbericht .) Zucker prompt i«
10 Tagen 29.75 Reichsmark . Tendenz rnhig . Termine sür weißen Zuckerfrei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo : September 29. Oktober 28?«-
Doppelter « !»- : Oktober — 2 . Hälfte . Dezember 28.75 Reichsmark .

Bremen , 28. Aug . Baumwolle . Schlußknrs : American füll » midd «
ling . c. 28 g . mm loeo per engl . Pfund 21 .00 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 28. Aug. ( Suuklvruch .) Metalle . Elektrolvtkupfer 1S5.7S RM >

Berliner Börse
vom 28 . August .

Deutsche Staatspap .
27 . 8. 28 . 8

6 Dt. Wert». — 99 -75
4Vi ®.IV - V - 0 -42
4Vi VI IX 0-42 0 42
5 Reichs»»!. 0 .48 0-475
4 Reichs»»!. - 0-430
3Ii Rchsant . - o .tiLS
3 Reichs»»!. 0 4»7b 0 .49
4 Squtzge ». !».75 5 75
SS » . Pt . A. l>.2S ',« 0 -27
4 Pt . Eons. V44 '1. 0 44
314 do. 0 43b
2 do. 0-47 0-4625
Wertbest Anleihen

5 Bad . El.». 12 12
!09-„ Ldsch .
Ctt .Roggen 9.78 9 .78
5 Pt . Kaliw . 5 .75 5 .7
SPt .Roggw. 7 .32 7 .4
S «h ..M. G. 79 .9 79 7
5 Rogg . 1- 11 6 .49 6 .45
ü St. 12-18 648 6 .45

Ausländ . Weite
4M. Oeft. ®. 18.37 18 -36
4 Goldt. - -
4 Stonent . 2 -6 —
4 Tütt . Ad. 11 .5 11 .5
4 T.Bagd . I 27 .75 27 5
4 T .Bagd .Il 20 .5 20 .25
4 T . Zoll. 13.8 13.12Tü»I..Lose 22 .2 23
4H Ung. 13 i7 .ö 17 .8
4i5 Ung. 14 19 .5 19 .37
4 U. Goldt. 19 .8 19 .75
4 Ktonent. » .b 2 62
5 Mezitanet 4b 45
4 anejilanet 29-75 29 25
5 Tehi-ant. 27 -37 2/ i>
4V4 d°. 24 -7 24 -7

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 86
lianada 65 .25 64 .37
Echantung 38 39>ä .. (S .f .iBetl. 139 1405
ttlettt . Hchb . 106 -5 106'/«

SchiCfahrts - Werte
D. Stuf« . - 143 -5
Hapag 155';« 158
Hamb, es » 135 -5 13c .5

27. 8. 28. 8
165 176V*
100','i 103 .5
15b 158^

Hansa
Kosmos D.
Neptun
91. Iiiol )b■Ji (Handlinie
Echles . Dps. -
Stclt . D»f . 32-25 31 -87
St . Damps - —
«Jet. Elbe 52 .75 5312

Bank -Aktien
Bad . Bant 149 149
Bk. el . Wette -
Barm. B . L. 118", 118
Bert . Hdlög. 20a 209
Commetjd ijy 133.5
Xarmft . Bt. 208 20S -' <D . Asiat. AI. b6 68.25
Ttsche Bt. i b8>/s lt -,6®. Ucöf . B. 113 .5 114' ;,Tistontog. leo .b IblDtesdn. B. 139 139
Leip». CA. 119-/4 119' /«Mittcld. Cd. 142-». 143
Oes,. Ctedit 8 .c5 8 .95
Oftbaiit 92 ö 92 .5
Reichs« . 157 .5 lb7
Südd .Btred . 139 133.5SUdd. Tis «. 137 137
Wienet Bt». 6 .25 6 .12

Ind . -Aktien
23 24Aach . Sek.

„ Spinn.
Accm»»lat.
Adl . u . Opp.
Adlerh . Gl .
Adlerw . Kl.
A . E . G .
Alse» gem.
Ammen». P.
Anglo Ct. G.
V'nnenet G.
Aschassd . g.
Angsd . NM,
BaliteMasch .
Bamag B!g.^ aroP .Walj.
Basal «
vavt .Spie«.
Berg <k» clg.
Berget Tsd.

138
115
131
84
156.5
204
171'».
«9 .12
38
129'/°
92

140
115
128' ,4
85 .8/
159
202%
174
89.25
40
132
95-37

47 25 47 .75
15 15
81.75 83 .37
52 53.76
92.5 92 5
175.5 182

Betgin . EM .Bett. Hotel
Bl .Karlsr .J .
Bl . Masch.
Betzellns B.
Bingwke.
Boch . Gug
Böhlet et ,Btl . Stil .« Ischl». St.
Btem .Besgh.
Btem .lllnol .
Sötern . « »11.
Brenl . Wolle
Badems E .
Busch Wag.
Capiw Kl .
Ell . Heyden
Clj . Gelsenl .
I5i>. Albert
Conc. Chrm .
Conc.Spinn.
Ct. Cnoutch.
Taimtet
Telmenh . L .
Tess . Gas
Dl. AN . Tel .
Dt. Lnxb.
Dl.Ed .Slgn.
Dt . Etdiil
Dt.Gnßftahl
Dt. iiadel
Dt. Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt.Schachtb.
Dt . Spiegel
Dl . Steinzg.
Dt. To»
Dt. Wette
Dt. Wolle
Dt. Ellrich .
Donnetsm.
Diltloppw .
Dil» . Wehe,

27. 8 . 28. 8
153'/« 158".133 140101 102 .190 .25 92
68.25 6875143-/. 145 .5
148 149 .81/8 -5 178 .5b8 68 5
173 173-568 6/ -0139 138.595 -2? 97
63.5 63 .5
24
108 245

109-8
138'/. 139 .56/5 68
87 .5 89118 118

Dynamit
Eintracht
Eisenm .AG .
Eisen,». St .

„ wieyet
Et. Mtefet .
El. Licht Sit.
Eliten ).
Eli. Bad .W.

84 .75
18 /
147
71 .5
154.5
87
142
89 .75
9 *
117 -/.
174 .5
104
100
7b
137'/.
115
96
65.62
71 .1*
88.5
64
36 -75
48
136'/.

85
185 .5
147 .872 .5
154 .8
86 .25
145
90
99 .87
120'/.
174/ .
105
lOO
80
141
117
96 -25
68 .37
/ 2 .2b
88.5
6b
37
138

148 1502/.
69T5 71

~

145' ,. 147146.5 1485
40 25 40 .5b4 54

Enzing ..« .
Etdmvd .
Etlang . Bw.Etneman»
Eschw . Bg .
Ell . Steint.
Fader Blei
J .G .Fatbe«.

indnsitie
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGniU .
FlöthetMal«
Ftanconia
Ftled. Hall
Ftistet
FuchsWagg .
Gagge «.Eis .
Gels. Bio.

„ Gufj
Genschow
Getm . PZ.
Ges.s. e.ttiit.
GUdem.
Girmes Co .
Gladd .Text.

„ Wolle
Glockenft .
Goedh . Dds.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Götz -pt.
GothaWagg ,
Gtitznet
Haite,h Dt.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hämmerst »
Hann.Masch.

„ Waggo»
Hansa Lid.
Hatlott Bg.

.. Brück .
Harpenet
Hattm. M.
Heitmann
HedwigSh.
HeUdt . 3.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch « V«.
Hirsch». Ld .
Hoesch
Hossm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.

27. 8.
85
71 .5
72

3
137

28 . 8.
85 .12
72
140
72 75
138 -5

141 .5 145
87.75 88
2S5'/.89
135
143
72.5
25 .25
106
57-5
0 .65

4875
170
25
68-25150
176
83 -•>
125
127
52 .5
71 .5
105-1.
33 .5
4b
44
112
94.5
152.5
147»,.
118' ,«
70 .25
15.7558
73
66
153'/«
48 .0
80 -25
109' ,.
53
46
119
95
132
74

288 .5
89

jftt
235
10b
58
065
4812
169' ,°
2b
68
150
180 -5
124
125
56
73 87
110
34
44
45 .25
IIb ' ,.
94. 5
153 .5
147.5
119' ,«
7325
16.25
ö9
74.75
66 -5
1-5°/b
49
79 75
109°/.
54T5
49 -b
119
96
130-1«
74

20.37 20.37
117 11/ -5

Hotchwke .
Hotelbett .
Holvaldlo.
Humd .Msch .
C.M.Hntsch ,
Lot . Hntsch .
Hw .Niedsch .
Hydt . BtSl .
Ilse Bttgh.
Undustrieb .
Jeserich
JnngyanS
Illdel ölCo.
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kali Aschl .Karlsr . !v!a.
Kattow . Bg .
Klöcknerw .
Knorr CH.
Köhlm. St .
Kol» «. Sch ,
Köln Neness .
K .-Rottweil
Kort Gebt,Kött Et.
Ktanß u .Co.Ktonpt.Met.
KüppetS ».
KYish . H
Lahmeyet
La» rahütte
Leopoldgr .
Linde» Ei»
Lindenb . St.Lindström
Lingel Eitz.
Lingnetlv .
Linie Hofrn.
Loewe Wie.
Lotenz Tel ,
Lüdcnsch .M.
Magltus
AlanneSm .R
«ia,Isfeld
Niatienh. K.M. Kappel
M W. Lind

., Sota»
» gittan

Meyet P.
Miag
Mi; u. Gen
Zliot. De»,
« ililh. Bg .
Neckatwle.

27 8 . 28 . 8-
73.75 74
136 139
66 6875
55 -5 55
124'/. 124 '«
42 -25
160 -5
72
128
87 .5
102.5
91
193-5
138 .5
495
114 .5
123'/.
104
143 '/.
13 /
Ö « .
107
59
88 -5
146
62 .75
132
53
98 .75
149
54
150
51
92
81
184
III
69
55
135'/.
117-1.
62
10.12
174
135
8/

44 87
161»,1
74 .75
129
88
103' /.
89 25
191
139-5
00
117
123',.
105 .5
142',.
137 .5
143
91 .75
UO .b
59
87
150
62 .25
36
54 .25
lOü.5
150
bo
153
53.87
93
82
188
112' ,.
57
t8
136
118
63
10-25
176-/4
138
87 .75

113'/. 113 5
IIb 110 .5
66.5 67
120 1*0-5
117 116.5

27 . 8 . 28 . 8.R e . u . 88 5 88. 5Ndl . Kohle 150 150- «Nittitfabt . 15 75 15 .5
„ Steins»! 142 142
.. Wolle 137 140

Nbg. Hetkul 71 71.75
Obetted.
Ct . Ca»
Od. Kol«
Lei. Stahl
Oyles Et» .
OPP. P .Z.vteaftein
Cftutet !«
Paazet
Pyöni; » g .
PY ° » il Btl .Pi »tsch
Pittler Wlj.
Ptestow .
Pteußengt.
Ratg . Wg.
Reichel, M .
Ay . Btaunl .
„ Elettto
„ Nassau
tt Slaylw.
„ Wests . » .

Rhenani » ch.
Rheydt El.
Riebeck -Oet
Riedel I .D.
Rockfttoy
Roddetgt.
Romb . Hütte
Rosenty . P.
Rütgetsw.
Sachsenw.
S ..TY. P«t.
Sat . Salz.
Saljdetsutty
Sange ttz.'M>
Satotli
Scheide»»,
Schetlng ch.
Schl.Berg .5.
Schi. Text.
Schneider H .
Scholl. Ell.
Schnd. Sali .
Schuckerl ei.
SchwelmEis,
Sieg-Sol.G.
Siem. Gl .
Sleul.Halsle

72
81
113 .5
60
45
152
101Ä
248
74.5122 -,.
115V.
135
107-1.
110
64 .5
84.87
210
135 .5

140-i.
112
80 .5
170
91 .5
69
501
14.62
91 .0
115
110
155
103
169 .5
lüü .5
155-/.41/5
188' /.
126
63 .12
6/ .70
55
164
131
147
58 -5
144
19/ ' /.

735
81 .5
114'/.62
4b
BT
243 .5
74.5
121 '/.89 .25
119
13o
110
110 .5
68
86 .75
212»;«
136

142'/.
113
8t ./52. 37
1/2
91 .75
68
505
14 -87
J&5' /«
IIb
157
102 .5
170
120' ,.
Ib7
42 .87
187
1«7 .565 .7b
6/8 /
54 8 /
165 .5
135-1.
14/
59 .5
1435
198

Stahl-Külte
Stastsntt ch.Stett .Cyam .

,, Bulla»
Stock u . Co.
Stöyt Kg.Stöwet Stm .
Stoib . Zinl
Ettals . Sp .Stuhl Gosi .
Stuttg . Z.
Südd . Jmb.
Teckleub.
Thöti Lei
Tietz Köln
TtanSradio
Tüll S-ii-ha

27 . 8 . 28. 8.

6575 66
~

80 .75 81
58_ 61_87
142 .5 142 .8
132- . 138
137 .5 138
92T75 92T5
61 .25 62 87
1225 125
7612 76 .5
lUO.o 102
125 125
60 60

Union chem. 74
» Diehl -
» Gießerei 50.5

7X5
52

~

Var». Pap.Ler. Cyatl.
n ch. Zeitz
„ Dt.Nickel
,, Glanzft .
„ Jute B .
„ « t. Hall .
„ Bern. W.
., Staliliv .
„ Et . Zyp

Bitt . Wie.
Bogel Tel .
Vogll . AlS.
, Tüll
„ Hassnet

Botw .Splnn
Wandete »
Wegetin
Wet „»y. Kg .
Weset A.G .
Weiieteg .
W.D. Hamm
W.Eis .Dt.
Iii . Kupset
Wickiug
Will). Hülle
Witt. Gütz
Witt. Ties.
Won Masch,
jjeitz Masch.
tellft . « .

. Wald«.
Zimm . Wi.
gwick .Masch.

92 9175
116 I18

71.5
5b .25
138
160
68
9 /
56 .87

169 .5
27ü69
72
5775140
15ö
70
9b .5
o7

105 103' ,.

166 5 168.887 83
65 .5 655
147' ,.74
62.25
73
134
68 .87
CO
121 .5
54
140 .5
102
182'/«
35 .7b
4b -l *

148
74 -25
63 .2o
74
134
68
bO-5
121 .554 .7b
142 .5
lOü
183 .5
3o .5
46 .5

Kolonial - Werte
27 . K 2^ - 8-

Dt. vstaft . 176.5 178
Neu»Guinea 490 490
Otavi 337 5 3375

Ergänzung
zum Kurszettel

4Vi » .StSl .Ol - 0. 43V.
408/09 .11/14 — 0.43*i.an 7S/U7 — -
3«| » . 96 — -
ti Gtotzit. M 14.7 14 5
4 Tütlunif . - -

M .B .A . 34
41,2 Anal. I 237 23.2
4 do . II 20 75 20

17.5
125
92
7475
46 .5
59

— 114' 1.102-5 103'/.
64
65

£ 9
70.5
M

180
14J
93.25

4Vi do . II , 18
Süd.Eisenb . 130
!»iy . CSrbt. 125
Tüten Met . 90 .5
Dylety.u.W. 74
Email mit 46.5Gtenxenbt. 5o
Gtü» u.Btlf 113
Süsel 10 *
Kollm . Itd 64
Kofthelm 3 . ~
Locht Pti .G . -
SlJiajim Li». 180
MeyetKssm . tZMe»S . !?tbg. 75
!0io, . Mym . 44 .5
Ruobg . Sp. —
ReiSY . Pap . 173
Rheins , «t . 140
Schrsig. Off. 90
Schub Herz 02 .25 b3Sinner A .G . 63 82 5Bet B .Ft .G . 04 -75 63

„ Ulltam. 136'/. 138Wirsi. To» il 94 .5
Termin -Notierungen
Dt. Anfttal 143 143 .5
Hapag 10/ .5 lb7v »Hamb. Süd 137' /. 138
Hansa 170.0 17t>.5
Siu«nu>» I45 .5 145>/4
Lloyd 156-5 157 ',*All .Dt .E B . 76.7b 76
Batm.Bant» 118',« 117Ceti . HdiSg 207 .O 207 -,.Commetjbi. 138 138',.
Darms, . IUI. 208':« 209"«Dl. Bani 168°/» 16b-,«
Distonlog. Ivl 161
DreSd». Bt. 138-1« 138' ,»

Mittel» .« !».
Schulty ..P.
A. « . G .
Bergm . E.Bett. Masch.
Boch . G» öBudet»s
Eyatl . Wall.Et. Caoutch
Daimler
Des ! Gas
Dt. Luxem»
„ Erdöl
„ Masch.Dynamit

Eieitt . LichtEieit. Lies.J .G .Satde».
indufttie

FellenuGutll
Gels. Bg.G .f .etjt .
Hamb . Et.
Hat. Betg
Hi>s«
Ilse Betg » .
Kahlbaum
Kali Aschst.Klocknet
« ol » .Ne»ess.

,, Rottweii
Linte -Hosm.
Ld,». Loewe
Mannesm.
!ll!ansfrid
Nat. Auto
Lb .-Bedatt
, Cato

Kols
Otenstein
Oftwerie
Pyoni; Bg.
Ry . Bt . «.
Ryelnsiayi
Riebe« Ml.Rom». HUlt»
Rüigetsl» .
Saljdets.
Schucket, el.Siem.Halsle
Leonh. Tie,
Ttanstadio
Welletegel »
«ellü . Waidt
Ctavi

27. 8.
143
^ 83
156 -1«
154-/.
91
ki3'U
108 .6
119 ".
84 75
147 .1
lt4
143' /.
105 5
137 .5147.5
146.5

28 . 8
142 .5
280 .5
158 'i
158
92
144' .
9625
108
117.5
80
147 e1536
142-/«
10b
137' /.
14L-1.
14/ .5

286'/. 286'/,
142 . 144
168 .5 167
179 .5 180.5146',. 146 -5
153 .5 154 '..
132'/. 132
162 162
193 .5 188 .5
13/oi . 139
116' /. 117',«137 138
142.5 142' ,.
8l .b 82 .75
186 187
133 .8 135
117-/« 11 /
8 / 8 <
/ 2 73- 82 .2b
114V« lij '/.
1015 103 .
24/ 242
1121 120 '/.
Ü10 213
1415 141'z«
170.0 17i
lo lo
115'/. 115 .6
168 8 lb9 .5
13J .5 134 .5
19b 197'",
101.5 1ij2
126 126 ' .
143 147 b
181 -1. 183
33 7o -37b

Frankfurter Börse
vom 28. August .

27. 8. 28 . dStaatspapiere In %
27 Ö 28» S

5 Reichs-ul . 0 .478 5 0 .487
4 do .
3Vi »o.
!i do.
4 Schutz
4 .. 14
Sp . Pt . » .
4 lionsols
31,4 do .
3 do .
4 B . AM.3 do . 08.14
4 do . 1919
4V. adg . M.
3 h " 02 4
4 Bayt. SB.
3 .̂ do .
3 »«.

Ps .VlBP.

0 .425 0 425- 0 .480
5 .710 571
5 .710 571
U.270 -
r .420 0 .427
0 .420 0.425

8Vi,, lo,,0 .81
3Vi« ton ».
3 „ ton».
RY.HYp .Ps.
Spez . Pott .

a .G . 13
Zolltürlen
4 tu. Gold

S 62 8-62
15 -37 15 -b
137 1312
19.87 19 .6

Sanken
Bad . Bant 150Batm. Bt.
Danatbt.
Dt . Bant
DiSt Gel.
Dtes» . ®l
Metallbt.
Mittel» .C »t
Dell. Ortl
i»y . (Stc »U

118
209
168'/.
163
139
132)5
142

8 .5
125

150
118.5
209
167
161
140
133 '/.
142»,.

8 .8
125

Rh . Hyp .
Südd . List .
West».
Wie» . Bt».
St ». Nbt .

27. 8.
127
136
86

6

W. -i.
128
137
86

Papiere
155 .5 152 .5
155 158 .5

Industrie -
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adi Gebt.
Adlet Opp.
Adl . Kleyet
A .E .G . St.
Aug . Gu .« ich. Seilst
Badeuia
Bad . Masch
„ Uhren

Bergmann
Bingioerte
Blei u .Silde
Brown Bo», 120 121

41 41_
84V» 84 .75
156-/8 158 '/°
1311. 132' /.
14 14

153.5 156".
68 69 .25

Cem . Heid
Daimlet
D«. Elsen».
„ G.S .Sch .
„ Betlag

Dinglet
Dylethoss
<£ . W . « als.
Eieitt . Lies.
El.L .u .Kt.
Eis .B .Woli»
Emag
Eül .Aiasch .
Elli. Spinn,
gaht Gebt.
ij .G .Fatbea-

Indusirie
Feil. Guill.
Sc,nn >. Jett .
Stts. Pol,
Fuchs Wag .
Gerin . Li».
Goldschm.

Ü7. 8. 28 . b.
129 '1. 132
83 .50 «475'/ '/ 40 73 20
152 156 '..

— 133
73 70
37 3625

— 146
52 53
0 .3Cb 0 . 308
63 .5 62 .75
200 200
37 '/, 38
287 288,/e

— 144
69-1.
0 -652 0.639
185 185
106 .9 110

Gtesseniu »
Gtltznet
Gtü» u .BUf.
Haid n. Neu
Hammetsen
« ans,» . Füss.
HirschKnps.
Hochlies
Holtmann
Holzoertoyi .
Hydtom .
Jnag
Jungh . Gbt.
Kg . Kaisers .
Katlst .M.
UleinSchau ».
Kuott
Kons.Braun
Krautz Co.
Krumm 0 .
Laymeyet
Lechwetk .
Ltd . Spich.

27. 8. 28. 8,
115 114' /«113 112-b
509 50
116

83
117 .5

8/7b 87
116' ,« 111'/.
54 .75 52

40
0.89 0 835
8 /
116-5
49 50
/ 8 76 .5
123
43

133 .5 135
118 118.5
27 —

Li». Max .
Lu»n>. Wal
Mainlr .
Meg » in
Metallg .

AtoenuS
Deutz»not.
Oberursel
NEU .
Oleawetle
Peters Un.
Ps .Nay .» .
Reln .Gtdb .
Siy .El .Mm.
RY.Melall
Rycaania
Rodd .Dms».
Rulgetsw .
Lchiinl Co.
Schmll , gr .

27. 8. 28 8
— 107

109% 109- ,
48 4/75

142-1.
40

68
43 .5 4475
57.5 58
8/ . 12 87 .12

93 95 .5
53 56
8 / 8 /
136 138
25 23
81
11 11
116.5 IIb

775 —

Schlicket , N.
SchuYBer».
Saiuy Her»
Schulz Gr.
Seit. Wolss
Sichel Co.
Siem . Haisli
Sinaico
Trii .Bestgh.
Thür. Lies.
Uyt .Zuttw.
Bet.D .Oeif.

Call.»-«
«!0lgl . Huj>»
Bollh .Kadei
Way« Atey, .
Woylmuth
Zells, .Waldh
Zschockew
gucket Ba» .

„ Ftaiilt .
Zuck. Heildr

27. 8 2S 8
133 133-1.
bb 55 6
bl ./b 50
iO 5?
bb 55
2 .8 ? 8
198 19 Ab
405 40

85 .5 85 .2
29 31
70 70
85 .87 86 1
103 103 .5
76 56
122% 12? 5
58 fiR
182'/. 185

89 .5 89.9
7 / 78
89-1 899

»>7 x K
zuck .Osssteln 110.5 108 o
„ Rheiugau —
« Slullgt . 89 .5 90 .5

Bergw .'
Betzellus
Boch . WuB
Budetus
D». Lux.
Eschw .Betg .
Gelsentirch.
Hatpenet
Kainiichet»
«alt Wellet .
Mannesm.Mansielde»
0 »ct»e».
Obet . (San
Pyiwii
Ryelnftahl
Romb .Hülle
Salt Heilbt ,
Slinucs W.

Aktien

144
95 .25
155
134
169
154
139
147 ' «
134 .5
116
72
80
122
140
15 .25
122
1705

145
965
154

168.5
154
1 ?8
146«/.
135
117
/ 375
80
121
142
15
120
172-5

27. «. 28 «
Itllas « et , 69 Hg.yzB^l .La«tah . 53 53 5

Freiv .. Werte
BecketKohl« 26 —
Ben» _
St . HdSdl. 90 90
Ktllgetshaa — —
Lanauto — —
Rai, .Wag». - -

Wertb . Anleihe
v Bad . Hol». 17 .5 -
6 „ Stoyle 12 .S -
St Pf .Bl.II 81 80 5
Mym . Koyle 13

He «. Bl. - -
6 Neckar» . — —
ü Pt . Kail - 5.7
t>Pt . Rogg. — —
6 Rh ,901.,®. 79 — .5 Sachsenl . 3 .33 3-31
6 „ Rogg . - —
S> Siid .gestl» 2 07 -
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Samstag , den 28 . August 1926. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 39k. Seite 11.

Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

Von
Sax Böhmer .

i^ vjpyright 1926 by August Scherl 6 . m . b . H . Berlin .;

(22 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

„Sie haben Herrn Harley um wenige Minuten verfehlt
"

, erklärte

der Inder in höflich bedauerndem Ton .
„Wie ? ! fragte Phil und ihre Augen weiteten sich .

JDH, bitte , es liegt kein Grund zur Besorgnis vor . Herr Harley

ist nur . aus einem für ihn dringenden Anlaß nach der Lower - Clay -

bury -Station hinunter . Er hat gebeten , nicht mit dem Mittagessen

aus ihn zu warten , jedoch hofft er , bald nachher hier zu sein .
"

Phil Abingdon warf rasch einen Blick auf Ormuz Khan , aber

seine undurchdringlichen Mienen sagten ihr nichts . Ihr Unbehagen

wuchs . Frau Dr . Mc . Murdock , die den Ausdruck auf ihrem Gesicht

falsch deutete , ergriff sie tröstend am Arm . „Gräme dich nicht . Lieb -

ling !" flüsterte sie . „Er kommt ja bald !"

Phil spürte , daß sich ihr Antlitz mit glühender Röte uberzog .

Halb fühlte sie sich dadurch beglückt , und halb schämte sie sich dessen.

Diese süße Verwirrung , der eine Art Schmerzgefühl nicht fehlte , war

für sie eine neue Erfahrung , aber eine nicht unangenehme . Sic lachte

verlegen auf und legte ihren Arm in den des Perfes , der sie in eine

sehr europäisch aussehende Bibliothek führte , von den beiden anderen

gefolgt . Die Stille des Hauses fiel dem jungen Mädchen auf , und sie

würde das Auftauchen eines englischen Dieners , eines Hausmädchens
oder eines sonstigen Angehörigen ihrer eigenen Rasse mit Erleich -

terung begrüßt haben . <
Ein in ein weißes Gewand gehüllter Orientale wartete bei Tisch

auf , und Phil fand seine Bewegungen unangenehm leise . Es lag

etwas unwirkliches in der ganzen Atmosphäre dieses Hauses . Sie

ertappte sich dabei , wie sie unausgesetzt nach dem Geräusch eines sich
etwa annähernden Autos horchte , auf einen Schritt aufpaßte , eine

Stimme — die Stimme Paul Harleys . Dieses Warten wuchs sich all -

mählich zur Marter aus . „Hoffentlich ist Herrn Harley nichts zu-

gestoßen"
, bemerkte sie nervös . „Er müßte doch nun zurück sein ? "

Ormuz Khan zuckte die schmalen Schultern und sah seine brillan -

tenbesetzte Armbanduhr . „Sie brauchen durchaus nichts zu befürch -

ten "
, erklärte er mit seiner weichen Stimme . „Herr Harley weiß ,

wi « er auf sich achten muh , und " — mit einem bedeutungsvollen Blick

der magnetischen Augen — „ich bin überzeugt , daß wir ihn binnen

kurzem sehen werden "

Nach Ablauf des Mahls war der Detektiv jedoch immer noch nicht

erschienen „Sie haben gelegentlich den Wunsch geäußert "
, plauderte

Ormuz Khan , „das Innere eines persisechn Hauses zu sehen Er -

lauben Sie mir , Ihnen das einzige wirklich charakteristische Zimmer

«u zeigen , das ich mir in meinem englischen Schlößchen gestatte !"

Bestrebt , ihre Unruhe zu verbergen , ließ sich Phil vom Haus -

herin in ein Gemach führen , das eine Verwirklichung ihrer Träume

darstellte . Silberne Laternen hingen von einer kuppelartigen Dscke

herab , die mit wundervoll gewebten Teppichen drapiert war . Ge-

schnitzte Rolljalousien verbargen teilweise die Fenster , und das Licht
fiel durch kleine bunte Glasscheiben . Man sah kissenüberladene
Diwane , und ein Springbrunnen plätscherte leise in einem Marmor -

decken .
Ormuz Khan geleitete das junge Mädchen zu einem geschnitzten

Sessel , über dessen Lehne ein Leorpardenfell hing . Durch eine breite

Türöffnung vor ihr erblickte sie ein großes und anscheinend unmöb -

liertes Zimmer , das matt erhellt war . Am anderen Ende glaubte
sie blaue oder violette Vorhänge zu unterscheiden . Ormuz Khan ließ
sich auf einen Diwan zur Rechten der offenen Tür nieder . „Dieser
Raum , gnädiges Fräulein, " erklärte er , „ist ein ziemlich getreues
Abbild eines meiner Zimmer in Jspahan . Ich will allerdings nicht
behaupten , daß es für den Orient typisch sei. Gefällt es Ihnen ?"

„Sehr !" bestätigte Phil und ließ ihre Blicke umherschweifen . Ein

schwerer Hyazinthenduft war ihr aufgefallen , und sie sah , daß zahl -

reiche Schalen und Vasen , mit diesen Blumen gefüllt , auf zierlichen
Tischchen und in Wandnischen standen . „Sind denn solche Zimmer in

Persien etwas ungewöhnliches ?"

„Das wohl nicht . Aber manche Dinge , die typisch orientalisch
sind, würden Sie wahrscheinlich sehr ernüchtern , Fräulein Abingdon .

"

„Inwiefern ? " Phil fragte sich im Innern verwundert , wo

eigentlich Frau Dr . Mc . Murdock bleibe .
„Das wirkliche Wunder des Ostens liegt nicht an der Ober -

fläche sondern unt ^r ihr , und unter dem Osten von heute liegt der

Osten von gestern .
"

Der Ausdruck Ormuz Khans wurde schwärmerisch , und er sprach
in jenem mystischen Tonfall , den Phil kannte und fürchtete . Ihr
Verlangen nach Paul Harleys Erscheinen wurde immer dringender .
Mit einem Gefühl des Zornes ward sie sich bewußt , daß des Persers
Blick den ihren hynotisch festhielt , — daß sie gegen ihren Willen

und gegen ihre Absicht ihn ansehen mußte .
„Der Osten von gestern " — seine lockende Stimme schien aus einer

merkwürdigen Ferne zu kommen — „sah die Geburt alles menschlichen
Wissens und aller menschlichen Macht . Und für uns ist der Osten
von gestern der Osten von heute .

"

Phil versank langsam in träumerische Geistesabwesenheit , als

plötzlich ein Geräusch an ihr Ohr drang , das sie jäh ernüchterte und

ihren schwingenden Widerstand neu entfachte . Schwach — denn
die Fenster des Zimmers waren geschlossen —^ hörte sie das Heran -

schnurren eines Automobils , das vor dem Hause hielt . Scharf wandte

sie den Kopf zur Seite , um dem bannenden Blick der kohlschwarzen
Augen ?.! ' • "Jrinnen . „Glauben Sie , daß es Harley ist ? " fragte sie
unvermittelt .

1

„Way . ,^ einlich "
, gab der Perser liebenswürdig zurück. Mit

der elfenbeinernen Rechten berührte er flüchtig das Knie — der

einzige Ausdruck der Enttäuschung , den er sich erlaubte . Ich werde

mich erkundigen .
" Er erhob sich , in jeder Bewegung katzenartige

Geschmeidigkeit , und verließ das Zimmer .
Phil Abingdon hörtx das Anlassen des Motors , worauf ein Auto

sich wieder entfernte . Dann ertönte ein neuer Laut , der wirkliche
Angst in ihr aufjagte : Jemand klopfte draußen gegen die Rolläden !

„Schnell ! " mahnte eine hohe kühle Stimme . „Oeffnen Sie das

Fenster ! Sie sind in Gefahr !"

Die Stimme klang seltsam , aber es war nicht die Stimme eines
Orientalen . Und ihr Kommandoton flößte Zuversicht ein . Nach
einem raschen Blick rundum eilte Phil an das Fenster , von dem das

Geräusch gekommen , löste einen vergoldeten Sperrhaken und schob die
Jalousie in die Höhe , öffnete den Riegel und stieg heraus .

Eine kleine Terrasse zeigte sich , dahinter eine Anpflanzung von

Ziersträuchern . Auf der Terrasse stand ein schlanker , hagerer Mann ,
einen hellen Sommermantel über enganliegendem Smokinganzug . Er

sah bleich und abgezehrt aus und war unrasiert . Obwohl der Blick

seiner Augen fast glanzlos war . lag in seiner Haltung die Spannung
eines sprunghaften Phanthers .

„Mein Name ist Nieol Brlnn . Ich kannte Ihren Vater . Sie

sind in eine Falle gegangen . Ich bin hier , Sie daraus zu befreien .
Können Sie ein Auto lenken ? "

..Ja .
"

„Dann kommen Sie sofort !"

„Mein Pelz ! Mein Hut !"

„Wichtigeres steht jetzt auf dem Spiel !"

Phil Abingdon hatte eben den unheimlichen Einfluß Ormuz
Khans kennengelernt Nun sah sie sich im Bann eines anderen
Willens — nicht weniger wirkungsvoll , aber in völlig verschiedener
Art . Gleich darauf stürmte sie durch Gebüschpflanzungen , über

schmale Pfade davon — gemeinsam mit dem Fremden , dem sie auf
den ersten Blick hin Vertrauen geschenkt hatte .

„Wenn wir den Wagen erreichen "
, keuchte er , „dann stellen Sie

keine Fragen — sondern fahren Sie auf der Stelle los . und lassen
Sie sich vurch nichts aufhalten ! Sobald Sie glauben in Sicherheit

zu fein , telephonieren Sie Scotland Bard an . Man soll eine Abtei ,

lung Beamte hierherschicken , und zwar so rasch wie möglich !"
*

Die Ereignisse , die das Einspringen Nicol Brinns zu einem solch

kritischen Zeitpunkt veranlaßten , waren — gemäß der ganzen Per -

sönlickkeit des Mannes — höchst eigenartiger Natur .
Von dem Augenblick an , wo er vor dem Eavavlry - Klub über den

Rolls -Royce -Wagen verfügte , hatte er nur den einen Gedanken :

die Limousine , die der Hindustanische Chauffeur lenkte und die sich

noch in Sehweite befand , nicht aus den Augen zu verlieren . Den

Hut fest auf den Schädel gedrückt , saß er hinter dem Steuer und

folgte dem enteilenden Auto in vorsichtigem Abstand .
Die Zeitdauer der Fahrt nach der unbekannten Woknstätte

Feuerzunges hatte er sich genau gemerkt . Falls kein absichtlich irre -

führender Umweg eingeschlagen
' worden war , konnte das Haus nicht

mehr weiter als dreißig Kilometer von Piccadilly entfernt fein . Als

vor ihm die Limousine die Richtung nach dem hügeligen Surrey »

gclände wählte , gab es für ihn kein Zweifel , daß sein Ziel in dieser

Provinzgegend liegen müsse, wo es mancherlei einsame Plätze gab .
wie sie günstiger für einen geheimen Zweck kaum gedacht werden

konnten . Glücklicherweise war ihm , als begeistertem Autofahrer , die

Landkarte Surreys gründlich vertraut , und diese Lokalkenntnis kam

ihm jetzt sehr zustatten . (Fortsetzung folgt . )

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Preltaz nachmittag V46 Uhr entschlief

sanft nach kurzem , schwerem Leiden mein heiß¬

geliebter Gatte , unser seelenguter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Mayer
Bezirkstierarzt

im Alter von nicht ganz 51 Jahren -

OFFENBURO , den 27. August 1926.

In tiefster Trauer :

Emma Mayer , geb . Kirchenbauer,
Franz Mayer , stud . med . vet.

Die Beerdigung findet Montag , den 30 . August ,
nachmitt , 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

AiTER ' S
MÖBEL und Kunstge¬

werbe - Haus DARMSTADT
Elisabethenstrasse 34

Neue Modelle
Wir bitten Interessenten um Besichtigung unserer großen Ausstellung mustergültiger
Wohnräume , die für jeden Geschmack in einfachster bis zur reichsten Ausführung
In außergewöhnlich vortellhaHeHen Preisingen

selten große Auswahl bietet

Kataloge stehen kostenlos zur Verfügung.
Kompletter Innenausbau.

Projektierung durch erste Architekten in eigenem Atelier .
A "23(17 ,

WOLLGARNEDreifciuferwcite
für all« Arttn modtnur Handarbtitm

Obarall » rtilltlle * « A « » Wuntch Beiunsquiillen - Nachw . lt durehi
Sternwoll - Spinnerei Bahrenfeld G . m. b. H ., Altona - Bahrenfela

Heute früh ist nach kurzer , schwerer
Krankheit , schnell und unerwartet , meine liebe
Frau , unser » treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

PAULINE WOLF
geb . Schumacher

im 65. Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe -Griinwinkel , den 27. August 1926.
Durmershelmerstr . 196.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , 30. August ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt . B3665

Lampenschirm - Gestelle
30 ein Durchm Mk . 1 . 1t)

2 .00
60 2 . 60

5 3 . 40
—̂ Alle formen Bleiche Pr . la Japan -

Seide «.« Mk la Seiden - Batist 1.60 Mk . , sowie sttmtl
Be atiart. , wie Seidenfians . , Schnüre , Rüschen , Wickel
band u . fertige Schirme billig '- 11845

Chr . Dosenbach . Putzneschält , Herrenstr. 20.

^ Grdbeer -SeHIinge
9Ut btroimeltc wirklicheMassentrügerp . iMStück

Sieger » .50, Roter Elefant 4 . .«
gegen Nachnahme « ei Mehrabnavme besondere
Prelle . Bei Auftragserteilung vis IV . Sevt .
Lidern » « frachtfrei . 812321

k Zwischenverlaus vorbehalten !
M . 'N " i " » 6Co . .Stuttaart,Haselider <>ste !ac4 '̂

Empfehle mich im An -
fertigen von
Damen - u . Kinderkleid .
Unländern . Ausbessern v.
Wasche u . Weißzeug .
%' ■ Lechni? , Zchu vensir ,
Nr . 36, IV . . Mb , <83678
Geprüfte » 3669

Schneiderin
fertigt Damen - u . Kin -
dergarderobr an . bei bil -
ligsier Berechnung .Minna Frank , Rankestr .
Nr . 16. Part .

Rohrstühle
werden geflochten , von 2
Mark an . Prompte Be .
dienung . Karte genügt .
Heck, Gottesau . Fried -
richsbau 40. B32V3

Welch ein AromaI üas ist Rassel
Man merkt es bei der ersten Tassel

Kaffee von Mark 4 .80 bis Mark 2 .60 .

Emmericher
Waren - Expedition
Karlsruhe / Kaiserstraße 152.

Telefon Nr . 1500.

Most- und WemjSsser
Bohnenständer

Waschziiber
Kiibel seder Größe ju ver¬
kaufen . Bavoi

an. »ironÄUS
Biiraerstrafte 13 .

Reparaturen werden schnell besorgt .

Erstklassige bansschlaeht .
Thüringer Landwurst
Rot -. L,eb «*r - und Knackwurst

Postpaket 5 Pfund 8 75. S) Plund 14 .50
versendet A2 :il3

Richard Liebln g . Fleischerei
Nietleben No . 2 , Saalkreis .

Ziehung garantiert
unmiflerruliicfi 3. sepl . l926
Große Geld - Lotterie

zug. der Kirche In Rohrs . F.
2192 SaldgmriniM und 1 Primi« XJt

Losprfllfrflur1 JUC Portou.Ulla 25 Pfg.
Zu haben bei :

Eoemard Fotzer.Karisruns i . B.
Ostendstr . 6 . Postscheckk . 19876

den Bad. Lotterie-Einnehmern
und den bekannten Verkaulsstoüen.

Englisch
Unterricht durch Ausländsdeutschen
Für Anfänger

Kurs mit beschränkter Teiln .-Zabl
beginnt Donnei stag , den 2. September .

Für Fortaesohrittene
Conversation , Grammat , Literatur
beginnt Freitag , den 8. September .

Anmeldungen erbeten täglich abends 6 - 9
Erich Armleder . Hans Thomastr. 8

Telefon 2454 . 16792

iiier
erteilt
Irfjnell

? und
gründlich
Spani|dj

Bei Zahlungs¬
schwierigkeiten

ufw. wende man sich
vertrauensvoll an
Treuhandbllro

Fritz Watsch & Go.
Karlsr ., 6rbprinjtn [tr. 42 .

Teleion 798.
Ia Referenzen .

M - btaeS Honorar . >l«9M

Darlehen
von 300— 500 M gegen
la . Sicherhett und guten
ZIn « sucht Beamtenfam .
zu leihen . Offerten erb .
unter Nr . S9SSZ an die
Badische Presse .

4000 Mark
zu l2 °/o Zins bei bnv .
Sicherheit nur non
Selbstgeber ver sos .
aefncht . Gefl . Anaeb .
erb . um . Nr . D62SÄ
an die . Bad . Presle " .

Suche einen tätigen
Teilhaber

mit 1500—2000 M Bar¬
geld zw . Ausbau eines
vielversprechenden , nach
weiSbar . Geschäfts . Zu -
schritte » erbeten n . Nr .
£ 6323 an die Badische
Presse erbeten

gesucht gegen prima SI -
cherheit und Gewinn¬
anteil . Angebote unter
Nr . 1674« an die Ba -
dische Presse .

2000 Mark
gegen gute Sicherheit .
Haus , von Privat gef.
Angebote » . Nr . ZkZ68
an die Badische Presse .

Bubikopf -
schneit > en
nach den neuesten
Pariser Modellen .

Fachgemäße
BublkoplDenanalung .

Dauerwellen / Wasser¬
wellen I Ondulation .

Herrenbedienunu .
Speclai -Fris er Salon

Frida Schmidt,
Herrenstratte 19.

Geöffnet von morgens
8 Dis 7 Uhr abends

14438

Forderung :
für gelieferte Scheuer¬
tücher im Betrage v . 144
M von Herrn Karl Tojch
tun ., Mannheim , H 2 . 5.
ift zu verkaufen u . wird

Ju
50% abgegeben von

»ebr . Schnnter . Mech .
Scheiiertuchweberei , Det¬
tingen -Teck . 85458

Bier -
Niederlage

einer gut eingeführten
Brauerei i . Hanauerlan »
, u übernehmen gewillt.
WirtfchaftSbetrieb schon
vorh .. ebenso gen . Platz .
Wagen u . Pferde , . Jh,n .
denverforguna n . auSw .
zur Verfug . Off . erb . tt .
Nr . 3383a a . d. Bad . Pr .

Filiale
gleich welch . Art . wünscht
mnae Krau mit erwachs .
Tochter zu übernehmen .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . 3E6348 an die Ba .
dische Presse .

Heiratsgesuctie
MilitäranwLrter , gel .

Bäcker , :>I Jahre , groke .
statt ! . Erscheinung , mit
7000 M Barkavit .. sucht
auf diesem Wege mit
>W . od ia . Witwe zw.Heirat
In Verbinduna zu tret .
(rinbeirai i . Gesch . Der .
Strengste Diskr , zuges .
Äng . tt>om . m . Liilitb . « ,
Nr . » «277 a . d . Äd . Pr .

Mittl . Staatsbeamter ,
anfangs der 40er Jahre ,
in gestch . Stellung , w .
mit Fräul . . auch Witwe
" fine Kind , im Alter u
38— 35 Jahren zwecks

II « i » « t
In Verbindung zu treten .
Angebote u . Nr . 8f ® 2
an die Badische Preise .

Angebote unter Nr. K6285 an die Bad.Presse

Verlaufen Rehpinscher
braun , weibl . . vor Ank .
wird gew . Äbz . Wenz .
Marienftr . 38, III . BSC?«

Einheirat
toitjb tüchtigem Mebaer
mit Permögen , kathol . .
in kleinerer Stadt ge-
boten . Nur ernst ae-
meinte Angebote unter
Nr . 6WS882 an die Ba -
dische Prefle .

Wo ist tüchtigem Ge »
Ichästsm . <Tamenschneid .)
Mitte 50

Einheirat
geboten ? Osf . n . M64I »
an die Badische Presse .
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18900Augenarzt

i Dr . Goy
zurückgekehrt 1

V

Von der Reise zurück

Dr . Albert Günzer
Zahnarzt

Amalienstr . 42 Telefon 2599
V 1K8H8 J

f111111.11111111111111111111M1111111111111111111M111111111111111111111IKH
^j

! Von der Reise zurück I
lülllllllllllllllllllllll!!

Zahnarzt Dr . Hertenstein f
Klauprechtstrasse Nr. 30, 2 . Stock . -
9— 12 / 8 - 6 ausser Samstag nachmitlae . 5

B36 .S5 |
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinBl

Was muß
man tun?
Wenn man
eine Stelle sucht oder »u
vergeben hat

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
mödl . Zimmer such » od.
«>» vermieten hat

Wenn man
ein YavtilienereigniS be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
etwas verloren oder ge-
sunden hat

Wenn man
Unterricht sucht oder er-
teilen will

Man muß
inserieren
und zwar ttt der größten
Zeitung Badens , der
„Badischen Presse " , die
mit ihrer hohen Aus -
läge von mehr alS 45 000
Expl . für jede Aus¬
gabe und ihrer starten
Verbreitung in allen
BevöllcrungSlretsen selbst
der kleinsten Anzeige
sicheren E r I o I g bietet .

EBH
| Männlich )

Rafadi
sucht überall energ . , rede -
gewandte Vertreter . Gro¬
ßer Erfolg . Leichter und
Nche>-er Berd ' entt . Vor .
sprechen zw . 11 —12 u.
6—7 Uhr : Seniinarstr . 6.
V . Eichler . 583636

Chauffeur
titckitia und zuverlässig ,
(gelernter Schlosser ), mit
guten Zeugntss ., für i.' ast -
kraitwageu und Neben -
arbeit , »er fof . ae, « «ht .

Angeb . uni . Nr . UK42!)
an die „Bad . Presse " erb .

Leistungsfähige Seifen -
fabrik sucht allerorts

Händler und
Hausierer

S. Vertrieb i . Fabrikate .
Hobe Berdienstmögl . w .
gebot . Gefl . Off . u . Nr .
16721 au die Bad . Pr .

Wir suchen für Mittel -
und Unterbaden

tüchtigen
Vertreter

der bei Behörden , Ho-
tels und Kurhäusern gut
eingeführt ist . für cbem.
Artikel bei hohem Ver -
dienst . Gefl . Angebote
unter Nr . 3373a an die
Badische Presse .

Zuckerwaren-
Chocoladen -

Erohhandlung
sucht « inen auf den
Landplätzen gut elnge -
führten

Reise -
Vertreter .

Offerten unter Nr .16896 an die Badische
Presse .

I Weiblich |

Friseuse
perfekt im Ondulieren ,
zu baldigem Eintritt ge-
gen hoben Lobn in ange -
nehme Dauerstellung ges.

Gustav Mutz,
Rastatt ,

Herren - u . Damenfriseur -
aeschäft , Ecke Ritter - und
Murgtalstratze . R6417

Alleinmädchen
sauberes , mit

uten Zeugnissen , in kl .
HauSbalt (2 Personen )
auf 15 . Sept . gesucht.

Kaiser -ANe^ 107. 1 Tr .
B3670

Mädchen -Eesuch.
Braves , ehrliches , flei -

hiaeS , nicht zu sungeS
Madchen , wird für alle
häuslichen Arbeiten bis
15 . Sevt . gesucht .
G . Rieger , Wilhelms »! .

Nr . 2. <83676
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
auf 1. Sevtbr . gesucht .
Kochen nicht verlangt .
Frau Leopold Oden -

heimer Rlivvnrrerstr . 5.
16840

Zuverlässiges
Mädchen

für sämtliche HauSarbei -
teu gesucht . Kriegsstrape
Nr . 68, part . 16846

Mädchen
junges . für d . Vormit¬
tags fof . gesucht . Frey ,
Kaiscrallcc 47. B3683

Die beste Auswahl in

D6 |(prBl|enH.06MlBn
haben Sie in unserem Maschinenlager

Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 23
gegenüber Hotel Germania 165r, :!

Billigste Preise , günstigste Zahlungsbedingungen
Vereine und Genossenschaften erhalten Rabatte

Badische landw . Baugenossenschaft e . G m . b . H .
Karlsruhe I. B . Maschinen - Abteilung

Beton -
u . Mörtelmischer

Bauwinden .Ba « sri »ben -« usziige
Baugeräte / Werizeuae

Baustein- Etampf-Anlagen
Zementrolirstamvsmaichinen

Zementrohrsorme » usw .
Ulrich , Baumaschinensabriil

Eislingen a . N. 17

LeiftungSsSI » Manufaktur - und Wein -
warenversandaeslkiäft sucht tüchtig ., zu

verläsfigen

Vertreter
als Detailreisenden geg . hode Provision
Offerten mit Angabe der seitherigen Tätia -
feit unt . Nr . 16617 an die Badische Presse

F ^ benfabrik
gut eingeführt

( Herstellung einer Spezialität kalt¬
färbender Stoff - und Batikfarben )
[ Marke gesetzlich geschlitzt ]
sucht für Baden seriösen Kaufmann

als

Generalvertreter.
Zur Uebernahme und Unterhaltung
des Fabriklagers ist ein Barkapital
von 3001 ) - 50011 Mk . erforderlich .
Ausführliche Offerten

richten an
sind zu

Malax - Farben -Fabrik , Berlin S 0 . 16

ZU WWW Wm
eines an bester Lage gelegenen Delitatessen -Ge -

BrLIsch& Co ., Freiburg , Zähriugerstr. 48.

Vertreter
welcher die einschlägigen Deiail - Geschäfie
am Platz und insbesondere Provinz laufend
befucht , von leistungSfiihiaer Hosen -
triigersabri » gesucht . — Nur wirklich
rührige Herren wollen sich melden unter
I ». N . 38 an Rla - Saasen,tei » & Bogler .
Karlsruhe . A2315

Suche zum sofortigen
Eintritt

Mädchen
der Fortbildungsschule
entlassen , für Werk und
leichte Büroarbeit . 16930
Moltkestr . 20 (Druckerei .)

Per sofort , spätestens
l . Oktober

Lehrmädchen
aus guter Familie ge¬
sucht . » 3705

Singebote an :
Leo-Werke A . - G..

Lager Karlsruhe .
Marienftraße 63.

Anzeigen - Fachleute
mit besten Beziehungen zur
Industrie gesucht , die in
Kundengewinnung Hervorra¬
gendes leisten . Als leistungs¬
fähiges Unternehmen bieten
wir :

General -Vertretung
für größeren Bezirk , Dauer¬
vertrag , direkten Verkehr ,

hohen Verdienst .
Es belieben nur solche Her¬
ren Angebote einzureichen ,die große Erfolge nachwei¬
sen , hohe Umsätze garantie¬
ren können und beste Refe¬
renzen aufgeben . Angebote
unt . . .Verlagsgenossenschaft
7564/334t )a an die Bad. Presse .

mm « imi «
»um Alleinvertrieb eines leicht verk . Gebrauchs -
artikels gesucht . Interessent ist led . Ladengeschäft .
Ger . Sicherheit w . verlangt . Off . an A2SI2

Giidd . BertausS - Büro , München . Münzftr . 5.

2P!attenIeger
nur gute Kräfte , sofort gesucht . B3S36

Otto Brändll ,
Platten - Spezialgeschäft , Gottesauerstrake 10 .

HB

| Männlich 1
Tüchtiger , älterer

Herrenfriseur
u . Bubikopfschneider . I .
Kraft , sucht sofort Stel -
luug iu gutem Geschäft .
Angebote u . Nr . O6364
an die Badische Presse .

Junger Mann , 22 I . ,
sucht Stelle alS

Volontär
bei Jnteresscnelnlage von
4 000 M . Gefl . 3ing . « .
$ 6308 an die Bad . Pr .
Hand - od . masch . schriftl .

Heim -Arbeit
gesucht . Angebote unter
Nr . N6388 an die Ba¬
dische Presse .

Schlosser
22 I . , led ., m . Kenntn .
in Licht- u . Kraftanlagen ,
sucht Stellung . Zuschrift ,
erb . an : Erwin Plapp .
Bleichweg 3. B3699

♦
flettz . , gut . Pferdepflea . ,
befitzt auch Anto -Fiih -
rersch . 2 u . 3b , sucht fof .
Stellung . Angebote an
Nikolaus Laug . Karls -
ruhe -Mühlburg , Gcibel -
str . 2. II . 5B3570

| Weiblich |
Alleinst . Frau sucht z.

Führung eines Saus -
Halts Stellung bis l .
September . auch ausiv .
Angebote u . Nr . B6299
an die Badische Presse .

Vertreter
mit eigenem Büro , Telefon und gut
eingearbeitetem Unter - Vertreterftab
suchen entsprechende 'Artikel .
Augev . u . Nr . P6415 an die Bad . Preffe .

Kaufmann
Abiturient . 24 I . alt , 3 I . im Bankfach . 2K I .
in größerer Kartvuagenfabr .. firm in Ein - u .
Berkauf , Kalkulation u . Korrespondenz , sucht
gestützt ans gute Zenanisse entspr . Wirkungs¬

kreis . Zufchr . u . Öß3l4an die Bad . Presse
■=

Kontoristin
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , sucht
Lassend . Posten f . ganze
od . halbe Tage . Angc -
böte unter Nr . » 16387
au die Badische Presse .

AeltereS . Mädchen sucht
Stelle als

Haushälterin .
Angebote unt . Nr . 3384a
an die Bad . Press « erb .

Welche bess. Herrschaft
wäre gewillt , ein gebild .
171ähr . Fräulein als

Haustochter
eo . als Kindermädchen
anzunehmen . E . S .. Ba -
den Baden , Hauptpost -
lagernd . N6313

Junges Mädchen
ans gutem Hause , sucht
Stellung alS Stütze , am
liebsten zu Kindern od.
als Spr -chft »nacnhilse b .
An «. Angeboic u . Nr .
R6360 an Sic Badische
Presse erbeten .

WwWWW
Freundliche

2 Zimmerioolmnng
( Altstadt ! gegen größere
So . » Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht . An
geböte unt . Nr . KK83S
an die Badische Presse .
Gebot , in einem älteren

Sause in Durlach 5 Z .-
Wohnung . 35 Jl Miete .
In Karlsruhe : 2 Z .,
Küche, el . Licht.

Gesucht in Karlsruhe
eine 4 Zimmer -Wohng ..
1. od . 2. St . Angebote
unter Nr . 16369 an die
Badische Presse .

Gesucht:
3 8 -, eb. Bad , 2 . od . 3.
Stock . West- od . Süd -
iveststadt .

Geboten :
5 8 „ Bad , Weststadt . An¬
gebote U. Nr . R6367 an
die Badische Presse .

Bon Karlsruhe nach
Baden -Baden od . Wies
baden berrscbaMiche

6 Almmcr -Wohnung
gute Lage gegen 5 Zim -
mer -Wohnnug nebst Zn -
behör zu tausch , gesucht .
Angebote u . Nr . ZK37S
an die Badische Presse

Wohnliligstausch .
Karlsruhe —Pforzheim
Geboten in Pforzheim :
1 schöne 3 Zimmerwoh -
nung m . Küche , el . Ltckt
u . Zubehör . Friedens -
miete ca . 40 M .

Gesucht in Karlsruhe :
3—4 Z . -Wohn . m . Bad

Jnbef ». Ang . u . Nr .
3336397 a . d . Bad . Pr .

HvMBüfflnwi
Helle , moderne

Läden
(EckhauS ) . evtl . als
Büro - u. Lagerräume
per 1. Ott . preisw . zu
vermieten . 143SV

Betfch , Moltkestr . 81.
2—3 Bllroränme

zu vermieten . Eelektr .
Licht , Teleohon . B3606
Leovoldstrahe 18 , III .

Büroraum
schöner , geräumiger , mit
sep. Eiug ., auf 1. Sept .
od . später zu vermieten .
Stcsantcustrafte Nr . 59,
1. Stock . T6404

Werkstatt
od . Magazin , gut geleg ..
sofort zu vermieten . Off .
unter Nr . F6406 an die
Badische Presse .
Beschlaguahmefr . . schöne

4 Bimmmfwuno
mit Bad . in zentraler
Lage , gegen Absindung
od . Baudarleben , sofort
beziehbar , zu vermieten .
Angebote u . Nr . tk » ^9
an die Badische Presse .

Gut möbl .
i —5 Zimmerwohnung
mit Kllcbe, Bad : e. , in
bester Lage , per sofort
zu vermieten . Angebote
unter Sir . 96324 an die
Badische Presse .

IO billige Tagre
Handtücher . . . per Mtr . 1.- so 50 201
Hemdentuch weiß , . per Mtr so 60 40 a
Rohnessel 80 cm- krä,li8

pÄ 75 55 45 4
Pnhnoccol 160 cm breit - schwerenonnessei krallige Ware für Beil - 1 OC

tücher per Mtr . 1.70 > OOj (
Uquetnnh weiß , 150 cm , filr Betiflcher 4 ort
ndUblUCII Ia Qualität , p . M' r . 1.70, 1 50 I .OU .«

Ro + triamact weiß - 131 cm brt - nurla 1 ^cseixuailldal Quai ., p .Mtr .3.20,2 .50,1 .70 > -OU ^e

Bettuchbiber ÄÄS513S 1 L0
IIaIhlnina weiß , 150cm breit , «lr Bett -
ndlUicillc tücher , extra prima Quali - n Afl

täten • • • per Mtr . 4 . — 3 .50 2 50 J «*

Bettbarchent PerMtr. 1 60 ^
Matratzendrellp.Mtr . 4 - 3 .30 2.80
Schlafdecken per stück 12 - 8 .- 6 .-
Zephir für Hemden und Blusen

per Mtr . 180 1.40 120

1 .20 .*
3 . 00 .*

80 i
Q

w
B
a
e
h ,

A
,r Herrenkleiderstoffe "ÄdS ' ' Reste- u Restbestände Xif 1'

Versand nach Auswärts gegen Nachnahme Bei Anzahlung wird die Ware zurückgelegt .
Vordatierte Beamtenschecks werben in Zahlung genommen .

Arthur Baer , Straße 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .
Neuerbautes
Einfamilien -
Wohnhaus

in der Näbe von Bruch -
sal (Babnstation ) ist so -
fort zn vermiete » . Für
abgebauten Beamten ist
Gelegenheit geboten ,
nebenbei eine » Reise -
Posten zu bekleiden . Auch
könnte 20—30 Ar Acker-
laud mit verpachtet wer -
den . Offerten unt . Nr .
3360it an die Badische
Presse .

Kaiferftr . 56, 4. St . w .
fof . ig . Arb . gef . a . «RH -
bew . i . Maus . m . Kost.

» 3522
Sol . Friiul . zum Mit -

bewohnen eines Zimmers
gesucht . Waldhornstr . 62,
4 St . . l . . Weber . B3714

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B3691
Kaiser « ? . 36a . 4 . Stock .
Gut möbl . Zimuier zu

vermieten : Marienstr . 15.
2. Stock . B3633

Nowackanlage t , III .»
ist sut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . 183631

2 Zimm .-Wohng.
ger . . GaS . El ., m . gr .
Veranda , Seitenb . , geg .
200 M Herrichtlingskoft .
an Wohnbcrcchtigtc ab -
zugeben . Angebote unt .
Nr . H6S83 an die Ba -
difehc Presse .

Ein schön möbl . , srdl .
Zimmer an anstand . , sol .
Herrn auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten : Ludw .^
Wilbelmftr . 17. 4. Stock .
linkS . B3682

I Zimmer | Gut möbl . Zimmer
auf 1. Sevt . zu vermiet .
Kaiferftr . 53 . III . B3680

2 gut möbl . Zimmer
mit elek . Licht , 1 Keller
> Mansarde , Telefon -
anfchl . : am Müdlbg .-
Tor z vermiet . Ang . u .
Nr . £ 6298 a . d . Bd . Pr

Gut möbl . Zimmer
per 1. Sept . zu vermiet .
Suiseustrahe 48, Bordb . .
1. Stock , rechts . B3704

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Sept . zu vermiet .
WaldNraste 8. Seilend . .
Stroh . B3707Behaglich möbl . Zimmer

sofort oder 1. Sept . zu
vrm . . Bär , Leopold -
straf !- 33. 1 Tr . B3536

Ruhtaer Arbeit , findet
Schlasstelle .

Wo sagt unt . Nr . !R6392
die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer
In gut . Hause , auf sos .
od . 1 . Sevt . zu verm .
Iollostr . 20 , IV . B3804
Anzns . v . 11—3 tt . 6—8 .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , nächst am
Marktplatz (Zentrum ) . 1 .
Sept . zu verm . B36S7
Zähringerstr . 59, 2. St .

Möbliertes Zimmer
I» vermieten . B3584
Amalienstr . 65, H . II . Behaalich eingerichtetes

Zimmer B3™
mit 1 ober 2 Betten , mit

oder ohne Pension .
Jollvstr . I S. III . Tel . 2457

Zimmer
sev . m . 2 Betten , ev. m .
1 Bett , zu verm . B3694
Marienstr . 83. 3 . St . . r .
TchUtzenstr . 67, Stb . III .
schön möbl . Zimmer an
Herrn od. Frl . zu ver -
mieten . » 3688 Fräulein

findet « emiitlicheS
Heim , evtl . m . Pens,
u Familienanfchlutz .
Angeb . unt . Nr .G6 .̂ 82
an die „ Bad . Presse " .

Gartenftr . 68, III . , Ein¬
gang Lessingstr . , b . Stet -
ger , ist ein schön., grost .,
möbl . Zimmer fof . zu
vermieten » 3634
Auf » ach dem Süden

de« Schwarzwalde » !
Herrl . Kurftädtch ., dir .
a . Walde . Bolle Pens . m .
Z . bei vorz . Verpfleg . 3
Jt p. Tag . ab 10. Sept .
Brima Ref . v . Karlsr .
Anfragen u . Nr . S68S8
an die Badifche Presse .

Gr . Zimmer für Herrn
od . bess. Ehepaar zu vm
Schesfelstr .13 .III . B3713

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B3715
Geranienstr . 26 , part .. l .

Läden.
In einer zirka 8000 Einwohner zählenden , auf¬

strebenden Industriestadt , in der Nähe Heidelbergs
und Mannheims gelegen , sind an der Verkehrs -
reichsten Strahenecke im Bahnhofsviertel drei
neue , zu Anfang Oktober beziehbare Läden mit
Hinterzimmer evtl . kl . Wohnung , für alle Ge¬
schäftszweige passend , zu vermieten . Ein Lokal
eignet sich vorzüglich für einen tüchtigen K.riseur .
Für die zwei weiteren Läden kämen Lebens - und
Genutzmittel , Kolonialwaren . Feinkost , Damen -
konfektion . Damenvud usw . in vrage . Strebsame
Reflektanten , die sich eine sichere Existenz gründen
wollen und über Barmittel versügen , wollen sich
mit Angabe des Geschäftszweiges unter Nr . NK413
an die Badische Presse wenden .

6A6ne3,4u . 5 3imm ( t » f olinraen

G nächster Nähe S lad Ig artend

Mbalö
beziehbar , zu vermielen m

Zu erfrag , bei Architekt Red , Silcherstr . 2r>
Telefon 1329. B3654 »

Beschlagnahmesreie
Wohnung

3 Zimi -r
Mansarde . Bad etc . . aus
l . April 1927 . od . früher
in der Weststadt , uörd -
lich der Kaiscr -AUec, ge-
gen Abfindung o. Bau -

- eh gesucht . Ange -
böte unter Nr . X6198 an
die Badische Presse .

Mittl . Laden
sür Ztgarrengesch . . mit
3—4 Zimmerwodnniig ,
in guter Lage , auch aus -
« ärts , zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . E6405
an die Badische Presse .
5—6 Zimmerwohng .

mit 2 Mansarden , be-
ichlagnahmesr . . geg . Ab -
sindung zu mieten ge -
sucht. Angebote u . Nr .
$ 6385 att die Badische
Presse erbeten .

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort

2—3 Zimm .- Wohng .
beschlaznahmcsr .. i . Zen¬
trum der Stadt , mäßiger
Bgukosten -Zuschuß oder
Miete aus 1 Jahr kann
geleistet werden . Ange -
böte u . Nr . N6363 au
die Badische Presse .

Beschlagnahmende

2 3immettD0ünun .q
gegen Abfindung oder
Bankoftenzuschutz svsort
zu mieten gesucht . An -
zebote unter Nr . 16t»86
an die Badische Presse .

Beamter (Dauermieter )
sucht eleg .
möbl. Zimmer

elettr . Licht , - sep . Eing . ,
in Zentrum oder Ost -
»adt , auf 15 . Septemb .
Offerte » unt . Nr . 16892
an die Badische Presse .Gebild .. kinderlos . Ehe -

paar sucht zum 1. Okt .
1—2 leere Zimmer

mit Küche gegen Miete -
Vorauszahlung . Oststadt
bevorzugt . Augebote u .
Nr . 36384 an die Ba¬
sisch« Presse .

Zunge , berufst . Frau
sucht eins , möbl ., heizb .
Mansardenzimmer . Ei -
gene Bedienung . Ange -
böte unter Nr . 06377
an die Badische Presse .

3 Zimmer -Wohnung
von kinderlos . Ehepaar
(wobnber . ) gesucht . An -
geböte unter Nr . U6S70
an die Badische Presse .

BerufStät . Dame Iuch >
kleines , nett miibl . ZiM '
mer mit elektr . Licht ,
Zentrum . Pr . bis 2b
Offerten unt . Nr . G645?
an die Badifche Prefi «.

Ladennur in guter Lage , im Stadtinn ern ,
möglichst mit grotz . Nebenräumen

ta mieten gesucht.
Angebote unter Nr . J6359 an die Badische Presse ^

Eottesdienltordnung m 29 . Augiilt .
Evangelische Stndtgemeinde .

<13. Sonntag nach Trinitatis .»
Stadtkirche . 10 : Stadtvtkar Reichwein .Kleine Kirche . Yi9 : Stadtvikar Reichwein .
Schloßkirche . 10 : Stadtvikar ErHardt .
Johanneökirche . 8 : Stadtvikar ErHardt . Mil®

Pfarrverwalter Treiber .
Ebriftnökirche . 8 : Stadtvikar Kühn . 10 : Stadt ^

Vikar Kühn .
Markusoiarrci . 10 : Stadtvikar Lichtenfels -

Ii ^ : KindergotteSdienst , Stadtvikar Lichtenfels
Lntherkirche . 8 : Stadtvikar Sittig . MrlO : Stadt '

Vikar Sittig .
Matthänsvfarrel . 10 : Stadtvtkar Eierman »

ll '/t : Kindergottesdienft , Stadtvikar Eiermann -
Beiertheim . Kein Gottesdienst .
Städt . Krankenhaus . 10 : O . - K . -R . Sprenger -

Diakonissenhauskirche . 10 : Pfr . Sitzler . Abendi
!48 : Pfarrer Sitzler

Karl - Friedrich -Getächtniskirch « (Siadtt . Mühl '
bnrgi . V- 10 : Stadtvikar Leiser . Kit : Christen¬
lehre , Stadtnikar Leiser . 'A12 : Ktndergottes '
dienst , Stadtvikar Leiser .

Evang .- luth . Gemeinde . Friedhoskavelle , Wal >»
hornstr . Born, . MilO : Predigtgoitesdicnft , Pforte '
Äobn von,Ispringen .

Evang . Berein fiir Innere Mission , AugZb .
Rek . . Ev . Berciushans . Amalienstr . 77. Vor « -
11H : Sonntagsschule , nachm . S : Allgem . Sef
sammlung , Stabtmissionar Mülhaupt , nachm . öl
Jungfrau enverein .

Eoaug . Verein fiir Inner - Mission .Rbeinstr . 35 . . 8 : Allgem . Versammlung .

a . D . Richert . !
Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert

heimer Allee 4 Vorm . ^ 10 : Predigt , Predige «
Barth . ÄI1 : KindergotteSdienst . Nachm . va : Pre <
mÄ*. §er %5 : Jungfrauenverei «,
Mittwoch abends 8 : ÄünalingSvercin . DoinncrS '
tag abends 8 : Bibel - u . GebetSstunde . — Miikl -
bürg , abends 8 : Gottesdienst . — Rintheim .
gelle nachmitt . 1 : KindergotteSdienst : abendS
Predigt . Mittwoch abends 8 : Gebetsversammlg .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhofsgottesdienst . 4.10 : Wanderergott «^

dienst im Bahnhof .
St . Stefanskirche . ^ 6 : Frühmesse : « : hl . Mellt -

Messe : 7 : hl . Messe : 8 : Deutsche Singmesse
Predigt : 1410 : Hochamt mit Predigt : ^ 12 : Sch »'
lergottesdienst : Vesper .

St . Binzentinskavclle . KT . hl . Messe : 8 : A « t-
St . Bernhardnskirche . ^ 6 : Frühmesse : 7 : fil-

Messe : 8 : Deutsche Singnicsse mit Predigt : Ml®'
Predigt mit Hochamt : ^ 12 : Kindergottesdienlt ^
y>3 : Jnbiläumsaiidacht mit Segen

St . Martinskirche Rintheim . lA9 : AusteiltM
der hl . Kommunion . Deutsche Singmesse ttt?
Predigt , Borromänsbibliothek : 2 : Vesper . Werl '
tags ist keine HI. Messe .

Liebfranenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Komin »/
nionmesse : 8 : Deutsche Singnicsse : 1410 : Heilte ''
gottesdienst mit Amt und Predigt : >412 : Kinöek '
gottcsdicust : Vj S : Vesper .

St . Bouifatinskirche . (Kollekte für den Moi « afJ
Dom ) . 6 : Kommunionmesse mit GeneralkominU '
nion der Schwestern - und Jungfranenkougrega '
tlon : 7 : Frühmesse : 8 : Singmesse mit Predigt -
¥il0 ; Hauvtaottesdienst mit Predigt und Hoc >>'
anit : ^ 12 : Singmesse ohne Predigt : HS : Jubi '
laumsaudacht .

Herz Aesukirche . 1410 : Singmesse mit Predigt
Vj S : Jubiläumsandacht .

St . Peter - und Paulskirche . S : Frühmesse :
Deutsche Singmesse : 1-ilO : Hochamt mit Predig ) !
Vtl2 : Kwdcrgottcsdienst . Die NachmittagsandaE
fällt aus wegen der Gemeindewallfahrt u >>l°
Bickesheim ( Abfahrt 1.08 . Rückkehr 6. 1:̂ Ubl ^

Heilig Geisttirche Dnrlande » . % 7 : Komi » »'
uioumesse : 8 : Frühmesse mit Predigt : 1410 : Pr «!'.
digt und Hochamt : 2 : Herz Mariäandackt >»"
Segen , dann private Andacht für den S. OrdcA-

St . Konradskirche ( Telegr .-Kasernei . 7 : W*
Kommunion , Monatskommiinion des Müttcr ,
Vereins : 1<-10 : Deutsche Singmesse mit Predigt
UZ : Jubiläumsandacht mit Segen .

Städt . Krankeniians . 1̂ 0 : Singmesse mit Prc »-
St . Michaelökirche Beiertheim . 6 : Beichtgels ?

genheit : Vi7 : Frühmesse : 8 : Deutsche Siiigmei 'f
mit Predigt : 1410 : Hochamt mit Predigt : U - 1
KindergotteSdienst : 2 : Vesper .

St . Josesskirche Grünwinkcl . 6—7 : Beicht ^ ,legenheit : 7 : Frühmesse mit Austeilwng der o ,Kommunion : 1410 : Amt mit Predigt : 2 : Iuw
laumsaudacht mit Segen : 6 : Rosenkranz in o«-
Kapelle .

St . Nikolauskirche Rüppurr . 6—7 : Beichtge ^ .
enhcit : 7 : Frühmesse : g : Amt mit Predigt : ' '
" efper .

Hl . Krenzkirche Knielingen . ' <j7 : hl . Komm »
nion : 10 : Amt mit Predigt , darnach Chrifte "
lehre : 2 : Befvcr für dt? Psiugstzeit . ^

Eggenstein . 14« : Beicht : % S : hl . Messe w"
Predigt : abends >48 : Herz Martäaudacht .

Bulach . 7 : Frühmesse mit Nionatskommun ' ^
der Männer und Jünglinge : 1410 : : Stngwe ^
mit Predigt : 142 : Vesper .

Durlach . 6 : Beichigelegenheit : 147 : Frühnie »
n . MonatSkommunivu für die Frauen : 8 :
lergottesdienst mit Predigt : S : Gottesdienst "'

q
Predigt tat Hohenwettersbach : 1410 : Predigt }

' (
Hochamt : 2 : Andacht in allgemeinen Noten «> j
das bedrängte Mexiko ) : % S : Versammlung
Btüttervereins mit Vortrag des hochw . ve >-
^

WaUsahrtskirche Maria Bickesheim . 7 :
messe und Predigt : 148 : Wallsahrtsmesse : -
Wallfabrtsandacht .

Alt katholische Stadtgemeinde . .
Auserstehungskirche . 1410 : Deutsches HochliN "

mit Predigt . Ttadtpsarrer Kaminfki . a ui
Renapoftolische Gemeinde , Gartenftr , Ika . j

und nachmittags 4 : — Mittwoch , abend »
Zweiggenicinde Goetbeftr . gl . ebenso .

«
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